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Berlin, 6. Auguſt. Am Krollgebäude, wo

Trauerveranſtaltungen für den verſtorbenen
Reichspräſidenten die Trauerſitzung des
Deutſchen Reichstages ſtattfindet,
wehen die Fahnen halb maſt. Die Zu
gangsſtraßen zur Krolloper ſind ſchon ſeit den
ſrihen Vormittagsſtunden von SS flankiert.
Die Außenfront des Krollgebäudes hat wür-
digen Drauerſchmuck angelegt. Bis zur erſten
Cage iſt die ganz Front mit friſchem Tannen
gtin verkleidet, nach oben von einer Kette
heißer Blüten, einer Hortenſienart, ſogenannter
ydrangen, abgeſchloſſen.

Lon den Balkonen hängen lange ſchwarze
kſleifen und zu jeder Seite des Hauptportals
auf je ſieben hohen Maſten große umflorte
her in den Reichsfarben aufgeſtellt. Das
Mal ſelbſt iſt vollſtändig mit ſchwarzem
Muerflor abgefaßt. Die Türen ſind von
theerbäumen, Efeuranken und Hortenſien
liſchen flankiert.

Amflorte Lampen
Das Innere des Krollgebäudes iſt in ein

nhſtiſches Halbdunkel getaucht, da
ſämtliche Lampen und Spiegel mit
Krauerflorverhängt ſind. Alle Pfeiler
ſind mit Tannengrün verkleidet. Jn der Ein
gangshalle, wo ſich die Garderoben bvefinden, iſt

i der Mitte der rieſige, faſt dreiPNeter hohe Kranz des diplomati
ſchen Horps mit einer ſchwarzen Schleife
aufgeſtellt, je zur Hälfte aus roten Roſen und
weißen Lilten beſtehend. Einzigartig iſt auch

die Ausſtattung des großen Sitzungsſaales, in
m ſich der Reichstag Und die vielen Ehren

gäſte zu der großen Trauerfeier verſammeln
werden.

Die Stirnſeite des Sagales, die Wand hinter
dem Präſidinum, an der ſonſt das gewaltige
Hakenkreus, flankiert von ſchwarzweiß roten
Fahnen leuchtet, iſt in voller Höhe mit ſchwar
zem Flor verkleidet, ebenſo alle Tribünen, die
Außerdem mit Lorbeerranken eingefaßt ſind.
Alles Licht iſt ſchwarz verhängt. Der rote Fuß
wodenbelag iſt mit ſchwarzem Plüſch überveckt

den. Zu beiden Seiten der Bühne hängen
Zrauerweiden.

tion Hie große Preſſeempore mit den Regierungs
tſchen iſt in ein weißes Blütenmeer
von ſeltenen Lilien, Hortenſten und Aſtern
e Inmitten dieſer ſchneeweißen Pracht
ghebt ſich, bon Lorbeer umgeben, eine weit ß e

e gute des verſtorbenen Reichskeit en e
bunkt 12 öpräſident Uhr eröffnete der Reichstags

h Reichsminiſter Pg. Göring
S Frauerſtunde des Deutſchen Reichstages
J ſtellte feſt, daß ſich die Mitglieder des
en Reichstages zu Ehren des verſtorbe
n Generalfeldmarſchalls und Reichspräſi

r e erhoben hatten und dankte den Abge
Weln, en. Hierauf begann die Trauermuſik,

e Weiheſtunde umrahmte.
Frauerrede hielt der Führer, ſiedauerte bei Redaktionsſchluß noch an.

r Garg iſt geſchloſſen
e des Generalfeldmariſt Sonnabendvormittag eingeſargt

et der Einſargung waren nur die
S S S S S
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en ra er Familien mitglieder zugegen. Der
a änner e geſchloſſen und im Arbeitsa Zu en. Aug g. ichspräſtdenten aufgebahrt worr deitsgimrn e lfiziersehrenwache hat im Ar

liter iſt von J Aufſtellung genommen. Der Sarg
2650 J d umenſchmuck reich umgeben.

n e un genbergdenkmal arbeiten Zimmert beiter die Männer des Freiwilligen Ardtenſtes r 3e Nacht. n n drei Schichten Tag und
Montagabend wird das National-

n x B ſ ſchloſſ Bisin ſollen alle Seſucher geſchloſſen. Bis da

Trauerſchmuck im Kroll- Gebäude
Eröffnung durch Pg. Göring

heute mittag die erſte der großen offiziellen
Kolonnen
Spaten.

Das Tannenberg- Denkmal er.
ſtrahlt bei Nacht in geheimnisvol-

Arbeitsdienſt mit geſchultertem

le m Licht. Tauſend ſtarke Bogenlampen
erleuchten die Arbeitsſtätte. Durch die engen
Straßen von Tannenberg jagen die Automobile.

Schon jetzt beginnt der Anmarſch
der vielen Tauſende

von Teilnehmern an der Beiſetzungsfeier. Jn
dem Hof des Tannenberg- Denkmals wird für
etwa 3000 Menſchen Platz geſchaffen. Rechts
vom Eingang wird das Diplomatiſche Korps
Platz finden, links vom Eingang die Reichs
regierung und hinter ihr die Gauleiter.
Der Führer ſelbſt wird mit der Familie des
verſtorbenen Reichspräſidenten direkt vor dem
Katafalk Platz nehmen. Die linke Seite des
Denkmals nimmt die Preſſe ein, für die 300
Plätze reſerviert ſind.

Abſchied von Neudeck
DeutſchEylau, 6. Auguſt. Die Trauer

feier für den verewigten. Reichspräſi
denten Generalfeldmarſchall von
Hindenburg wird in Neudeck heute
abend um 9 Uhr ſtattfinden. Daran ſchließt ſich

die Ueberführung des Sargs nach
Tannenberg.

Der Sarg wird auf eine Lafette gehoben und
von dem unter Führung des Generals von
Niebelſchütz aus Allenſtein ſtehenden Ehren
bataillon 2 Kilometer weit begleitet werden.
Dort wird der Sarg auf die Lafette eines
Motorgeſchützes gehoben und von einer Motor
batterie, die von zwei Schwadronen eines
Reiterregiments begleitet wird, bis kurz vor
Hohenſtein gebracht werden. Am morgigen
Dienstag wird der Sarg dann wieder von
einem Ehrenbataillon übernommen und in
gleicher Weiſe wie von Neudeck aus zum Tan
nenbergdenkmal gebracht. Auf dem ganzen Weg
von Neudeck über Deutſch-Eylau, Oſterode und
Hohenſtein werden SA, SS, HJ und andere
Verbände mit Fackeln Spalierbilden,
ſo daß ſich der Trauerkondukt durch ein ein
ziges Fackelſpalier bewegen wird.
Ueberall ſind ſchon Girlanden mit ſchwarzen
Schleifen gezogen.

Die Straßen ſind ein einziges Meer ſchwarz
beflorter Fahnen. Der Weg wird teilweiſe mit
Eichenlaub, Tannengrün und Blumen beſtreut
werden. Der Trauerkondukt ſoll

morgens am Feldherrnhügel
2bei Frögenau, etwa 2 Kilometer vor Hohen

ſtein, eintreffen. Von dem Hügel aus hat
Generalfeldmarſchall von Hindenburg vor 20
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London, 6. Auguſt.
korreſpondent der „Daily Mail“, Ward
Price, berichtet, daß er geſtern abend von
dem Führer und Reichskanzler empfangen
wurde.

Hitler begann: Spoweit es an Deutſchland
liegt, wird es keinen neuen Krieg geben.
Deutſchland kennt die ſchlimmen Folgen eines
Krieges beſſer als irgendein anderes Land. Faſt
alle Mitglieder der nationalen Regierung
de er perſönlich ſeine Schreckniſſe. Sie wiſſen,

aß er

kein romantiſches Abenteuer,
ſondern eine gräßliche Kataſtrophe

iſt. Es iſt die Ueberzeugung der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung, daß Krieg niemand
t bringt und nur Ruin zur Folge haben
antt.

Uns würde ein Krieg keinen Gewinn
geben. 1918 war für uns eine Lehre und eine
Warnung. Wir glauben, daß die Probleme
des heutigen Deutſchlands nicht durch den
Krieg geregelt werden können. Seine, dem
übrigen Europa gegenüber geſtellten Forde
rungen ſchließen keine Gefahr eines ſolchen Un
glückes in ſich, denn ſie beſchränken ſich darauf,
was andere Nationen als ihre

elementarſten Rechte
betrachten. Wir verlangen nur, daß unſere
jetzigen Grenzen aufrechterhalten bleiben ſollen.
Wir werden beſtimmt niemals wieder kämpfen,
außer in Notwehr. Jch habe den Franzoſen
wiederholt verſichert, daß es nach Regelung der
Saarfrage keine territorialen Schwierigkeiten
zwiſchen uns geben wird, während ich an un
ſerer Oſtgrenze unſere friedfertigen Abſichten
durch Abſchluß eines Paktes mit Polen be
wieſen habe.

Der Reichskanzler fuhr fort: Miſter Bald
win hat gefagt, die defenſive Grenze Groß
britanniens liege künftig am Rhein. Vielleicht
wird ein franzöſiſcher Staatsmann noch weiter
gehen und ſagen, daß Frankreich an der
Oder verteidigt werden muß, oder
Rußland wird vielleicht behaupten, ſeine
nationale Verteidigungslinie erſtrecke ſich
längs der Don gau. Man kann Deutſchland
bei dieſer Lage ſchwerlich einen Vorwurf
daraus machen, wenn es nationalen Schutz
innerhalb ſeiner Grenzen ſucht.

Zu Jhnen, als einen Engländer, ſage ich,
wenn England uns nicht angreift, werden wir
niemals einen Streit mit England haben, ſei
es am Rhein oder andereswo. Wir wollen
nichts von England.

Auf die Zwiſchenfrage des Korreſpondenten
„Nicht einmal Kolonien erwiderte der Führer
mit erhobener Stimme:

„Jch würde nicht das Leben eines einzigen
Deutſchen fordern, um irgendeine Kolonie der

Jahren die Schlacht von Tannenberg
geleitet.

Anſturm zu den Eintragungen

Hohenſtein, 6. Auguſt. Am Montag früh
trafen in Hohenſtein die Fahnen ein, die
an der Schlacht bei Tannenberg teil
genommen haben. Es ſind 53 Fahnen, die von
einer Fahnenkompanie aus dem Pruſſig
Muſeum nach Hohenſtein gebracht werden. Jn
Hohenſtein wurden ſie in die Gefallenengedenk
kapelle an der alten Hohenſteiner Ordenskirche
gebracht, die beſonders ſtimmungsvoll und
ſchön iſt. Vor der Kirche ſteht ein Poſten. Am
Tage der Beiſetzung des Reichspräſidenten wer
den dieſe Fahnen

in den Hof des Denkmals überführt
werden. Mit Abordnungen der Reichswehr

rbeiten beendet ſein. Durchn Ort Hetent
LHohenſtein marſchieren immer neue werden auch Abordnungen der Verbände im

Hofe des Denkmals aufmarſchieren. Auf den

Die alten Fahnen in Hohenſtein

Welt zu erlangen. Wir wiſſen, daß die vor
mals deutſchen
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Kolonien in Afrika ein koſtbarer Luxus
ſogar für England ſind. Die Vermehrung der
britiſchen Luftflotte erregt nicht die geringſte
Erbitterung in Deutſchland. Die Engländer
können ihre Flotte verdoppeln oder ver
vierfachen. Es geht uns nichts an, da wir
nicht beabſichtigen, ſie anzugreifen.

Der Korreſpondent warf ein, England baue
Flugzeuge, weil es glaube, daß Deutſchland
eine große Luftflotte baue, ſo wie es vor
dem Weltkriege eine große Kriegsflotte
baute.

Hitler erwiderte: Die Engländer haben ſich
nicht bedroht gefühlt, als Frankreich eine große
Luftflotte baute. Warum ſollten ſie über
deutſche Maßnahmen der Selbſtverteidigung er
regt ſein. Großbritannien liegt außerhalb
unſerer Berechnung. Unſere Schritte wie wir
ſie tun, ſind beſtimmt, der Tatſache gerecht zu
werden, daß wir auf dem Kontinent von einem

Ring von mächtigen Feinden
möglicherweiſe umgeben

ſind, die eines Tages Forderungen an uns
ſtellen könnten, die wir nicht annehmen könnten.

Es iſt nicht das Ausmaß der Rü-
ſtungen, das die Gefahr eines Krieges
ſchafft, ſondern Ungleichheit der Rü-
ſt ungen. Sie ermutigt die ſtärkeren Nationen,
ehrgeizige Pläne zu hegen, die die ſchwächere
Nation nicht dulden kann.

Der Korreſpondent ſtellte eine Frage wegen
Oeſterreich. Hitler antwortete bewegt: Wir
werden Oeſterreich nicht angreifen, aber wir
können Oeſterreich nicht verhindern, zu ver
ſuchen, frühere Verbindung mit Deutſchland
wieder herzuſtellen. Dieſe Staaten ſind nur
durch eine Linie getrennt und beiderſeits dieſer
Linie leben

Völker derſelben Raſſe.
Wenn ein Teil Englands künſtlich von dem
Reſt getrennt würde, wer würde ihn verhindern,
zu wünſchen, wieder mit dem Reſt ihres Landes
vereinigt zu ſein? Bis zum Jahre 1866 waren
Deutſchland und Oeſterreich vereinigt.

Streben Ew. Exzellenz eine Wieder
her ſtellung des Heiligen Römi-
ſchen Reiches an? fragte der Korreſpon
dent. Der Kanzler erwiderte: Die Frage des
Anſchluſſes iſt nicht ein Problem des heutigen
Tages. Jch bin ſicher, daß die ganze Angelegen-
heit geklärt werden würde, wenn in Oeſterreich
eine Abſtimmung ſtattfinde. Die öſterreichiſche
„Unabhängigkeit“ liegt

außerhalb feder DHiskuſſton
und niemand ſtellt ſie in Frage. Jn dem alten
öſterreichiſchen Reich bekundeten die verſchiede
nen Nationalitäten Zuneigung zu den Nach
barn ihrer eigenen Raſſe. Es iſt nur natürlich,
daß die Deutſchen Oeſterreichs einer Vereini
gung mit Deutſchland zuneigen. Wir wiſſen
alle, daß dieſes

Fiel gegenwärtig unerreichbarin die Beſucherliſte von Keudeck

Wehrgängen und auf den Mauern des Denk
mals werden Soldaten Gewehr bei Fuß ſtehen.
Für die Ausſchmückung des Denkmals ſind vom
Arbeitsdienſt 5000 Meter Eichengirlande ge
flochten worden. Rund 1000 Mann Arbeits
dienſt ſind für die Vorarbeiten eingeſetzt. Jn
die im Verwaltungshaus in Neudeck ausgelegte
Beſucherliſte haben ſich zahlreiche Perſonlich-
keiten eingetragen, die geſtern und heute zum
Abſchied n der Bahre des Feldmarſchalls weil
ten. Neben den Gutsnachbarn und vielen alten
Freunden des Verſtorbenen finden ſich in der
Liſte auch Eintragungen von Beſuchern aus
allen Volkskreiſen, die von weit her nach Neu
deck kamen, und denen ebenfalls Gelegenheit

iſt, denn der Widerſtand des übrigen Europa
würde zu groß ſein.

Der Korreſpondent fragte: Behalten Sie
das vereinigte Amt des Staats
oberhauptes und Kanzlers auf Le
benszeit? Hitler erwiderte: Es wird dauern,
bis eine nationale Abſtimmung der jetzigen
Regierung ihre Grundlage entgzieht.

Der folgende Teil der Unterhaltung bezog
ſich auf Deutſchlands wirtſchaft
liche Ausſichten Hitler erklärte, er ſei
überzeugt, daß Deutſchland ſich von Roh
ſtoffen aus dem Auslande unab
hängig machen werde, wenn es dazu ge
zwungen würde. Er erinnerte an frühere Er
fahrungen während Napoleons Kontinentalgegeben wurde, vom Toten Abſchied zu nehmen. ſperre und während des Weltkrieges,
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Die Neuordnung
in der Studentenſchaft

Berlin, 6. Auguſt. Der Führer der Reichs
ſchaft der Studierenden an den deutſchen Hoch
und Fachſchulen und der NSDStVFührer
haben in gegenſeitigem Einvernehmen folgende
Anordnungen getroffen:

1. Als Führer der Reichsſchaft der Studie
renden an den deutſchen Hoch und Fachſchulen
und als NSOStBFührer ernennen wir uns
gegenſeitig zu Stellvertretern

2. Die bisherigen Kreiſe des NSDStB bzw.
der DSt und der deutſchen Fachſchulſchaft werden aufgelöſt. Mit der Ahwickelung der Ge
ſchäfte ſind die bisherigen Kreisführer des
NSDStB bzw. der SSt beauftragt.

3. Für die Reichsſchaft der Studierenden an
den deutſchen Hoch und Fachſchulen wird nach
folgende neue Kreiseinteilung getroffen; mit

wenn
Wir ſehen in die Zukunft und können

auf lange Sicht disponieren, weil, ſolange
der liebe Gott uns hier läßt, Menſchen uns
nicht ſo ohne weiteres beſeitigen werden.

Röolf Hitler.

M..
der Führung der Kreiſe der DSt werden die
entſprechend angeführten Perſonen kommiſſa
riſch beauftragt:

Kreis Oſtdeutſchland (umfaſſend die
NSDAPGaue Oſtpreußen, Danzig, Schle
ſten) Pg. Horn

Kreis KürmarkNord umfaſſend die
NSDAP-Gaue Berlin, Kurmark, Mecklen
burg-Lübeck, Pommern) Pg. Feickert.

Kreis Niederſachſen umfaſſend die NS-
DAPGaue SchleswigHolſtein, Hamburg,
HannoverOſt, WeſerEms, Südhannover-
Braunſchweig): Pg. Rooſch.

Kreis Mitteldeutſchland (um-
faſſend die NSDAPGaue HalleMerſeburg,
MagdeburgAnhalt, Sachſen, Thüringen,
Kurheſſen): Pg. Wolff.

Kreis Weſtdeutſchland umfaſſend die
NSDAPGaue WeſtfalenNord, Weſtfalen-
Süd, Eſſen, Düſſeldorf, Köln, Aachen, Heſſen
Naſſau, Rheinpfalz, KoblenzTrier): Pg.
Böhlke.Kreis Süddeutſchland umfaſſend die
NSDAPGaue Baden, Württemberg, Bahe
riſche Oſtmark, MünchenOberbahern, Fran
ken, Schwaben): Pg. Scheel.
4. Jm NSDStB werden anſtelle der Kreis

führungen vier Reichsinſpektionen geſchaffen.
Mit der Führung werden kommiſſariſch beauf
kragt: für die Jnſpektion Oſt: Pg. Pehmöller;
für die Jnſpektion Nord: Pg. Rooſch; für die
Jnſpektion. Süd: Pg. Wittmann.

5. Eine Vereinbarung über die genaue
Arbeitseinteilung zwiſchen NSDStB und der
Reichsſchaft der Studierenden an den deutſchen
Hoch und Fachſchulen wird in kurzer Zeit ab
geſchloſſen werden.
gez. Feickert Führer der Reichsfachſchaft
der Studierenden an den deutſchen Hoch

und Fachſchulen:
gez. Derichsweiler, NSDStBFührer.

Kummerow in GSchutzhaft genommen
Stettin, 6. Auguſt. Die Geheime Staats

poligei Stettin teilt mit Nach der auf Grund
des vom Sondergericht Stettin gefällten Frei
ſpruchs über den Landwirt Ernſt Kummerow
aus Huetzin erfolgten Entlaſſung des Frei
geſprochenen aus dem Gewahrſam der Gerichts
behörde hat die Geheime Staatspoli
zei die Jnſſchutzhaftnahme HKumme-
rows verfügt. Die Feſtnahme erfolgte auf
Anordnung des Polizeipräſidenten Hermann
als Leiter der Geheimen Staatspoligzei für
Pommern durch die Staatspolizeiſtelle Köslin.

Grobe Saktloſigkeit der Regierungskommiſſton

Verbot der Trauerfeiern im Gaargebiet
An Lindenburgs Beiſetzungstag alle Veranſtaltungen unterſagt

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 6. Auguſt. Wie aus Saarbrücken ge

meldet wird, hat die Regierungskom-
miſſiongfür Dienstag, den 7. Auguſt,

ein Verbot aller öffentlichen Ver
anſtaltungen

erlaſſen. Wir ſind von dieſer Seite an aller
hand gewöhnt. Wir kennen die tauſende klei-
ner und großer Schikanen, die das Saarvolk
faſt tagtäglich hat über ſich ergehen laſſen
müſſen. Wir wiſſen, daß Herr Knox von
Leuten beraten wird, deren Haß gegen alles
Deutſche unauslöſchlich iſt. Dieſes Verbot aber
läßt uns faſſungslos fragen, wie es möglich
iſt, daß Menſchen, die einen Anſpruch erheben,
als Autorität geachtet zu werden, in ihrem
Haß ſelbſt nicht vor der Ehrwürdig-
keit eines Toten Halt machen. Wir
konnten in dieſen Tagen erleben, daß eine
ganze Welt eine zeitlang den Atem anhielt.
Aller Haß und aller Hader ſchwiegen, als der
Aether die Nachricht in alle Erdteile trug:
Hindenburg iſt nicht mehr In Ehrfurcht

Schwere Zufammenſtöße
Offener Bruch Moskau-Mandſchukuo

Aktionen gufſtändiſcher Truppen Japaniſche Strafervpeditionen

Drahtmeldung unſeres Hg-
Shanghai, 6. Auguſt. Die Aufſtands

bewegang in Mandſchukuo, deren Unter
drückung ſchon faſt gelungen war, iſt wieder
außerordentlich angewachſen. Jn allen Teilen
des mandſchuriſchen Kaiſerreichs haben die
Aufſtändiſchen Exfolge zu verzeichnen. Jn der
Stadt Sindjan haben ſich abermals ſchwere
Kämpfe abgeſpielt. Die Stadt wurde
von etwa 10 000 Mann aufſtändiſcher

Truppen beſetzt
und befindet ſich noch immer in der Hand der
Aufſtändiſchen. Jm Bezirk Binsjan befindet
ſich der weitaus größte Teil der Diſtrikte nicht
mehr in der Gewalt der Regierungstruppen.In allen Teilen Mandſchukuos werden täglich
Flugblätkter in Maſſen verbreitet, in denen
die Bevölkerung zum aktiven Kampf
gegen die Regierung und gegen dte
Japaner gufgefordert wird. JnRe gierungskreiſen wird die Lage als außer
ordentlich ernſt bezeichnet. Das japa-
niſche Oberkommando hat den Verſuch unter
nommen, mehrere Aufſtändiſchengebiete durch
Strafexpeditionen in die Gewalt der

Nationalſogialismus eine Erziehungsmacht
Keithsleiter Schemm auf der Reichstagung des Né-Lehrerbundes

Frankfurt a. M., 6. Auguſt. Jm Zeichen
der Trauer um den verewigten Reichspräſiden
ten nahm Freitag in Frankfurt am Main die
große Reichstagung des NSLehrerbundes ihren
Anfang. Frankfurts Straßen waren in ein
Meer von Flaggen auf Halbmaſt getaucht.
Tauſende waren ſchon in den letzten Tagen an
gekommen, um Frankfurts Sehens würdigkeiten
und das land wirtſchaftlich bevorzugte Rhein
Maine Gebiet noch vor der Tagung auf ſich
wirken zu laſſen. Jn den Geſchäftsſtellen der
Reichſstagung herrſchte reges Kommen und
Gehen. Tagungsleitung und Feſtſtadt haben
ihr Möglichſtes getan, um den Zuſtrom der
30 000 deutſchen Erzieher und Erzieherinnen

ſenken ſich die Fahnen ſeiner ehemaligen Geg
ner vor dem großen Namen dieſes Toten Alle
Nationen der Erde haben dem deutſchen Volke
ihre Anteilnahme an dem großen Verluſt, den
es betroffen hat, bekundet. Alle Gegenſätze
waren vergeſſen. Die Fahnen aller Nationen
werden auf Halbmaſt gehen, wenn das deutſche
Volk ihn, den beſten aus ſeiner Mitte, zur
ewigen Ruhe trägt. Jn dieſer Stunde wagen
es kleinliche Schwächlinge,

die Heiligkeit des Augenblicks mit
Verboten zu ſchänden.

Sie wagen es, den Deutſchen an der Saar zu
verbieten, mitzutrauern, mit teilzuhaben an
dem Augenblick, wo das deutſche Volk ſeinem
großen Toten die letzte Ehre gibt. Jn dieſem
Augenblick des Schmerzes und der Trauer
wollen wir nicht richten mit jenen Leuten, die
ſelbſt ſo klein die Größe nie verſtanden haben.
Wir wollen nur feſtſtellen und zur Kenntnis
nehmen, und der Welt das Urteil überlaſſen.

Oſtaſien Korreſpondenten.
Regierung zu bringen. Dieſe Maßnahmen
haben jedoch nur ſehr wenig Erfolg gebracht.
Wie aus Hſinking gemeldet wird, beabſichtigt
die mandſchuriſche Regierung, Beziehun
gen zur Sowfefregierung voll
kommen abzubrechen, da die Spannungzwiſchen beiden Ländern in den letzten Tagen
m außerordentliche Verſchärfung erfahren
habe.

Vor einem japaniſchen Vorſtoß auf
Fukien

Die japaniſche ExpanſionsAktion auf dem
aſiatiſchen Kontinent, die zur Beſetzung der
Mandſchurei und Jehols führte, iſt in ihre
zweite Phaſe eingetreten. Die Be
ſetzung der Provinz Fukien, die bereits ſeit Monaten erwartet wurde, ſcheint eine
Angelegenheit der nächſten Tage geworden
zu ſein. Augenblicklich iſt es in Fukien zu
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen kommu
niſtiſchen Truppen und Teilen der Nanking-
armee gekommen. Nanking ſah ſich bereits ver
anlaßt, nicht weniger als 16 Divifivnen Fegen
die kommuniſtiſchen Freiſchärler einzuſetzen.

reihungslos abzuwickeln und den Gäſten und
Teilnehmern bleibende Erinnerungen in die
Heimat zu geben.

Jm Rahmen der Sitzungen der Reichs
tagung des NSLehrerbundes ſprach am Sonn
kag vormittag Reichsleiter Sche m m. Gr
führte u. a. aus: Der Nationalſogzialismus ſei

eine Erziehungsmacht,
wie ſie nie in unſerem Volke gewirkt habe. Der
Nationalſozialismus wolle. daß die Funda
mente, auf denen die Einrichtungen der Er
ziehung beruhen, umgeſtaltet werden. Es müſſe
das Fundament deutſcher Weltanſchauung und
deutſcher Raſſe geſetzt werden.

der Typ des
müſſe.

gebe, die heiße

gelöſt ſeien.

Dr

den verewigten 9

ſchuriſche

bahn bürgen,

Bahn befänden.

körper in einer

maſſen völlig

DerUnglück.

gelöſt.

Dr. Ley, überbrachte dann die
Führers, ſeines Stellvertreters und der ganzen
Reichsleitung. Mit der Trauerkundgebung für

maſchine in die

könne

ſolange

Der nationalſozigliſtiſche Lehrer habe nicht
das Leben vom Fenſter der Schule aus zu
ſehen, ſondern er habe das Leben in die

Schule zu ſtellen.
Der vornehmſte und größte Erziehungsfaktor
aber ſei der Stagat. Damit ſei geſagt, daß

politiſchen
Früher wäre ſo etwas unmöglich ge

weſen, da mit jedem Lehrer eine andere Partei
durch die Tür hereingekommen ſei.
nationalſozialiſtiſchen Schule müſſe Politik
betrieben werden, weil es ja nur eine Politit

Menſchen erſtehen

In der

Deutſchland und das Leben.
Es gebe in Zukunft keine Wiſſenſchaft, die
nicht eingeſtellt werde auf ein Ziel und das
heiße: Deutſchland und ſeine Zukunft. Vom
Lehrplan müſſe das verlangt werden, was zum
Leben und kämpferiſchen Wollen notwendig ſei
und bisher vergeſſen worden ſei, wie Raſſen
forſchung und Biologie. Es müſſe weiter ver
langt werden, daß der deutſche Menſch auf eine
ſolche körperliche Höhe komme.

Der NSLVB lehne es ab, ſich mit den wirt
ſchaftlichen Fragen der Lehrerſchaft zu befaſſen.
Die würden gelöſt, wenn die geiſtigen Fragen

„Lang andauernder begeiſterter Beifall dankte
Reichsamtsleiter Schem m für feine tief
gehenden Ausführungen. Stabsleiter der PO,

Grüße des

deichspräſidenten von Hinden
burg und dem Lied vom
fand die Tagung ihr Ende.

Mandſchurei will Oſtbahn
beſchlagnahmen

Charbin, 6. Auguſt. Jn dem ſeit langem ſich
hinsiehenden Streit um die chineſiſche Oſtbahn
iſt eine neue bedenkliche Kriſe eingetreten. Am
Donnerstag iſt in der Nähe von Charbin ein
japaniſcher Munitionszug durch eine Höllen

Luft geſprengt worden,
Nunmehr erklärt die mandſchuriſche Regierung
daß dieſes Attentat nicht ohne Rückwirkung auf

die politiſche Lage bleiben könne. Die mand
Regierung

Sicherheit des Verkehr auf der chineſiſchen Oſt
ſowjetruſſiſche

Staatsangeſtellte ſich im Dienſt der
Erſetz ung durch

mandſchuri ſche Staatsangehörige ſei not
wendig. Jm übrigen wird von amklicher Seite
darauf verwieſen, daß weite und einflußreiche
Kreiſe der mandſchuriſchen Bevölkerung bereit
die Forderung aufgeſtellt haben, die chineſiſche
Oſtbahn kurzerhand zu beſchlagnahmen und

zum Eigentum von Volk und Krone in di
Mandſchurei zu erklären.

guten Kameraden

nicht für die

Steinlacwine auf dem Bahnkörver
Schweres Unglück

im letzten Augenblick verhütet
Mailand, 6. Auguſt.

ſtrecke Aoſta Turin ging in der Nähe von Ar
nag eine Steinlawine nieder, die den Bahn

unüberſichtlichen
kurzer Zeit unter Felsblöcken, Steinen und Erd

t begru b.
ſpäter näherte ſich in voller Fahrt ein auf der
Strecke verkehrendes Schienengutom obil,
das ſtark beſetzt war.
Unglücksſtelle brach

Auf der Eiſenbahn

Kurbe in

Wenige Minuten

Einige Meter vor der
te ein Bauer den Wagen

zum Halten und verhinderte ſo ein ſchweres
Steinſchlag

dauernden Regengüſſe der letzken Tage aus
war durch die

m

ZTwaneig Jahre nach Kriegsausbruch

be
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II.
Hier merkt man nichts mehr vom großen

Kriege. Ein behäbiger Badeort mit ſtark
provinziellem Einſchlag, den auch die breite
Kurpromenade mit ihren maſſigen, nahe ans
Meer herangebauten Hotels und Kaffeehäuſern
nicht zu verwiſchen vermag. Schon vor hundert
Jahren wußte Bädekers „Handbüchlein für
BelgienReiſende“ zu melden

Wer von der Welt zurückgezogen eine Zeit
lang ſich ſelbſt leben und dabei ein wohlfeiles
Seebad gebrauchen will, der gehe nach Blanken
berghe. Man kann hier mit dem größten An
ſtande ſeine Spaziergänge im Schlafrock
machen. Vor einigen Jahren noch ſollen die
Badegäſte im Badeanzuge, der hier derſelbe wie
in Oſtende iſt, aus ihren Wohnungen ausge
rückt und eben ſo, von Waſſer triefend, dahin
zurückgekehrt ſein.“

Nun, von Waſſer triefende Geſtalten erblickt
das Auge des Fremden wohl kaum mehr in
den mit Kaufläden und Bazaren beſäten
Straßen Blankenberghes, und der Schlafrock
wird bei den Herren der Schöpfung, ſoweit ſie
ſich als zahlende Kurgäſte hier aufhalten, durch
einen Bademantel und bei dem ſchöneren Ge
ſchlecht durch feſche Strandanzüge neueſten
Pariſer Modells erſetzt, aber an Beſchaulichkeit
und Seelenruhe ſcheinen die letzten hundert
Jahre dem kleinen Seebad nichts geraubt zu
haben.

Richtig iſt, daß hier die jungen Mädchen
und ſelbſt Frauen im Matronenalter reichlich
viel Rouge für ihre Geſichtshaut verwenden
und mit knallroten Lippen einherprangen,

von ihnen ſich äußerlich den Anſchein geben, es
zu ſein, und ihre „Verworfenheit“ verwandelt
ſich in plappernde Gutmütigkeit, wenn ſie ihre
Hirſchenlippen öffnen und in einem nicht ganz
echten Franzöſiſch, untermengt mit ſaftigen
flämiſchen Brocken, zu plaudern beginnen. Man
ſieht ſie überall in den Kaffeehäuſern und
Tanzdielen und vor den „Haustüren ihrer
Privatpenſionen mit feinen kleinen Hand
arbeiten beſchäftigt. Und das Teetrinken, dem
hier Männlein und Weiblein in den Nach
mittagsſtunden ſehr ausgiebig huldigen, gehört
ſcheinbar zum guten Ton in allen Lebenslagen.
Wahrſcheinlich liegt darin eine ſtille Ver
beugung vor engliſchen Tiſchſitten. Ueber
haupt die Engländer Jmmer wieder
ſtößt man auf Plakate, die in engliſcher
Sprache verſichern, daß gerade in dieſer Tee
ſtube oder jenem Kaffeehaus ein Tee verab-
reicht wird, der genau ſo gut ſchmeckt, „wie bei
Muttern zu Hauſe in London“. Engliſcher
Shagtabak und engliſche Pfeifen, engliſche
Regenmäntel (natürlich „wakerproof“ und
Tennishoſen, engliſche Magazine ja, mit
Speck fängt man Mäuſe und mit Shag
Briten.

Jn einer der Geſchäftsſtraßen, die vom
Bahnhof in ſchnurgerader Richtung zum
Strande führen, erhaſcht das ſuchende Auge
einen entzückenden Anblick. Vor einem Kaffee
haus ſitzen auf winzigen Hockern 15 bis 20
weißgekleidete Schulmädchen im roſigen Alter
von ſechs oder ſieben Jahren und löffeln mit
unnachahmlicher Grazie Eis. Keine Lehrerin
iſt weit und breit zu ſehen, keine Wirtin, kein

deren Echtheit jedermann zu bezweifeln wagt.
Aber ſie ſind keine „Vamps“, obwohl manche

Kellner, überhaupt kein Erwachſener. Man
glaubt ſich nach Liliput verſetzt und meint,

jeden Augenblick müſſe der große Guliver er
ſcheinen um ſ
rauher Hand zu zerſtören.
Unſchuldsengel! nicht wahrhaft glücklich zu
preiſen, wie ſie ſo genießeriſch, ganz dem hol
den Augenblick hingeben, daſitzen und mit drol
ligem Ernſt „große Dame“ ſpielen, ſie. die
noch nichts wiſſen. von Krieg, Völkerhaß und
Friedensnot?

Im fahnengeſchmückten Brüſſel
Wir nähern uns Brüſſel und damit der

Sprachengrenze des Landes. Immer ſpärlicher
werden die flämiſchen Jnſchriften an Häuſern
und Reklameſchildern, die in aufdringlicher
Fülle die Hauptzufahrtſtraßen zur belgiſchen
Metropole verſchandeln, immer häufiger die
franzöſiſchen. Als wir eine der Arbeitervor
ſtädte erreichen, wehen uns Fahnen in den hei
giſchen Landesfarben entgegen, keine roten der
Marxiſten oder Kommuniſten. Und der An
laß? Ganz Brüſſel feiert heute die Taufe des
jüngſten belgiſchen Prinzen. Man liebt hier
den äußeren Pomp, die glanzvollen Hof
zeremonien, die allen innerpolitiſchen Streitig
keiten zum Trotz immer noch ein natürliches
Bindeglied zwiſchen dem Königshauſe und en
breiten Maſſen des Volkes darſtellen. Nach
mongatelanger Trauer um den Tod des Königs
Albert endlich wieder ein Grund zu frohen
Feſtlichkeiten

Die Zeiten ſind im übrigen ſchlecht. Kein
Geld da der Fremdenverkehr läßt viel zu
wünſchen übrig, alteingeſeſſene Geſchäftsunter-
nehmen krachen von heute auf morgen zu
ſammen. A louer! Alouer! (Zu vermieten!)
Jmmer wieder grinſt uns von Geſchäfts und
Privathäuſern dieſes vielſagende Schild ent
gegen. Jch gehe über den Boulevard d'Anſpach
zur Rue du Miroir und bleibe vor einer zu
bermietenden Buchhandlung ſtehen, in deren
verſtaubten Schaufenſtern einige von der Sonne
vergilbte Broſchüren der walloniſchen Bewegüng
ausliegen. Eine der Kampfſchriften handelt
vom möglichen Anteil walloniſcher Streitkräfte
am engmaſchigen franzöſiſchen Verteidigungs
ſyſtem längs der Oſtgrenze. Man merkt die

verſtimmt.
nichts wiſſen wollen, und fühlt ſich irgendwie

Plötzlich tritt ein Mann auf mi
zu, der mich einige Minuten beobachtet zu haben
ſcheint, und überſchüttet mich mit einem Wort
ſchwall franzöſiſcher Worte, aus denen ich nur
ſoviel entnehmen kann, daß er mich für einen
Geſchäftsmann hält, der
leicht mieten wird, und daß ſich er als proſions
lüſterner Vermittler anpreiſt.Tat ſchlecht um die Geſchäfte dieſer Großſtadt
beſtellt ſein, wenn Ortsfremde auf offener
Straße in dieſer Form angezapft werden.

Der Autobus fährt uns durch die engen

den Buchladen viel

winkligen Straßen der Unterſtadt, in denen ein

feierlich bekleidet.

lebensgefährliches Gedränge herrſcht.
an den wuchtigen Profanbauten des Theatre de
la Monnaie, der Börſe, dem Hauptpoſtamt un
großen Markthallen, an den Denkmalern der
Freiheitskämpfer von
Egmont und Horn zum 2
dem kleinen, loſen „Manneken Pis“, einer
ehernen CupidoBildſ o
Volksmund weiß davon zu erzählen, wie
ein Prinzlein, das entſprungen, an dieſer
ſplitternackt beim Waſſerſpenden aufgefunden

worden ſei. „Le isBruxelles“ nennen ihn noch heute die Hrüſſeler.

An hohen Feſttagen wird er vonAls Ludwig XV. im Jahre

1830 rafenWahrzeichen Brüſſel

äule von Duquesnoh.
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Der
Leichtathletik

gorrance ſtößt die Kugel 17,40 Meter
Die zweite Gruppe der in Europa weilen

den amerikaniſchen Leichtathleten
ging am Sonntag in Oslo an den Start.
Die beſte Leiſtung des Tages erzielte der be
ſnnte Wurfathlet Jack Torrance im
Kugelſtoßen mit der phänomengalen Weite
von 17.40 Meter. Damit hat der Amerikaner
ſeine letzte, noch nicht beſtätigte Welthöchſt
leiſtung um nicht weniger als 60 Zentimeter
ibertroffen. Sehr beſcheiden nimmt ſich da
egen die Leiſtung ſeines Landsmannes John
Lyman mit 15,80 Meter aus. Auch in den
anderen Wettbewerben waren die Amerikaner
auf der ganzen Linie erfolgreich. Cane gewann
die 200 Meter in 22 Sekunden und Glenn Har-
din die 400 Meter Hürden in der feinen Zeit
von 52 Sek. Hinter dem Weltrekordmann
konnte Albrechtſen in 54 Sek. einen neuen nor
wegiſchen Rekörd herguslaufen. Ueber 800 Me
er ſiegte Ben Eaſtman in 1:53,4, während die
1000 Meter eine leichte Beute von BVonthron in
2:29,3 wurden. Die 42(100-Meter-Staffel hol
ten ſich die Amerikaner in 42 Sek. vor der
norwegiſchen Länderſtaffel in 43,9 Sek. Schließ-
lich belegte Johnſon auf den Hochſprung bei
einer Höhe von 1,93 Meter Beſchlag und
pegcrck war der erſte Preis im Weitſprung
ſei einer Weite von 7,44 Meter gleichfalls nicht

treißen.zu entreiß v
Vier britiſche Rekorde wurden amerſten Tage der Britiſchen Weltſpiele

in London aufgeſtellt. Der Ausſtralier
Retcalfe erzielte im Dreiſprung 15,62
ſeter, Cangdas Damen durchliefen die 3 mal
20-Yards-Staffel in der Rekordzeit
von 1:14,4 Minuten., die Südafrikanerin Clark
ſam in Hochſp rung auf 1,596 Meter und im
MeterHürdenlaufen ſtellte Frl. Green mit

Sek. einen neuen britiſchen Rekord auf.

Zum UCJ- Kongreß in Leipzig
Den Auftakt zu den diesjährigen Radwelt

teiſterſchaften in Leipzig bildet am 11. Auguſt
r 60. Kongreß der „Union Chycliſte Inter
ſationale“ (UCJ.). Die Jahresverſammlung
z Radſportweltverbandes wird von den in
Ppzig vollzählig verſammelten Vertretern
r RadſportLandesverbände ſtärker als je
hcht ſein. Die Tagesordnung umfaßt nach
nde 14 Punkte:

Beitragsregelung; 2. Prüfung. der Voll
achten der Delegierten 8. Genehmigung des
Protokolls des letzten Pariſer Kongreſſes; 4.
hericht des Generalſekretärs; 5. Ernennungen
r Kommiſſare und Funktionäre für die Rad
Peltmeiſterſchaften 1934; 6. bis 9. Satzungs
äüderungen nach Anträgen; 10. Feſtſetzung des
Lrmins für die Radweltmeiſterſchaften 1935,
die bereits Belgien übertragen worden ſind;
l. Olympiſche Spiele 1936; 12. Bericht der
Jational Cheliſts Union über den Radſport in
Pelſeeland; 18. Feſtſetzung des 61. Kongreſſes
der UCF.; 14. bis 16. Verſchiedene Anträge.

Letzter Flugtag auf der Rhön
Mit einem großen Flugtage, deſſen Ge

ſamtſtrecken ſumme diejenige aller bis
herigen Wettbewerbstage übertrifft, fand am
Konntag der 15. Rhönſegelflug-Wett-
bewerb einen glänzenden Abſchluß. Be
reits um 11. Uhr vormittags ſetzte in Anweſen
heit des Führers des deutſchen Luftſports,
Lräſident Loerzer, und zahlreicher Zu
ſchauer auf zwei Startplätzen der Flugbetrieb
ein. Die Teilnehmer gingen nach ſchönem
Höhengewinn gräßtenteils gleich zu Ueber
landflügen über und bis zum Abend
konnten

22 Streckenflüge von über 50 Kilometer
gemeldet werden. So erwarb der Stuttgar-
ter Holzbauer mit einem Fluge von 52
Hilometer als 18jähriger das Leiſtungs
abzeichen. 75 Kilometer weit kam Fiſcher,
Darmſtadt, nach 70. Kilometer landete Ca
rius, Bremen ebenfalls in der Nähe von
Hoburg. Der Berliner Philipp verbeſſerte
ſeine Geſämtflugſtreckenlänge um weitere 125
ilometer, während Hahn, Gelſenkirchen mit

uns Kilometer bis Langenbach zum erſtenmal
en größerer Ueberlandflug glückte. Den läng
ten Flug führte jedoch wieder der

Mannheimer Pilot Ludwig Hofmann
durch, der bereits zum drittenmal jenſeits der

eichsgrenzen landete, und zwar nach 190 Ki-
ometer in der Nähe des t ſchech iſſchen Ba
es Marienbad. Von den übrigen Lang-
reckenfliegern brachte es Utech, Darmſtadt
s Bahreuth auf 147 Kilometer und ſein

andemann Wiegmeier flog über 140 Kilo
eter bis nach dem Flugplatz in Hof. Große

Keachtung fand der Start des ſchwanz
en Segelflugzeuges der Gebrüder
ortne, Vonn.
n ntliche Maſchinen ſtarteten mit ſchwar

an e an den Tragflächen. Mit Rück
hre Leiſtungen des Schlußtages, dieyrſcheinlich noch Aenderungen im bisherigen

Je rtergebnis zur Folge haben, wurde die
Not teilung durch Präſident Loerzer auf

ntag vorſchoben.

V Internationale PolizeiSternfahrt

n Jnternationale PolizeiKoße fahrt nach Nürnberg hatte eine
ken Reg a ligung gefunden. Trotz des dauern

Lens hatten ſich in allen Teilen Deutſch

et
lands die Fahrer auf die Reiſe gemacht und
ſo erreichten nicht weniger als

1000 Krafträder und 300 Wagen das Ziel.
Eine beſondere Leiſtung vollbrachte dabei die
Kurpfälziſche SA unter Leitung ihres
Gruppenſtaffelführers Roos, 226
Mann legten mit 69 Fahrzeugen geſchloſſen
eine 300 Kilometer lange Strecke zurück.

Trotz ſtärkſter Regengüſſe, freiwilliger und
unfreiwilliger Aufenthalte brachte der Führer
ſeine Kolonne, die glänzende Diſziplin hielt,
am Sonnabendnacht zum Ziel, wobei auch
noch zwei verunglückte Kameraden beſtens ver
ſorgt wurden. Mit 110. Teilnehmern rückten
Dresdener Poltziſten an, Münchenkam mit 85 Mann, Berlin und Leipzig
mit je 65 Fahrern. Weitere größere Gruppen

h

trafen außerdem aus Karlsruhe (54 Mann,
Hamburg, Magdeburg, Kaiſerslautern, Schwe
xrin, Augsburg (je 85 Mann), Darmſtadt,
Frankfurt (M.) (je 85 Mann), Erfurt
(25 Mann), Stuttgart, Eſſen und Braun
ſchweig (je 20 Mann) in der Stadt der Meiſter
ſieger ein. Selbſt aus Königsberg
(11 Mann) und Danzig (8 Mann) waren
die Teilnehmer herbeigeeilt. Drei Frauen
waren auch dabei, Frau Jlſe Thouret-Ham-
burg, Bertl Kreitmeyer- Karlsruhe und Char-
lotte Löwener-Berlin, die auf Motorrädern
das Ziel erreichten. Jn der Meinung, daß die
Fahrt wegen des Dahinſcheidens des General
feldmarſchalls ausfallen würde, hatten die
meiſten Ausländer auf eine Beteiligung
verzichtet nur der Jtaliener Cerva
ſini-M.ailand erreichte das Ziel.

Caracciola fährt neuen Klauſenrekord
Deutſche Erfolge beim Großen Bergpreis der Schweiz

Das am Sonntag zum zehnten Male ausgetragene Rennen auf dem weltberühmten
Klauſenpaß um den Großen Bergpreis der Schweiz brachte deutſchen Fahrern und deutſchen
Erzeugniſſen wieder ſchöne Erfolge ein. Rudolf Caracciolg gelang es auf Mercedes-Benz
ſeinen vor zwei Jahren aufgeſtellten Klauſenrekord von 15:50 (81,450 Stundenkilometer) um
eine halbe Minute auf 15:22,2 (83,930 Stundenkilometer) zu verbeſſern. Unter der alten
Rekoördzeit blieb auch noch der Zweite der Rennwagenklaſſe Hans Stuck auf Auto- Union mit
15:25,4 Minuten.

Die äußeren Vorbedingungen waren wenig
verheißüngsvoll. Der heftige Regen in der
Nacht hielt auch am Sonntag an und erſt kurz
vor dem Start ſchloſſen ſich die himmliſchen
Schleitſen. Die Molorradfahrer mußten in
einem ſtarken Nebel fahren Und erſt als die
Rennwagen losdonnerken war die Strecke frei
von ün durchſichtigen Schwaden. Unter dieſen
exſchwerten Verhältniſſen ſind die Leiſtunge
der Teilnehmex, von denen nür wenige b
Fahrer wie Chiron, Zehender und Zanelli
dem Start fexn blieben, um ſo höher einzr
ſchätzen. Beſonders anznerkenten
ſchneidigen Fahrten der Motorradfahrer
vom Start in Linthal, die ſcharfen Kur
und Kehren der 21,500 Kilometer langen Str
trotz des dem auf größere Entferutigen die
Sicht verſperrenden Nebelſchleiers mit einer
imponterenden, Sicherheit zum 1937 hoch ge
legene

Ziel an Klauſenpaß
hthanfhrauſten und dabet dhne jede Shwierig
ketten die 1273 Meter betragende Höhendiffe
ren bewältigten.

So führ Walfried Winkler auf ſeiner
250 er DKW in ſeiner Klaſſe einen ſchönen
Sieg vor ſeinem Bruder und Markengenoſſen
Hans Winkler heraus. Roſemeyer belegte
gleichfalls auf DKW in der Halbliterklaſſe
hinter dem ſiegreichen Schweizer Hänni einen
guten zweiten Platz.

Jn der 750er-Klaſſe kam Toni Bauhofer
durch einen leichten Sturz um ſeine bis dahin
güten Ausſichten. NSU behauptete hier durch
den Wiener Runtſch und Rüttchen- Erke-
lenz die vorderen Plätze. Bei den Seitentvagen
fuhr der Leipziger F. Köhler (Motoſacoche) in
der 350er- Klaſſe ſogar einen

neuen Klaſſenrekord
heraus. Jm Rennen der Sportwagen waren
die deutſchen Farben zu ſchwach vertreten, um
erfolgreich der großen Konkurrenz entgegen
treten zu können. Um ſo wirkungsvoller griffen
die Deutſchen in der Rennwagenklaſſe in die
Ereigniſſe ein. Günther Burggaller
(Auſtin) mußte zwar in der kleinſten Klaſſe
den in Rekordzeit ſiegenden Enländer Hamilton
(MG) den Sieg überlaſſen, während Simons
in der 12-Literklaſſe mit ſeinem Bugatti auf

ünd die

der den Urnerboden durchſchneidenden Graden
liegen blieb. Einen ſehr überlegenen Sieg führ
der Münchener Steinweg (Bugatti) in der
2Literklaſſe heraus. Mit größter Spannung
erwarteten jedoch die Zuſchauer die trotz des
ſchlechten Wetters ſich zahlreich eingefunden

hatten, den
Zweikampf der deutſchen Meiſterfahrer

Rudolf Caracriola und Hans Stuck.
ma

solte ſeinen Sieg aus dem Jahre
ſchlug den damals auf einem Alf

meo aufgeſtellten Klauſenrekord mit dem
weit ſchnelleren MercedesBenz-Renn-
wia gen Um faſt 80 Sekunden. Hans Stuck
mußte ſeine Siegesſerie unterbrechen, blieb
aber üm nur wenige Sekunden ehrenboll ge
ſchlagen.

Deutſche Fahrer und deutſche Werkmanns-
arbeit haben am Sonntag beim Großen Berg
preis der Schweiz prächtige Triumphe gefeiert.
Wiederum ſtehen deutſche Namen im Goldenen
Buch des Klauſenpaßrenttens, ein Erfolg, auf
den wir mit Recht ſtols ſein können 2

Ergebniſſe
SpoloMotorräder: bis 175 cem: T. M. Bvourquin-

Schweiz (Allegro) 25:54,4 49,8 Kilometer Std. bis
250 ccm: I. M. ikler- Chemnitz (DKW) 18
Kilmeter/ Std. bis 1. R. Jſchy Se
toſacoche) 18:18,6 70,430 Kilometer Std. b 500 cm
1. HänniSchweiz (Motoſacoche) 17:02,8 785,630 Kilo
meter St is 750 ccm: 1. BigzgozeroSchweiz (Doug
las) 17.42 72,670 Kilometer Std.

Motorräder mit Seitenwagen: bis 350 eem: 1. F.
Köhler- Leipzig (Motoſacoche) 22:09,4 58,280 Kilo
meter Std. (Klaſſenrekord) bis 600 ce H. Stärkle
Schweiz (NSU) 19:19 66,7 Kilometer Std. bis 1000
cem: R. Amort-Avignon (Bernadet-Jap) 19:18
67,1 Kilometer Std.

Sportwagen: bis
(Fiat) 21.12,6 60,9 Ki
1. Graf G. Lurgani-Mailand (Maſe
Kilometer Std. (Klaſſenrekord) bis 2000 c P.
Rey Schweiz (Bugatti) 18:40,2 69,1 Kilometer Std.
bis 3000 cm 1. R. Baleſtrerv-Gentta (Alfa Romeod)
17:07,7 75,2 Kilometer Std. über 3000 cem: 1. G.
Strazza-Como (Lancia) 18:44 86,850 Kilometer Std.

Rennwagen: bis 1100 ccm: 1. H. C. Hamilton- Eng
land (M. G. Magnete) 17:53,6 72,150 Kilometer Std.
(Klaſſenrekord) bis 1500 ce 1. B. Sojla-Brünn

i) 17:54,2 72,01 Kilometer Std. bis 2000 cem:
t. Steinweg- München (Bugatti) 17:2,6 765,6 Kilo

meter Std.
Ueber 2000 ccem: 1. Rudolf CaraccivlaBerlin (Mer

cedesBenz) 15:22,4 83,930 Kilometer Std. (Neuer ab
ſoluter Streckenrekord, Tagesbeſtzeit) 2. Hans Stuck
Berlin (Autv-Univn) 15:25,4 83,580 Kilometer Std.

Tennisbegirksturnier beim ACC-Halle
Auf den Plätzen des Akademiſchen

Tennisclubs Halle gelangte ein Be
zirksturnier zur Austragung. Nicht
weniger als 160 Spieler hatten aus Halle,
Zeitz, Wittenberg, Naumburg, Hettſtedt uſw.
ihre Meldung abgegeben. Mit der Rekord
beſetzung von 90 Teilnehmern konnten die
Spiele abgewickelt werden.

Der plötzliche Tod des Reichspräſidenten
von Hindenburg warf naturgemäß auch auf
dieſe Veranſtaltung ſeine Schatten. Die un
günſtige Witterung ließ ſeit dem Turnier-
beginn am Mittwoch an den Wochenktagen
nur wenige Spiele zu. Umſo umfangreicher
war das Spielprogramm am Sonntag.
Daß trotz der großen Anzahl der zu bewäl-
tigenden Spiele ausgezeichnete Leiſtungen ge
zeigt wurden, ſpricht für den

Kampfſpielgeiſt der einzelnen
Turnierteilnehmer.

Das Herreneinzel der Klaſſe A
ſah in der Schlußrunde Dr. Redslob
(Halle 96) und Schneider (THC.) gegen
über. Redslob kam zu einem überlegenen Drei
ſatzſiege und gewann 6:3, 6:8, 6:2, nachdem
er in den Vorrunden durch einwandfreie Siege
ſein Können unter Beweis geſtellt hatte.

Jm Dameneinzel der Klaſſe A
kam die vorjährige Siegerin Frl. Aſt er vom
veranſtaltenden CElub erneut zu Siegerehren.
Jn der Schlußrunde ſchlug ſie ihre Klub
kameradin Frl. Schattenberger in zwei
Sätzen 6:1, 6:4.

Das Herrendoppel A iſt noch offen.

Bei dem Umfange der einzelnen Konkur
renzen konnte dieſer

Wettbewerb nicht zu Ende durchgeführt
werden. Jn der Schluß runde ſtehen ſich
hier RedslobHintſch und Schneider-KRöckner,
beides Hallenſer Mannſchaften gegenüber.
Ebenſo muß im Herreneinzel der Kl. B
der Endſieger noch feſtgeſtellt werden.

Das Dameneinzel B holte ſich Fräulein
Kluge vom ALTC Halle gegen Frl. Buſch
(Halle 96) erſt nach hartem Kampfe in drei
Sätzen 6:8, 2:6, 6:2.

Auch im Herrendoppel B mußten
Panntahler Wundark vom Zeitzer
Ballſpielklub ganz aus ſich herausgehen, um
die Hettſtedter Kaiſer-Gentſch 4:6, 6:4, 6:4
ſchlagen zu können.

Einen netten Sieg gab es im Gemiſchten
Doppel der Klaſſe B, wo Frl. Schaar
ſſchmidt mit ihrem Partner Rabe gegen
Frl. Brunner-Strobe den Sieger ſtellen
konnten.

Eine
kleine Ueberraſchung

gab es im Mixed Klaſſe A. Fräulein
Schattenberg Schneidewind ge
wannen in der Vorrunde gegen Frau Rabe-
Kukat den erſten Satz überlegen 6:1,
während es im zweiten Satz das nicht alltäg
liche Ergebnis von 1:16 gab. Um den erſten
Platz dieſes Wettbewerbes ſtehen ſich noch Frl.
Aſter Dr. Killenberg und Fräulein
Schattenberg-Schneidewind gegen
über, nachdem die Bitterfelder Frau Mahnke-
Richter zurückgezogen hatten und ſich mit dem
zweiten Platz begnügten.
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e Gport
Vom Radſport
„Rund um Berlin“

der Straßenfahrer brachte ſowohl bei den Be
rufsfahrern als auch bei den Amateuren ſcharfe
Kämpfe. Jn der zum 31 Male zum Austrag
gekommenen Prüfung von 230,5 Kilometer er
rang Kurt Stöpel- Berlin in 6:40:32 einen
ſicheren Sieg vor ſeinem Tour de France-Ge
fährten Geyer, die ſich bei Trebbin zu
ſammen mit Kroll, der ſpäter wegen De
fekts zurückfiel, einen entſcheidenden Vorſprung
geſichert hatten. Dritter aus einer 10köpfigen
Verfolgergruppe wurde Huſchke vor Bautz.
Stöpel hat mit dieſem Sieg zugleich auch
den Titel eines Deutſchen Straßen
meiſters gewonnen. Bei den Amateuren
ſpurteten Wierz, Löber und Huth ebenfalls bei
Trebbin davon und kamen in dieſer Reihen
folge nach 6:55:08 Stunden Fahrzeit ins Ziel.

Die neue Nationalmannſchaft der Straße.
Das Straßenrennen „Rund um Ber

lin zählte zu den Wettbewerben der Natio
nalmannſchaft, die damit zugleich ihr letztes
Rennen auf deutſchen Straßen beſtritt und
nunmehr die Fern fahrt Berlin War-
ſchau als nächſte Aufgabe hat. Jn der Ge
ſamtwertung ſchnitt mit 66 Punkten der Ber
liner Weiß am beſten ab, der die beſtän
digſte Form während des ganzen Jahres an
den Tag legte. Hinter ihm folgen Wierz,
Düſſeldorf mit 62, Löber, Frankfurt (52),
Scheller, Bielefeld (45), Meiſter Krückl, Mün
chen (41), Kranzer, Nürnberg, Oberbeck, Hagen
(je 37) und Balzer, Berlin (24 P.).

Die
Straßenmeiſterſchaft der Berufsfahrer,

die nach Punktwertung ausgetragen und von
Stöpel, Berlin gewonnen wurde, zeigt in
der Punktwertung nach dem letzten Lauf ein
ebenſo intereſſantes Bild. Auf den erſten ſechs
Plätzen ſind nicht weniger als fünf Mit
glieder unſerer diesjährigen Tour de
France- Mannſchaft zu finden. Der
neue Meiſter Stöpel iſt übrigens der ein
zige deutſche Berufsfahrer, der in den 12
deitſchen Rennen einen Doppelerfolg zu
verzeichnen hatte, neben „Rund um. Ber
lin gewann er auch „Rund um Köln“

Die Schlußwertung lautet: 1. Stöpel
76 P., 2. Geher, Schweinfurt 67,5 P., 3. Ho
den, Eſſen 67 P., 4, Buſe, Berlin 63 P. 5.
Niſchke, Madeburg. und Kutſchbach, Berlin
53 P. 7. Roth, Frankfurt 838 P., 8. Riſch, Ber
lin 37 P.

Spoet-AbLeelei
Die Deutſchen Tennismeiſterſchaften nahmen

in Hamburg mit den Spielen der zweiten
Runde im Herreneinzel und den Damen
kämpfen ihren Fortgang. Bei den Herren ſind
die deutſchen Reihen ſchon ſtark gelichtet. Jn
der zweiten Runde ſchieden W. Men zel gegen
Tinkler und G. Jaenecke gegen Tuckey
ziemlich widerſtandslos aus, von den weiteren
deutſchen Teilnehmern wurden Fren z von
Burwell und Lund von Hopman erſt
nach heftigſter Gegenwehr aus dem Rennen
geworfen. Der Titelverteidiger G. v. Gramm
gab gegen Puncec zwar einen Satz ab, gewann
aber immer noch ſicher. Jn der dritten Runde
ſtehen demnach nur noch folgende Deutſche:
G. v. Cramm, Dr. Deſſart, H. Henkel und
Goktſchewsky. Jm Dameneinzel wurde die erſte
Runde erledigt. Jn den Spielen gab es durch
weg die erwarteten Favoritenſiege.

Das 13. DT Schwimmfeſt nahm in Bad
Brunn bei Auerbach im Vogtland ſeinen
Anfang. Von rund 600 Schwimmern und
Schwimmerinnen waren über 1000 Meldungen
abgegeben worden. Als erfolgreichſte Vereine
erwieſen ſich Eintracht Leipzig, Ham-
burger Tbd. 1862 und die Turnerſch. von
1816. Die erzielten Zeiten liegen auf keiner
allzu hohen Stufe, litten aber auch unter dem
ſchlechten Wetter und der unvorſchriftsmäßigen
Länge der Bahn.

Die Frankfurter Ruderregatta brachte auch
am zweiten Tag ſchöne Kämpfe. Jm Ger
maniapreis- Achter revanchierte ſich der
Mainzer RV für ſeine Vortagsniederlage
am Frankfurter RV, auch im Kaiſer
Vierer gab es nach hartem Kampf einen
Mainzer Erfolg gegen den Limburger RC. Jm
1. Einer ſiegte der Mainzer Hoffmann und
dem Berliner Füth gelang im Jungmann-
Einer ein zweiter Sieg.

Walter Neufel im Training.
Gleich Max Schmeling hat nun auch

Walter Neuſel für den am 26. Auguſt in
Hamburg ſtattfindenden deutſchen Großkampf-
tag mit den ernſten Vorbereitungen begonnen.
Der blonde Weſtfale hat ſein Trainingslager
ganz in der Nähe von Paris aufgeſchlagen,
wo er in aller Stille eifrig arbeitet. Sehr
gute Dienſte leiſtet ihm dabei der junge franzö
ſiſche Schwergewichtsmeiſter Lenglet, nach deſſen
Anſicht Neuſel ſchon in glänzender Form iſt.

Bei den Frankfurter Dauerrennen ſpielte
der Lokalmatador Schäfer eine überlegene
Rolle. Er überrundete ſeine Gegner nach Ge
fallen und ſiegte im Geſamtergebnis dement-
ſprechend vor dem Neuling Siehl, Zaun und
Damerow.
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Kommt zum Fahnwetturnen

Das Jahn-Wetturnen in Freyburg
(Unſtrut) gehört zu den traditionellen Veran
ſtaltungen der DT. Jm Jahre 1901 wurde das
JahnGedächtnisTurxrnen von dem damaligen
Bürgermeiſter der Stadt FKreyburg, Eh
lert, ins Leben gerufen. Es findet ſomit
dieſes Jahr am 12. Auguſt zum 35. Male ſtatt.
Des Altmeiſters Geburtstag am 11. Auguſt ſoll
in würdiger Weiſe durch einen Feſtabend be
gangen werden. Mit Genugtuung muß man
ſagen, daß das Fahn-Wetturnen

von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt.
Sicher trägt der Umſtand nicht unweſentlich
bei, daß Frey burg in den JahnſtättenHeiligtümer der DT. beherbergt. Ebenſo ſicher
iſt aber auch, daß die Erkenntnis „Zu rück zu
Jahn ſich mehr und mehr durchſetzt und für
immer neuen Zuzug ſorgt. Das Jahn-Wett-
türnen war von jeher ein Gradmeſſer für die
in dieſer Beziehung herrſchende Auffaſſung,
weil es bisher gusnahmslos in der Hauptſache
volkstümliche Wettkämpfe umfaßt. Und ſo wird
auch das 36. Jahn-Wetturnen ein machtvolles
Bekenntnis zu echtem Jahnſchen, volkshaften
Turnen werden.
An alle Turner und Turnerinnen, ob Wett
kurner, HKampfrichter oder Feſtbeſucher, an all
die Getreuen von nah und fern ergeht noch ein
mal der Ruf:
„Kommt zum Jahn-Wetturnen nach Freyburg.

Bleibt treu der alten Tradition.“

Der Sonntag nach dem 11. Auguſt, dem Ge
burtstage des Altmeiſters Jahn iſt ſeit Jahr
zehnten für das JahnWetkturnen freigehalten.
Laßt euch nicht durch andere Veranſtaltungen
vom Beſuche des FahnGedächtnisTurnens ab
halten, ſondern befolgt den Willen des Füh-
rers, der in Stuttgart vor dem ganzen Volke

Wettervorherſage
für 6./7. Auguſt

Teils heiter, teils wolkig, wärmer.

Waſſerſtands Meldungen

zum Ausdruck brachte: „Wir werden das Erbe
Jahns hoch halten.“

Auf nach Freyburg in die Jahnſtadt, nach
dem herrlichen Unſtruttal!

Der Ausſchuß für das JahnWetturnen.

Fauftball
Zum ſechſten Male hatte der Sportver-

ein Griesheim-Elektron zu ſeiner
weit über die Grenzen Mitteldeutſchland hinaus
bekannten großen Fauſtballrunde aufgerufen.
Wie gern die Vereine dieſe Veranſtaltung be
e zeigte das Meldeergebnis. Nicht weni
ger als

52 Mannſchaften
hatten ihre Meldungen abgegeben. Leider
mußte in dieſem Jahr wegen der hohen Un
koſten von einer Verpflichtung der bekannten
Mannſchaften aus Schweinfurt, Ham

Dänemarks Schwimmer für Magdeburg,
Nunmehr hat auch Dänemark ſeine

Schwimmer und Schwimmerinnen für die
Europa Schwimm-Meiſterſchaften
in Magdeburg namhaft gemacht. Folgende
Wettbewerbe werden beſtritten:

Herren:
100 Meter Kraul: John Chriſtenſen und Poul

Peterſen. 400 Meter Kraul: Jörgen Jörgen
ſen und Villy Aſhasverus. 1500 Meter
Kraul: Jörgen Jörgenſen und Poul Aſhas
verus. 200 Meter Bruſt: Finn Jenſen und
Hans Malmſtroem. Turmſpringen: Kaj
Larſen. Kunſtſpringen: Kaj Larſen.

Damen:
400 Meter Kraul: Lilly Anderſen. 200

Meter Bruſt: Elſe Jacobſen und Jnger Kragh.
100 Meter Rücken: Lilly Anderſen. Kunſt-

ſpringen: Jnger Kragh. Turmſpringen:
Jnger Kragh.

Norwegen entſendet.
Der Norwegiſche Schwimmverband hat ſich

entſchloſſen, ebenfalls eine Vertretung nach
Magdeburg zu entſenden. Beſtimmt wurden
die norwegiſchen Meiſter und Rekordinhaber
Frl. Edith Petterſſon und William Karlſen,
die im Kraul- bzw. Rückenſchwimmen an den
Start gehen werden.

Ohne Oeſterreich
Aus Wien wird gemeldet, daß Fürſt

Starhemberg, dem die Leitung des öſterreichi
ſchen Sports unterſteht, ſeine früher gegebene
Erlaubnis, wonach Oeſterreich bei den Europa
meiſterſchaften der Schwimmer in Magdeburg

vertreten ſein ſollte, wieder zurückgezogen habe.
Für beide Veranſtaltungen waren die offi

ziellen Meldungen der öſterreichiſchen Sportler
bereits abgegeben worden.

Ringen
Germania-Felſenfeſt Halle BKV Breslau

21-13 (10-7)
Jm Rahmen der Zwiſchen runden-

kämpfe um die Deutſche Meiſter
ſchaft im Mannſchaftsringen ſtanden
ſich in Breslau Germaniga-Felſen
feſt (Mitteldeutſcher Meiſter) und BKV
(Schleſienmeiſter) gegenüber. Nach prächtigen
Kämpfen, in denen es an Leiſtungen nicht

Datum:'6. Auguſt 1934 Wuchs Fall
Gaale

Grochlitz 0,56 0,09Trotha 1,20 0,10 eBernburg 0,14 0,10 SCalbe, Oberpegel 1,89 6,05 e
Calbe, Unterpegel 0,40 0,40 e
Grizehne e e 0,24 0,28

Elbe

Leitmeritz e 0,41 0,04 SAuſſig e 0,62 0,27Dresden à e 2,37 0,02 STorgau e e 0,24 0,10 aWitkenberg 0,15 0,06Roßlau 0,42 0,06Aken 0,15 0,14Barby 934 0,11Magdeburg 0,39 0,03Tangermünde 0.04 0,03Wittenberge e e 0,39 SLenzen 0916 0,03Dömitz e o o 0,65 0,02 enDarchau o 0,79 0,01 rBoizenburg e 0,92 (0,04 ZHohnſtorf 048 0,03

und bei den Radweltmeiſterſchaften in Leipzig

burg und Frankfurt Abſtand genommen
werden.

In der
Meiſterklaſſe

erwies ſich der V Zerxbſt als beſte
Mannſchaft. Bereits in den Vorjahren konnte
dieſer Verein verſchiedentlich den 2. Platz be
legen.

Ergebniſſe
Meiſterklaſſe: 1. MTV. Zerbſt v. 1848; 2. Turn U.

Sportverein 1867, Leipsig; 3. Vereinigte Turnerſchaft
Bitterfeld.

Kreisklaſſe Turner I: 1. MTV. Magedburg-Neuſtadt;
2. TV. 1845 Delitzſch; 3. Kurſächſ. TV. Wittenberg.

Kreisklaſſe Turner II: 1. Vgt. Turnerſchaft 1848
Bitterfeld; 2. JG-Sportverein Wolſen; 3. KTV. Halle S.

Altersklaſſe I (Turner über 33 Jahre): 1. MTV.
Altenburg; 2. KTV. Halle/S.; 3. TV. 1845 Delitzſch.

Altersklaſſe II (Turner über 40 Jahre): 1. TuSpV.
1867, Leipzig; 2. KTV. Halle /S.; 3. Turn U. Sport
beweg. Pieſteritz.

Klaſſe Turnerinnen: 1. TuSpV. 1867, Leipzig; 2.
TV. 1861, Deſſau; 8. TuSpV. Eintracht, Leipzig.

und Rückkampf überlegen 21:18. K. Sch lich
ting und Hans Schebler bewieſen ihr
Können erneut durch prächtige Schulterſiege
über Hubrich und Franke. Beſonders beachtens
wert iſt das Unentſchreden des Mittel
deutſchen Kurt Hauſick, der mit dem
ſiebenfachen ſchleſiſchen Meiſter Nachtigall zwei
mal unentſchieden rang.

Germania-Felſenfeſt hat wieder
um ſein großes Können gezeigt und bewieſen,
daß er zur beſten deutſchen Klaſſe ge
hört. Als nächſter Gegner ſteht Sandow-
Dresden nach ſeinem Siege über den Nord
deutſchen Meiſter der Halliſchen Ringermann
ſchaft gegenüber.

Bei den HeldenGedenk- Rennen auf der
Bahn in Erfurt erwies ſich der KölnerToni Merkens bei den Rennen der National-
mannſchaft der Amateure wieder einmal als
der Beſte. Jm Endlauf ließ er den Chemnitzer
Lorenz glatt hinter ſich. Bei den Dauerfährern
waren in den drei 30Kilometer-Läufen Loh
mann (Bochum), Hille (Leipzig) und der
Schweizer Suter ſiegreich

Für die Radfernfahrt Berlin--Warſchau,
die vom 22. bis 26. Auguſt in fünf Etappen
den erſten Länderkampf Deutſchland
Polen auf der Straße darſtellt, hat Polen
bereits ſeine Fahrer namhaft gemacht. Die
Polen nannten 16 Fahrer und fünf Erſatz
leute, darunter auch die Weltmeiſter-
ſchaftskandidaten Kielbaſa, Olecki
und KorſakZalewſſki.

Das Straßenrennen „Rund um Stuttgart
wurde nach überaus ſcharfem Kampf von dem
Stuttgarter Stuetz zum zweiten Male in
4:25:50 für die 150 Kilometer lange Strecke
vor HellerSchweinfurt knapp gewonnen.

Zum EuropaPokal der Berufsflieger wurde
auf der Pariſer Buffalo-Bahn der zweite
Lauf ausgetragen. Jm Endkampf der Erſten
ſchlug der Franzoſe Gerardin ſeinen Lands
mann Michard überlegen, die beiden Welt
meiſterſchaftsfavoriten Scherens (Belgien) und
Albert RichterKöln ſchienen ſich nicht voll aus
zugeben und belegten den 8. und 4. Platz.

c

Zum Davispokal 1935 wurden zwei weitere
Ausſcheidungsſpiele abgeſchloſſen. Jm Seebad

fehlte, ſie gen die Hallenſer im Vor Scheveningen blieb Holland über Monako

Nr. W
e.

durch Gewinn der beiden letzten Einzelſpiele
überlegen 4:1 ſiegreich und in Budapeſt r
Ungarn einen knappen 3:2-Erfolg über Nor
wegen davon.

Münchens Internationale Rennwoche wurde
auf der Bahn in Riem eröffnet. Jm Haupt
rennen des erſten Tages, dem mit 7000 Mark
ausgeſtatteten Münchener JnduſtriePreis
gab es eine Rieſenüberraſchung. Marſilius
(Viſek) wurde ſofort in Front gebracht und
behauptete ſich gegen Leidensweg und Ti ſieg
reich.

Eberhard von ZitzewitzWeedern, der größte
und erfolgreichſte Halbblutzüchker
Deutſchlands iſt auf ſeinem Gut Weedern in
Oſtpreußen im Alter von 67 Jahren plötz
lich verſtorben. Der deutſche Turnier
ſport beklagt nach Frhrn. v. Langen in ihm
innerhalb weniger Tage abermals einen ſeiner
größten Förderer.

Das Karlshorſter Stuten-Jagdrennen ſah
leider nur ein Quartett am Ablauf. Aus dem
Zweikampf KoketteBrioche ging Kokette unter
Hauſer mit 6 Längen als ſichere Siegerin vor
Hrioche durchs Ziel. Den großen Karlshorſter
Steher Ausgleich über 8200 Meter holte ſich
Tantris (Vinzenz) überlegen gegen Nobvalis
und Herzog.

Eine Viertelmilliovn an Reunpreiſen hat
der Union Klub für ſein elf Renntage um
faſſendes Herbſt Programm in Hoppe
g arten ausgeworfen. Das wertvollſte Ren
nen iſt das früher zum Grunewald Programm
zählende Deutſche St. Lager mit einen
Siegerpreis von 15 000 Mark.
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MAx DAUTHENDEVY:

(41. Fortſetzung.)
Dex Abbeé, der rüſtige, liebe alte Herr, war

geſtorben. Hingeſtürzt, tot, Herzſchlag
Wie einfach und unerhört unkompliziert war
das Ende eines Lebens, während das Leben
ſolch Wirrſal von Unkenntnis und ſolch eine
Flucht vor der Unkenntnis ſein konnte. Gr
hatte geliebt, eine Tochter gehabt, heimlich;
und öffentlich durfte er nur der Berater, der
Freund ſeines Kindes ſein. Warum? Weil
die Menſchen ſich ausgedacht hatten, daß es
für manche keine anderen Gefühle geben ſolle
als Seelſorgergefühle. Körpergefühle ſollten
ihnen fremd bleiben!

War dieſe Erfindung nicht auch eine Miß
geburt? Es gab auch unter den Gedanken
lebende Mißgeburten, die man nicht ohne
Schauder anſehen konnte, wenn man einfach
Und natürlich fühlte. War man aber ein
Schwärmer, ſo ſchwärmte man eben auch für
dieſe Mißgeburtgedanken, ſo wie der Indianer
für die Mißgeburtenkörper im National-
muſeum ſchwärmte und Hand in Hand mit
ſeiner ganzen Familie hinkam und dort die
vermeintlichen Lebenswunder anſtaunte. So
veſtaunt das europäiſche Volk, ebenſo wie die
Jndianer, ſagte ich mir, ſeine hirngeſpinſtigen
Und naturwidrigen Gedankenmißgeburten, in
dem es aufſieht zu denen, die ſich dem Prieſter
geſetz der Liebloſigkeit und der Entſagung
unterwerfen können, anſtatt Menſchenfortpflan
zer zu werden, einem unnatürlichen Geſetz,
das ſehr einer Mißgeburt gleicht.

Ein ſolcher Gedanke, der die Geſchlechts
liebe ausſchalten konnte, war viel ungeheuer
licher und grotesker als alle Kälber mit zwei
Jöpfen, als alle Paolos mit drei Armen.

Der Abbé mußte ſchlimm und ernſtlich für
dieſe Entſagung gelitten haben, die er ſich auf
erlegt hatte. Sein Leben konnte niemals ganz
reine Wahrheit geweſen ſein, immer ein
Zwitterdaſein zwiſchen dem Wunſch Vaker zu
ſein, und der Unmöglichkeit öffentlich zu be
kennen, es mußte dieſen Mann ſtets aufregend

e erCopyright by Georg Mäller, Albert Langen, Mänchen

Spätere Jahrhunderte werden unſere Ge
hirnmißgeburten ebenſo ſchaudernd betrachten
wie wir heute die Jndianer verabſcheuen, die
Mißgeburten verehren.

Der Wagen fuhr um eine Straßenecke, an
einem kleinen Platz vorbei, wo ein ſeltſam ver
krüppelter und halbverkohlter Baumſtrunk, der
Stammreſt einer uralten Weide, wurzelte.
Rund um dieſen Baumrieſen war ein Eiſen
gitker gezogen. Jch wußte nun, wo ich war:
es war der Baum der „Noce triſte“, der Trauer
nacht. Hier unter dem vor fünfhundert Jahren
wahrſcheinlich ſehr ſtattlichen Baum hatte
Cortez „geſeſſen, als er am Abend nach dem
Kampf gegen die Azteken faſt ſein ganzes Heer
eingebüßt hatte und aus der Stadt flüchten
mußte. Hier weinte er. der alle Schiffe in
Vera- Cruz hinter ſich verbrannt hatte, ehe er
zur Eroberung der Hauptſtadt des Goldlandes
auszog. Erx, der große Europamüde, der nicht
mehr umkehren wollte, der Kaiſer des Goldes
werden wollte, er, der Unerſättliche, dem es
nicht genug war, daß man ihm Gold in Form
maſſiver Mühlräder zurollte, Klumpengold, das
ausſah, als wäre es der Sonnen und Mond
ſcheibe nachgeformt. Er ſaß hier, weinte in der
Nacht Träne um Träne, biß ſeine Lippen zu
ſammen und wollte nicht von der Stadt ſeiner
Gold wünſche weichen. Mit dem letzten Reſt
ſeiner armen, müdegehetzten und doch gierigen
Europäer warf er ſich am nächſten Morgen noch
einmal auf die Stadt und ſiegte, bezwang,
unterjochte alles, folterte den Aztekenkönig, der
eingeſtehen ſollte, wo in dem Sumrf draußen in
den Staubhöhlen und in dem Waſſerpfuhl er
die Goldberge verſenkt hatte.

Und heute noch fragte jeder Europäer ſeit
der Noce triſte, fragte immer noch gang Europa
durch die Jahrhunderte nach dem Golde der
Azteken. Und mit Revolvern und Dolchen und
in Lederkleidern liefen heute noch die Europäer
hier durchs Land, die Goldſucher, die Edelſtein
fucher. und wühlten mehr als alle Erdbeben
das Land auf, und hatten mehr als alle Erd

Da draußen unter den weidenartigen
Bäumen der Landſtraße ſaßen jetzt an den
Stationen indianiſche Weiber. Eine hatte drei
Tomaten vor ſich auf ein kleines Tuch gebreitet.
Drei rote, wie brennende Kohlen leuchtende
Tomaten auf einem einfachen, blauen, gedruckten
Leinwandtuch. Daneben hockte eine andere
Jndianerdirne, die hatte je drei gelbe Mango
früchte in drei Häufchen vor ſich, alſo nur drei
mal drei Stück, nur neun Mangofrüchte. Eine
andere hatte eine einzige hellgelbe Melone vor
ſich liegen; eine vierte nur zwei kleine kurze
Stummel von Zuckerrohr; eine fünfte klatſchte
einen einzigen flachen Maiskuchen zwiſchen den
flachen Händen, den ſie raſch auf einer heißen
Steinplatte an einem winzigen Holzkohlenfeuer
buk, das nur zwiſchen zwei Pflaſterſteinen
glimmte und nicht mehr als eine Handvoll Glut
war. Die Frau zeigte, während ihr Küchen
fertig buk und ſo lange die Trambahn hielt,
mit den Augen auf den Stein und lud zum
Haufen ein. Eine junge Dirne hatte eine weiße
Rübe ſo geſchält und geſpalten, daß ſie einer
künſtlichen Blume glich. Sie tauchte die Rübe
in blaue Jndigofarbe und bot die blaugefärbte
Rübenblume den Trambahngäſten als Kurioſi
tät an. Aber keine von den Verkäuferinnen
kam und reichte zudringlich ihre Waren; ſtill
ſaßen ſie hinter ihren drei Tomaten, hinter
ihrer einen Melone, hinter ihren neun Mango
früchten, hinter ihrem kleinen Maiskuchen,
hinter ihrer gefärbten Rübe, alle mitein
ander ſaßen lautlos da, das Schickſal abwartend,
als wären ihre Früchte ihre Kinder, denen ſie
nicht mehr helfen könnten, wenn das Leben
nicht mithülfe. Ruhig, friedlich, gedankenvoll.
ſaßen ſie mit ernſten, ſchönen, einfachen Augen
da, träumend und wunſchlos und begierdelos,
wie Waldrehe, die ſich niedergekauert haben und
die Natur walten laſſen.

Ohne wilde Geſte, ohne Haſtigkeit, ohne
Zeitangſt, keinen Zeitverluſt fürchtend, keine
Zukunft erzwingend, ſaßen dieſe Verkäuferinnen
hier, leiſer als dieſer Erdboden, der alle Augen
blicke unter Erdbeben grollte und donnerte.

Solch einen Frieden, wie ihn die letzten Ab
kömmlinge der Agzteken ausſtrahlten aus ihrer
dunkelbraunen Haut, hatte ich bei den Süd
ländern von Europa noch nie getroffen.

Wie wenig hat doch jede dieſer Jndianer
frauen zu verkaufen, kaum daß es der Mühe
wert iſt, kaum für zwei Cents, und da konnten

ſtraße hocken, regungslos wie Sträucher, die
feſtgewachſen ſind. Sie ließen die Trambahnen
klingeln, die Europäer jagen und haſten und
zanken, ſie ſaßen lautlos und lächelten kaum
und rauchten eine ſelbſtgedrehte Zigarette hatten
einen unſcheinbaren blauen Rock und eine blau
oder weiße Hemdjacke an und ein ſchwarze
oder dunkelblaues Leinentuch, als Schutz gege
die Tropenſonne über den Kopf geſchlagen und
halb vors Geſicht gegogen wie einen Schlefet
Niemand ſtörte ſie; blickte ein Europäer die
Frauen an, ſo ſahen ſie nur auf ihre War
ſede wie ein Tier, das hinter einem Käſig
gitter liegt und ſich anſtarren läßt und ſi
nicht wehrt.

Wehrlos ließen ſich die Indianer anſtarte
und behielten ihre eingewurzelte Ruhe un
Friedlichkeit, ihren Grnſt und ihre ahnungsloſ
Lebensſtille. Indianer, die Rudel von u
hühnern in die Stadt trieben, und Gſel, n
Lderſchläuchen bepackt, die das Pulquegeträ
enthielken, und Eſel mit Reiſigholz, alle a
gezehrt, mager, Menſchen und Laſtkiere ab
beſcheiden, gleich arbeitſam, gleich geplagt un
gleich zufrieden, eilten als huſchende m
lautloſe Silhouetten auf der langen Landſtre
unter den ſchattenloſen Weidenbäumen auf d
Stadt zu. Leiſe, als wären ſie unſichthar
immer nur flüſternd. nur auf den n
huſchend, lebten ſo die Maſſen der dreihnn
tauſend Jndianer in der Hauptſtadt Men
Keine ihrer Hantierungen, keines ihrer w.
ſchäfte, keiner ihrer Schritke, nichts m
Lärm Sie lebten wie die Aſchenfiguren n
längſt zu Staub und Aſche lautlos geworden
Volksſtammes; ſie waren mitten unter
hunderttauſend Europäern da und doch i
nicht da, ſo wenig aus ſich machend wie
Erdboden, der unbewußt lebt und träumt
zu ſagen: Seht, ich bin! Seht, wer ich b

Die Trambahn fuhr und fuhr, We
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Ebene hinlegt und am Erdrand die Hrat
wie Rieſentöpfe aufgeſtellt zeigt. Endlich
ich weit drattßen, ſtundenweit vor J
dem Jndianerdorf Jxtapalapa, das l
eines Hügels und umgeben von Hügelt

und überreigend begleitet haben. beben die Jndianer in Maſſen gekötet. ſie ſtundenlang und den Tag lang an der Land
land daliegt.e (Fortſetzung folgt
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e Heute Generalprobe
l „Deutſche Paſſion 1955“
lötz Da aus Anlaß der Beiſetzung des Reichs

rnier präſidenten von Hindenburg morgen die Proben
i ihm J uefallen, findet heute 20.30 Uhr die
ſeiner Generalprobe auf der Thingſtätte ſtatt.

Alle an der Aufführung beteiligten Volks
n genoſſen und Volksgenoſſinnen werden noche mals aufgeſordert, zu dieſer letzten Probe

en unbedingt zu erſcheinen.
m Da heute abend die Kleidungsſtücke uſw. für
hre die einzelnen Mitwirkenden ausgegeben werden,
e h iſt ein Erſcheinen, ſofern es dem Einzelnen
obalie I möglich iſt, bereits 192 bis 20 Uhr erforderlich.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß
nur die Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen

n hat an den Aufführungen teilnehmen können, die
je um bei der heutigen Generalprobe zugegen ſind.
per Der Zugang zu der Thingſtätte iſt nur auf
en I den Anmarſchſtraßen Heideweg und Dölauer
ramm I Straße möglich, da der Zugang über die Berge
einem I aus Richtung Schillers Garten geſperrt iſt.

Mitteldeutſche Spielgemeinſchaft
nen für nationale Feſtgeſtaltung.
un Gonntagskarten für Fahrten
a an den Thing-Geſtſpielen
an Zu dem vom 8. bis 11. Auguſt auf dem
Sia Y hingplatz in Halle ſtattfindenden Thingſpiel
e I Seutfche Paſſion 1933 werden von
o Le I den Bahnhöfen der Reichsbahn im Umkreiſe bis

83600) etwa 50 Tarifkilymeter um Halle mit
dar Y Ausnahme der Stativnen ohne Abendrückver

Bann hindungen Sonntagsrückfahrkarten
tufnahn nach Halle am 8., 9., 10. und 11. Auguſt je

mit eintägiger Geltungsdauer von 12 Uhr ab
Torgan ausgegeben. Die Karten gelten zur Rückfahrt

n ch bis 1 Uhr nachts. Die am Sonnabend,
un Rn 11. Auguſt nach Halle gelöſten, ſtändig
Fiohr. R ufliegenden Sonntagsrückfahrkarten behalten
fein m iſte tarif mäßige Geltungsdauer bis Montag,
en An 13. Auguſt, 12 Uhr.
n fels

n o zn Pie Reichspoſt
bungn am 6. und 7. Auguſt

r hrend der Rundfunkübertragung
je M M Crauerfeterlichkeiten für den ver
P henen Reichspräſidenten am 6. und 7. Auguſt
er, R hen die Schalter der Poſtämter vorüber
e b hend geſchloſſen. Für den Tele gramm
s innahme- und den Rohrpoſtdien ſt

heibt bei jeder Poſtanſtalt ein Schalter ge
öffnet. Auch im Fernſprech-, Luftpoſt
ind Eilzuſtelldienſt treten keine Be
ſhränkungen ein. Die Poſtanſtalten geben die
vorübergehende Schließung der Schalter durch
Aushang bekannt. Bei den Poſtſcheckämtern
ruht ebenfalls der Kaſſendienſt.

erda 39
au

eiſtſtr. M zLolksabſtimmung im Stimmkreis 11
her, de Der Regierungspräſident in Merſeburg hat
abahnen für die Durchführung der Volksabſtimmung
ten und am 19. Auguſt Regierungsrat Voigtel
n kaum wiederum zum Abſtimmungsleiter ernannt.
e ha Lolizeipräſident i. e. R. Dr. Drews iſt ſein
ne blat Stellvertreter.
chwarze

tz gegen

n Anterbringung von Akten
a Ja einer allgemeinen Verfügung erklärt der

Van greußiſche Juſtizminiſter, daß, wie bei den an
gang deren Staatsverwaltungen, auch in der Juſtiz

m n verwaltung gegen ordnungsmäßig in Regalen
aufbewahrke, allerſeits leicht zugängliche

odenregiſtraturen Einwendungen auch
nſtarren unter dem Geſichtspunkt des Luftſchutzes nicht
he und e ben ſeien. Die Unterbringung von
ungslo ten in dunklen, feuchten Kellern ſei da
n An Kegen unbedingt zu unterlaſſen.

ſel, m hegetränt N 2a euer Landgerichtsdirektor
nene en Landgerichtsdirektor wurde Amts
a Frichtsrat Schröder in Schmiedeberg unter
ſdſtraſ Serſetzung nach Halle ernannt.

auf di Sſichthar j fn Veichswehr kauft Dienſtpferde
hundert g, Am September, 9.80 Uhr, findet in
Merxilo arm NW40 auf dem Moabiter Exerzierplatz,
rer hevower Straße 10, ein öffentlicher Markt

mat m Ankauf volljähriger Truppendienſtpferde
en ein Nur das Reichsheer ſtatt.
ordenen

daß ſich einzelne Volksgenoſſen unter Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen die Mildtätigkeit
führender Perſönlichkeiten zu Nutze machen.

Kein Geld in Einſchreibebriefen
Der Reichspoſt miniſter weiſt erneut

darauf hin, daß es verboten iſt, Reichs
marknoten und inländiſche Gold-münzen ins Ausland, ins Saargebiet oder
aus dem Jnlande in die Zollausſchlußgebiete
zu verſenden oder zu überbringen. Die Schal-
terbeamten haben die Auflieferer von Wert
ſendungen in jedem Falle auf dieſes Verbot
und gegebenenfalls auf die ſonſt geltenden Ver
bote und Beſchränkungen hinzuweiſen. Bei
Auflieferung von Einſchreibeſendun-
gen iſt in allen geeigneten Fällen, beſonders
wenn vermutet twwird, daß der Abſender die
geſetzlichen Vorſchriften nicht kennt, auf das
Verbot, irgendwelche Geldſorten in Einſchreibe
ſendungen einzulegen, aufmerkſam zu machen.
Hierbei iſt in paſſender Form darauf hinzu
weiſen, daß Zuwiderhandlungen, die bei

Morgen Vormittag 10.30 Khr

Der Ablauf
Die Trauerfeier auf dem Hallmarkt

beginnt um 10.30 Uhr. Nach einem Orgelvor-
ſpiel wird in Vertretung des Oberbürger-
meiſters der auf Einladung der Reichs
regierung den Trauerfeierlichkeiten im Tan
nenbergdenkmal beiwohnt Bürgermeiſter
Dr. May ſprechen. Anſchließend wird Kreis
leiter Dohmgvergen das Wort zu einer
Anſprache ergreifen. Ein Orgelvorſpiel beendet
dieſen Akt der halliſchen Feier. Darauf folgt
dann die Uebertragung aus dem Tannenberg-
denkmal.

Die Ausgeſtaltung
Der Hallmarkt wird ein feierliches Ge

präge tragen. Unterhalb der Marienkirche
wird ein 6 Meter hoher Katafalk errichtet,
an dem ein rieſiger Lorbeerkrangz mit ſchwarzer
Schleife lehnt. An dem Katafalk wird den
ganzen Tag über eine Ehrenwache Aufſtellung
nehmen. Schwarzes Tuch hüllt die Stein
mauern der Haupttreppen ein; die Rückwand
des Umformerwerkes iſt mit grauem Tuch ver
hangen. Aus Opferſchalen, die auf den Trep
penabſätzen aufgeſtellt ſind, ſteigt der Rauch
gen Himmel. Links und rechts vom Katafalk
ſtehen zwei große Kreuze. Je eine ſchwarze,
Hakenkreuz- Und ſchwarz weißrote Fahne ſind
in der Tiefe des Hallmaärktes aufgeſtellt
worden. Lorbeerbäume rahmen das Trauermal
ein. Jn ernſter, feierlicher Form lehnt ſich
dieſes Trauermal an die Marienkirche an.

Die Aufſtellung
Bei der Trauerfeier werden ſämtliche

Gliederungen der Partei und ſämt-
liche Formationen der Verbände durch
EhrenſtürmeundEhrenabteilungen
vertreten ſein, die in einem offenen Viereck
aufmarſchieren. Gleichzeitig beteiligen ſich die
Beamten, Angeſtellten und Arbeiter der
Stadtverwaltung, ſoweit ſie in der
Stadtmitte liegen, ſowie die Beamten, Ange
ſtellten und Arbeiter der Wehag geſchloſſen
an dieſer Feier. Andere Behörden werden
durch kleinere Gruppen verteten ſein.

Der Anmarſch
Ueber den Anmarſch ſind bereits von der

Kreis leitung die Einzelheiten in einer be

ter de reLeeen Veläſtigung durch Bettelei
n ohnd worden ler Zeit iſt wiederholt beobachtet
ich hin! egenſta de an führende Perſönlichkeiten
u r n wie Taſchentücher, Poſtginn ite and dergl. geſchickt werden mit der
Feld Ane dieſes für einen beliebigen Betrag zu

oder u Angeblich befinden ſich die Einſender
Horn t wollen aber der Wohlfahrt nicht zur

f dieſen t fallen.
e m d Hachprüfung der meiſten Fälle ergab,
erbet micht Angaben der Einſender größtenteils
lich e Latſachen entſprachen. Es handelte
tko, oder Be Mehrzahl lediglich um Bettelei
m Die a g in verſteckter Form.lwele länger Polizei iſt nicht gewillt, dieſes Treiben

n allen h Hulden, und wird in Zukunft mit
folg dieſe Pera Gebote ſtehenden Mitteln gegen

ſonen vorgehen, da es nicht angeht,

etwaiger zollamtlicher Oeffnung der Sendung
feſtgeſtellt werden könnten, ſtrafrechtlich ver
folgt werden.

Einberufung des Süängertages
Der Führer des Deutſchen Sängerbundes

beruft den ordentlichen Sängertag des Deut
ſchen Sängerbundes auf Freitag, 7. September,
vormittags 10 Uhr nach Trier ein. Die
Vertreter des Sängertages nehmen geſchloſſen
am Gaufeſt des Saarſängerbundesr garbrücken am 8. und 9. September
teil.

Kinderwagen Unfall
Am Sonnabend gegen 14 Uhr wurde ein

von einer Schülerin geführter Kinderwagen,
in dem ſich ein dreijähriges Kind befand, von
einem Laufburſchen im Adolf-Hitler-
Ring mit dem Fahrrade angefahren. Das
Kind wurde am Zeigefinger der rechten Hand
leicht verletzt.

ſonderen Sitzung den beteiligten Verbänden
und Formationen mitgeteilt. Soweit noch wei
tere Behörden und Unternehmungen in Halle
an dieſer Feier teilnehmen wollen, iſt es not
wendig, ſich vorher mit der Kreisleitung wegen
des Anmarſches fernmündlich zu verſtändigen.

Halle wird ſeinem großen Ehrenbürger
eine würdige Totenfeier halten. Die ge-
ſamte Bevölkerung iſt eingeladen, an dieſer
Feier reichen Anteil zu nehmen; zwei
Drittel des geſamten Hallmarktes wird ihr
zur Verfügung ſtehen. Es wird bei dieſer
Gelegenheit darauf aufmerkſam gemacht,
daß aus Anlaß der Totenfeier auf dem
Hallmarkt eine Uebertragung auf den

oberen Markt nicht ſtattfindet.

Schließung der Betriebe
und Geſchäfte

Von der Jnduſtrie- und Handels
kammer zu Halle wird uns im Einver
nehmen mit dem Einzelhandelsver-
band Gau Halle- Merſeburg und der
Gaugamtsleitung der NSeHago mit
geteilt:

Es wird erwartet, daß die Betriebsinhaber
ihrer Gefolgſchaft die Möglichkeit geben, wäh
rend der Beiſetzungsfeierlichkeiten für den
Herrn Reichspräſidenten am Gemeinſchafts
empfang durch Rundfunk teilzunehmen.

Trauerſchmuck
der Schaufenſter

Die Haupt gemeinſchaft des Deut-
ſchen Einzelhandels e. V. gibt für die
Ausſchmückung folgende Richtlinien heraus:

Wenn eine Trauerdekoration für Schau
fenſter geplant iſt, ſo muß mindeſtens ein
ganzes Schaufenſter für dieſen Zweck frei
gehalten werden. Bei Verwendung des Bild
niſſes des verſtorbenen Herrn Reichspräſidenten
dürfen nur beſonders gute und geſchmack-
volle Abbildungen in Betracht kommen. Bei
der Geſtaltung des Schaufenſters iſt der
Trauercharakter durch Verwendung ſchwarzen
Tuches und Grünſchmuck hervorzuheben. Eine
Dekoration auch mit den Fahnen des Reiches

Arbeiter hoch über dem Alltag

Aufn. K. Prieſe

Seit Monaten ſtehen die Hausmannstürme der Marktkirche hinter einem
dichten Gitter aus Brettern. Jn ſchwindelnder Höhe werden die verſchiedenen Arbeiten an
der Wiederherſtellung der Doppeltürme ausgeführt. Stei
Sandſtein herausgeſchlagen und durch neuen erſetzt wird, zeigt unſer linkes Bild. Auch ſind
Maurer am Werk und haben bei ihrer ſchweren Arbeit einen großartigen Blick auf den
tief unten liegenden Marktplatz (Bild rechts), über den das Leben ſeinen Gang geht.

Wie von Steinmetzen der alte

halliſchen Banken, wie uns

Vertreter des Kuffhäuſerbundes
bei den Beiſetzungfeterlichkeiten

An den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Ge-
neralfeldmarſchalls v. Hindenburg im
Tannenberg Denkmal werden als Vertreter
des Landesverbandes Mitte im Kyffhäuſer-
bund, dem der hohe Entſchlafene lange Jahre
hindurch als Ehrenmitglied verſchiedener Ver
bände angehört hat, Landesführer Oberſt a. D.
von Puttkamer und der Stabsführer
Major a. D. Weidermann teilnehmen.

Bundestag und Regiments-Wiederſehensfeier
der ehem. 60er. Der Bund ehem. 60er hält
ſeinen Bundestag am 1. und 2. September in
Halle ab. Mit der Bundestagung iſt eine
RegimentsWiederſehensfeier und die Feier des
38 jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins ehem.
60er in Halle verbunden. Auskunft erteilt
Kamerad Eduard Weber, Halle (S.), Bruck-
dorfer Straße 10.

Große Crauerfoferſchketen auf dem Hallmarkt
Aus Anlaß des Hinſcheidens des Reichspräſidenten und Generalfeldmarſchalls von Hindenburg findet am Diens

tag, dem 7. Auguſt, im Tannenbergdenkmal die große nationale Trauerfeier ſtatt. Wie bereits mitgeteilt wurde, veran
ſtaltet die Kreisleitung der NSDAP Stadtkreis Halle in Verbindung mit der Stadtverwaltung
Halle eine Trauerfeier auf dem Hallmarkt, bei der auch die Uebertragung aus dem Tannenbergdenkmal ſtattfindet.

in den Fenſtern iſt zwar zuläſſig, darf aber
nur inſoweit verwendet werden, als dadurch
nicht der Trauercharakter des Geſamtbildes der
Fenſter beeinträchtigt wird. Selbſtverſtändlich
muß das Trauerfenſter frei von jeder
Warenanpreiſung durch Ausſtellung der
Ware oder durch entſprechende Ankündigung
ſein. Waren des Geſchäftes dürfen nur dann
im Schaufenſter verwandt werden, wenn ſie
unmittelbar zur Ausſtattung des Fenſters
dienen, nicht aber zur Werbung (z. B. Ver
wendung von Leuchtern neben dem Bildnis des
Herrn Reichspräſidenten in Juweliergeſchäften).

Bankenſchluß
Am Dienstag, dem 7. Auguſt, werden die

die Ver
einigung halliſcher Bankfirmen mitteilt, in der
Zeit von 10.30 Uhr bis 18 Uhr geſchloſſen
bleiben.

Tagesbefehl der GA
An der am Dienstag, dem 7. Auguſt, um

10.15 Uhr, auf dem Hallmarkt angeſetzten
TDrauerfeter anläßlich der Beiſetzung des
Reichspräſidenten Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg nimmt die geſamte SA des
Standorts Halle teil, ſoweit ſie erwerbslos iſt
und ſich aus den Betrieben freimachen kann.

Zur Abholung des Feldzeichens und der
Sturmfahnen treten um 9 Uhr vor der Bri-
gade 38 die Standarten 36, 75, R 36, M 38,
Marine-Sturmbann III/48 und Reiterſtandarte
37 in dieſer Reihenfolge an, dazu ſämtliche
MZ und SZ der Standarten.

Die Firmen und Betriebe werden gebeten,
hierfür den SA- Männern und SA-Führern
weiteſtgehend Urlaub zu gewähren.

Der Standortführer Halle.
Ernſt, Oberführer.

Ehrenkompanien
der Né-Frontkämpfer

Zu der Trauerfeier für ſein verſtorbenes
Ehrenmitglied Generalfeldmarſchall v. Hin
denburg ſtellt der NSeFrontkämpfer-
bund am Vormittag des Dienstag zwer
Ehrenkompagnien. Die beiden Kompagnien
treten in Bundestracht oder alter Felduniform
mit Trauerflor um die Hakenkreuzarmbinde
am Dienstagvormittag 9.45 Uhr auf dem Pa-
radeplatz an. Es iſt Pflicht aller Kameraden,
die ſich irgendwie frei machen können, pünkt-
lich zu erſcheinen.

Kriegerverband Halle- Saalkreis
Zur Geſtellung der Ehrenkompagnie müſſen

alle verfügbaren Kameraden herangezogen wer
den. Es treten am Dienstag 9.30 Uhr auf dem
Paradeplatz an: Alle ſelbſtändigen Kaufleute,
Handwerker, freien Berufe, Rentner, dienſtfreie
Beamte in Kyffhäuſer-Anzug oder Windjacke
und Mütze ſowie Trauerflor um die Haken-
kreuzarmbinde. Sämtliche Fahnen ſind zu
ſtellen.

Morgen kein Anterricht
Für das geſamte Reichsgebiet iſt angeordnet

worden, daß der Unterricht in ſämtlichen
Schulen des Reichsgebietes am Dienstag, dem
7. Auguſt, ausfällt. An dieſem Tage iſt in
jeder Schule eine Trauerfeier zu veran
ſtalten,

R

Für die Schüler der Städt. Kaufmän-
niſchen Berufs und Handelsſchule

Hosenträger Gummi-Bieder
findet die gemeinſame Trauerfeier im Ufa-
Theater, Moritzburgring 6, ſtatt. Die Schüler
und Schülerinnen, die am Dienstag ſowohl
vor wie nachmittags Unterricht haben, ſind
verpflichtet, an der Feier teilzunehmen. Die
Schüler verſammeln ſich 9.30 Uhr auf dem
Hofe des Stadtgymnaſiums.

Getreidegroßmarkt fällt aus
Der Halliſche Getreidegroßmarkt bleibt am

Dienstag, dem 7. Auguſt, aus Anlaß der natio
nalen Trauerfeier geſ“loſſen,
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Rundfunk heute und morgen
Die Reichsſendeleitung gibt das nachſtehende

veränderte Tagesprogramm des Reichsſenders
Berlin für Montag und Dienstag bekannt:
Montag, den 6. Auguſt:
14 Uhr Sendepauſe mit gedämpftem Pau
ſenzeichen, Wetter und Tagesnachrichten,
Waſſerſtände.

14.15 Uhr: Muſik guf Schallplatten.
15.00 bis 16.30 Uhr: Sendepauſe.
16.30 Uhr: Reichsſendung aus dem Feſt

ſpielhaus Bahreuth: „Der Ring des Nibelun
gen“, erſter Aufzug der „Walküre“.

17.35 Uhr: Aus München: Beethoven.
18.30 Uhr: Reichsſendung: 2. Aufzug der

„Walküre“.
20.00 Uhr: Wiederholung der Trauerfeier.
21.00 Uhr: Reichsſendung: 8. Aufzug der

„Walküre“.
22.20 Uhr:

nachrichten.
22.50 Uhr: Nachtmuſik. Das BrunierQuar

tett, Alexander Ecklebe (Orgel).
24.00 Uhr: Reichsſendung vom Reichsſender

Königsberg: Trauerparade und Ueberführung
des verſtorbenen Reichspräſidenten von Neu
deck zum Tannenbergdenkmal.

Dienstag, den 7. Auguſt:
6.00 Uhr: Morgenruf.
6.15 Uhr: Wetternachrichten.
6.20 Uhr: Morgenmuſik des Berliner Fan

farenbläſerchors, Dixigent Martin Mitteldorp.
Bis 7.00 Uhr. Jn der Pauſe Nachrichten.
Bis 10 Uhr Pauſe.
10 Uhr: Wetter und Tagesnachrichten.
10.00 bis 10.57 Uhr Pauſe11.00 Uhr: Reichsſendung vom Reichsſender

Königsberg: Trauerfeier der Reichsregierung
am Tannenbergdenkmal. Die Uebertragung des
„Siegfried“ aus Bahreuth wird auf den
8. Auguſt verſchoben.

Wetter, Tages und Sport

Die Uebertragung des Staats
begräbniſſes am Tannenberg- Denkmal
wird Dienstag um 20.00 Uhr wiederholt. An
ſchließend bringt der Deutſchlandſender für den
geſamten deutſchen Rundfunk die Worte des
Reichspräſidenten, Generalfeldmarſchall von
Hindenburg, die er am 11. November vorigen
Jahres über den Rundfunk an das deutſche
Volk richtete. Alle Hörer werden noch einmal
die Stimme des großen Deutſchen vernehmen
können.

c

Ueber die Sender der Britiſh Broad
caſting Corporation ſpricht am Diens
tag abends zum Tode Hindenburgs der deutſche
Botſchafter in London Anſchließend gibt ein
engliſcher Berichterſtatter aus Deutſchland
einen Augenzeugenbericht. von den
Trauerfeierlichkeiten am TannenbergDenkmal.

Die Exrichtung und der VBetrieb von
Kundfunkempfangsaänlagen zux
Aufnahme der Trauerfeierlichkeiten für den
verſtorbenen Reichspräſidenten am 6. und 7.
Auguſt iſt allen Volksgenoſſen ohne be
ſondere Genehmigung geſtattet. Ge
bühren werden von der Deutſchen Reichspoſt
nicht erhoben, wenn die Ankagen nach Beendi
gung der Uebertragungen der Trauerfeierlich
keiten ſogleich abgebaut werden.

Kein Wochenmarkt
Der Wochenmarkt am Dienstag,

7. Auguſt, fällt aus.
get—zJ

Gedenken und Trauer
Gottesdienſte in Halliſchen Kirchen

Dank und Gedächtnisgottesdienſte waren
für den vergangenen Sonntag angeſetzt, um

dem

den 20. Jahrestag des Kriegsbe
ginnes würdig zu begehen. Doch die Er
innerung an jenen Tag, mit dem Deutſchlands
größte und ſchwereſt Zeit begann, war über
dunkelt von der Trauer um den Tod des
Mannes, deſſen Geſtalt ſtark und hell in
dieſen vergangenen zwanzig Jahren ſtand und
aus dieſer Zeit nicht wegzudenken iſt: Gene
ralfeld marſchall und Reichspräſi
dent Paul von Hindenburg.

Standen ſchon die Trauerfeiern des Freitag
abend unter dem Schatten ſeines Dahin

cheidens und waren von vielen aufgeſucht, ſohen die Gedenkgottesdienſte des Sonntags
Tauſende zuſammen, dieerſt recht viele r Schmerz und in ernſterſich eins wußten im

Aufbruchs. VerErinnerung an jenen Tag des
den Gotſchiedene Verbände waren zu

tesdienſten erſchienen, die in allen halliſchen
Kirchen auf den gleichen Ton geſtimmt waren,
und mahnten mit ihren Fahnen eindringlich
an jene Zeit des Kriegsbeginns, wo Hinden
burgs unbekannter Name mit einem Schlage
in aller Munde war und mit Dank und Be
geiſterung genannt wurde. Chöre wirkten in
den meiſten Kirchen mit und halfen, die Feier
ſtunde würdig auszugeſtalten.

Mit heilger Begeiſterung und dem guten
Gewiſſen einer gerechten Sache zog das deutſche
Volk damals in den Krieg, der ein Mahnruf
Gottes wurde wider Stolz und Selbſtüber
hebung. Jn dieſen Jahren wurde Hindenburgs
ſchlichte gottvertrauende Perſönlichkeit für ein
ganzes Volk zum Symbol deutſcher
Art; in dieſer Zeit fand er die Liebe der
Millionen, die in dankbarem Vertrauen ſeinen
Namen nannten. Er wurde nicht ſtolz in die
ſer Liebe, er vlieb der ſchlichte pflichtbewußte

zur kommenden Wollauktion

Mann, der ſeine hohe Verantwortung als Feld
herr wie als Reichspräſident mit einfachem
Goktvertrauen und problemloſer Verbundenheit
zum Evangelium des Gekreuzigten trug, ein
frommer, deutſcher Mann. Sein reiches Leben
iſt zu Ende gegangen, nicht unerwartet, und
doch zu früh für alle, die ihn liebten. In ſeiner
Todesſtunde jährte ſich der Tag, wo das
deutſche Volk wie ein Mann unker die Waffen
krat, und ſo wird dieſer Tag doppelt eindring
lich zur Mahnung, das deutſche Schick
ſfal als deutſche Aufgabe zu empfangen
und zu erleben.

Tauſende hatten ſich in den Gotteshäuſern
eingefunden; Tauſende beugten ſich der
Sktunde, während leiſe Orgeltöne und ernſte
Worte mahnend klangen.

Und wie ein Gelöbnis ſangen ſie die alten
Lieder gläubiger Zuverſicht: „Das Reich muß
uns doch bleiben

Halle Mittelpunkt Deutſcher Gchafzucht
Hauptumſchlagsplatz Mehrung und Verbeſſerung Heutſcher Wolle

Geſteſgerte Wollzufuhren Van einer Wollagerhalle
Am 10, Auguſt findet die dritte diesjährige Wollauktion in Halle ſtatt. Dieſe

ſowohl für die Landwirtſchaft als auch für die Wollinduſtrie gleich wichtige Ver
anſtaltung bringt zahlreiche Intereſſenten nach Halle, zumal ſeit der noch immer beſtehen
den Einkaufsſperre für Auslandswollen die inländiſchen Verſteigerungen an Bedeutung noch
zugenvmmen haben.

s dürfte nicht allgemein bekannt ſein, daß
Halle der Haäuptplatz des mittel-
deutſchen Schafzuchtgebietes iſt, das
in dem hier gezüchteken Merino Fleiſch
Schaf einen hervorragenden Woll
träger, mit einer begehrten Wollgattung her
vorbringt. Jn der Provinz Sachſen mit
Anhalt und Braunſchweig tverden bei
nahe dreimal mehr Schafe auf 1 Quadratkilo
meter land wirtſchaftlich genutzter Fläche gehal
ten als im Reichsdurchſchnitt. Während im
Reichsdurchſchnitt die Schafzucht ſehr zurückge
gangen iſt von den 28 Millionen Schafen in
den 60er Jahren ſind heute in Deutſchland nur
noch 8,4 Millionen vorhanden ſo hat ſich in
Mitteldeutſchland immer noch ein an
ſehnlicher Schafbeſtand gehalten, deſſen Woll
nutzung die Grundlage der hieſigen Woll
auktionen bildet.

Der
Abſatz der Wolle
war ehedem ſehr zerſplittert. Dazu kam, daß
die Wollpreiſe ſtarken Schwankungen
unterlagen, die in die Hunderte von Prozen
ten gingen, wodurch eine geſunde Wollerzeu
gung arg gehemmt wurde. Die Schafhalter
ſtanden dieſer Entwicklung machtlos gegenüber.
Das hat den national ſozialiſtiſchen Staat zum
Eingreifen veranlaßt, um durch die Förderung
der deutſchen Schafzucht. die deutſche Roh
ſtoffbaſſis zu verbreitern.

Es kam in erſter Linie darauf an, den
Züchter von den Zufällen, wie ſie bei Gelegen
heit des Wollverkaufs an Handel und Jnduſtrie
eintraten, unabhängig zu machen und ihnen
eine Arbeit auf lange Sicht zu ermöglichen.
Das iſt durch die Errichtung der
PeithstwollvertwertungsGmbH.
geſchehen, an die ſeit etwa Jahresbeginn ſämk
liche Wolle bis auf die kleinen Mengen, die im
häuerlichen Haushalt ſelber verarbeitet werden,
abzuliefern iſt. Die Reichswollverwertung zahlt
dafür einen Feſtpreis, der unter Berückſichti
gung der Wollqualitäten von vereidigten Sach
verſtändigen feſtgeſetzt. wird und einen ge
nügenden Anreiz zur Vermehrung der Schaf
haltung und Verbeſſerung der Wollqualität
bietet. Der eigentliche Wollhandel- kauft nun
mehr die Wolle nur noch ab Sammellager der
Reichswollverwertung, und zwar vorwiegend
auf dem Wege über Verſteigerungen.

Die früheren Verſuche,

Wollverſteigerungen
in Halle zu einer ſtändigen Einrichtung zu
machen, ſind nicht geglückt. Die erſten Anſätze
nach dem Kriege gingen in der Jnflation wieder
zugunſten des unmittelbaren Verkaufs ab Hof
oder des Tauſches der Wolle gegen Halb und
Fertigfabrikate. Das iſt nunmehr unterſagt.
Die anfallende Wolle müß der Sammel
ſtelle der Reichswollverwertung zugeführt
werden, wo ſie ordnungsgemäß eingelagert und
abgeſchätzt, u. a. auch bevorſchußt wird. Jn
Halle dienen zur Zeit das alte Straßenbahn
depot am Roßplatz, das alte Elektrizitätswerk
an der Grenzmer-Brücke und gelegentlich die

Die Gchutzpoligei im Fuli
Jm Juli 1034 wurden 134 Verkehrs

unfälke feſtgeſtellt, bei denen 91 Perſonen
verletzt worden ſind.

Die Unfälle verteilen ſich auf
80 Zuſammenſtöße
Daran waren beteiligt: 86 Perſonenkraft
wagen, 24 Laſtkraftwagen, 28 Krafträder, ſechs

7 Fuhrwerke, 60. FahrStraßenbahnwagen, und 3 Autobuſſe; fernerräder, 2 Handkarren
auch

54 Verkehrsunfälle
anderer Art und zwar: Anfahren und Ueber
fahren von Perſonen durch Kraftfahrgeuge 19,
Anfahren und Ueberfahren von Perſonen durch
Radfahrer 8, Stürgze von Kraftradfahrern 4,
Stürze von Radfahrern 9, Anfahren eines
Hausgrundſtückes durch Kraftradfahrer 1, Rad
und Achſenbrüche 2, Umfahren von Lichtkande
labern durch Perſonenkraftwagen bzw. Laſt
kraftwagen 4, Umfahren eines Verkehrspfeilers
durch Pferdegeſpann 1, Laſtkraftwagen ſchlägt
infolge ſchlüpfrigen Pflaſters um 1, Radfahrer
fährt auf unbeleuchtetes Fuhrwerk auf Per
ſonenkraftwagen fährt aufgeſtelltes Fahrrad

an 1, Radfahrerin wird durch Oeffnen der Tür
eines Perſonenkraftwagens zu Fall gebracht 1.

Anzeigen
Aus verkehrspolizeilichen Gründen wurden

zur Anzeige gebracht: 802 Kraftwagenführer,
97 Kraftradfahrer, 1 Straßenbahnführer,
20 Geſchirrführer, 499 Radfahrer, 29 Hand
karrenführer, 138 Fußgänger.

Verwarnt wurden aus verkehrspolizei
lichen Gründen 180, belehrt 159 Perſonen.
Das Ueberfallkommando wurde 14mal in An
ſpruch genommen.

Außerdem wurden Anzeigen erſtattet:
Wegen Vergehen 65, wegen Gewerbevergehen
10, wegen Uebertretung 188, wegen Gewerbe
übertretung 2, wegen Polizeiſtundenüber
tretung 6, wegen Verkauf an Sonn und Feſt
tagen 1.

Verwarnt. wurden außerdem 58, be
hehrt 89 Perſonen. Jn 54 Fällen wurdekranken, verletzten, bewußtloſen uſw. Perſonen
erſte Hilfe geleiſtet.

Freiheitsentziehungen wurden 428 vorge-

Räume einer ſtillgelegten Maſchinenfabrik im
Süden der Stadt als Wollagerplätze. Der

S 5 aVan einer Woll-Lagerhalle
wird erwogen. Jn mächtigen Sätzen und
Ballen gelangt die rohe Schafwolle hierher. Die
einzelnen Wollpoſten werden überſichtlich neben
einander gelagert und zu Loſen abgeteilt, wie
ſie dann ſpäter auf der Auktion zur Verſteige
rung gelangen. Die aus allen Teilen des
Reiches kommenden Aufkäufer, in der Haupt
ſache Fabrikanten und Großhändler, prüfen
die einzelnen Loſe ſehr ſorgſam auf Feinheit,
Länge, Reinheit uſw. Und geben danach in
der Verſteigerung, die im Saale eines hieſigen
Hotels („Stadt Hamburg“) ſtättfindet, ihr
Gebot ab.

Die Leitung der
Wollauktion
liegt in den Händen der Reichswollverwertung.
Sie erteilt den Zuſchlag erſt, nachdem min
deſtens der ſog. Richtpreis herausgeboten
iſt, der von einem Verſteigerungsausſchuß, in
dem die Intereſſenten vertreten ſind, feſtgeſtellt
wird. Jm übrigen vollzieht ſich die Wollpreis
bildung wie in jeder Verſteigerung nach An
gebot und Nachfrage. Unabhängig davon er
hält jedoch der Schafzüchter ſeinen amtlichen
Feſtpreis. Den Unterſchied zwiſchen Auktions
exlös und Feſtpreis ſchießt der Reichsbevoll
mächtigte der Wollverwertung aus den dafür
bereitgeſtellken Mitteln zu.

Der in Halle getätigte
Wollumſaß

beträgt bei jeder Auktion mehrere Tauſend
Zentner. Augenbkicklich herrſcht eine ſehr ſtarke
Nachfrage nach deutſchen Wollen, weil die
Wollkäufe aus dem Ausland zur Zeit grund
ſätzlich verboten ſind. Jnfolgedeſſen iſt das
Angebot bei lebhaftem Geſchäft immer reſtlos
abgeſetzt worden, ganz abgeſehen davon, daß
die in Mitteldeutſchland erzeugte wertvolle
Mexinowolle ohnehin ſtark gefragt iſt.
MerxinoVollſchuren erzielten bei der letzten
halliſchen Wollauktion im Juni 105--115 RM.
je Zentner Schweißwolle (ungewaſchen), d. i.
je Kilogramm reingewaſchen etwa 6,20 RM.
Die jetzt zur Verſteigerung kommenden Wollen
ſind vorwiegend Halbſchuren, die etwas
geringer bewertet werden. Durch die jetzigen
Wollpreiſe ſind nunmehr die Vorausſetzungen
geſchaffen, um zu einer baldigen Aufwärts
entwicklung der deutſchen Woll
er zeugung zu gelangen, wie ſie rohſtoff
wirtſchaftlich und deviſen wirtſchaftlich gleicher
maßen notwendig iſt, ohne damit dem Ver
braucher ein unbilliges Opfer aufzuerlegen.

Vormalvertrag
für Handelsvertreter

Die Fachgruppe Handelsvertreter
und Geſchäftsreiſende in der Reichs
betriebsgemeinſchaft 17 (Handel) Deutſche
Arbeitsfront Berlin SWekl, arbeitet an einem
Normalvertrag für den Handelsvertreker.
eIn dieſem Vertrag werden alle grundlegenden
Fragen, die jeden Handelsvertreter betreffen,
verankert ſein, während in einem Zuſatzvertrag
jeweils die für die einzelnen Branchen in Frage
kommenden Sonderheiten behandelt werden.

Alle Berufskollegen, die der Fachgruppe
Handelsvertreter und Geſchäftsreiſende ange
hören, werden zur Mitarbeit aufgeſordert, Ver
tragsentwürfe ſowie Anregungen in dieſer Hin
ſicht können an die Reichsfachgruppe eingeſandt
werden.

Ohnmathtsanfall beim Radfahren

Am Sonnabend gegen 8.15 Uhr erlitt vor
dem Haus Merſeburger Str. 60 eine ſechzehn
jährige Radfahrerin einen Ohnmachts
anfaäll und ſtürzte vom Rade. Von einem
Poligeibeamten und zwei Zivilperſonen wurde
ſie dem Krankenhaus Bergmannstroſt zu
geführt, wo eine leichte Gehirnerſchütterung
feſtgeſtellt wurde.

Griff zum Raſiermeſſer
Kach vorausgegangenem Streit mit ſeiner

Ehefrau griff am Sonntag ein Mann in ſeiner
Wohnung zum Raſiermeſſer und brachte
ſich eine erhebliche Verletzung in der Pulsader

Fähler geſucht
Mitarbeiter an ſtatiſtiſchen Erhebungen

Der nationalſozialiſtiſche Staat mu
bei ſeinen wirtſchafts und bevölkerungspolt
tiſchen Maßnahmen auf genaues und zu z
läſſiges Zahlen material ſtützen, das im ghpe
Reiche zuſgmmengetragen wird. Die Ken
der Verhältniſſe im einzelnen erleichtert m
Entſcheidungen im Groſten. Mit der Dur
führung von ſtatiſtiſchen Erhebungen werden
die Kommunalverwaltungen beauf
tragt. Die Stadt Halle hat demnächſt ver
ſchiedene Zählungen, wie Obſtbaumgahlung
Schweinezählung und dergl. vorzuneh
men.

Nach dem Gemeindeverfaſſungsgeſedas Amt eines Zählers als Shkenant an
tragen werden. Bei den Zählungen vor dem
Kriege iſt es Brauch geweſen, daß ſich zu die
ſen Zählungen ehrenamtliche Kräfte freiwilſi
zur Verfügung ſtellten. Dieſer Braut
muß wieder aufleben!

Jch rufe daher zur Meldung als freiwilliger
Zähler für die Durchführung von ſtatiſtiſchen
Erhebungen in Halle auf. Die Zeitliche Be
anſpruchung iſt ſehr gering, ſie beträgt un
wenige Tage im Jahr.

Wer an ſtatiſtiſchen Erhebungen mithelfen
will, wird gebeten, ſich in den nüchſten Tagenim Amt für Wirtſchaft, Verkehr und Statt
Rathausſtraße 1, Zimmer 93, zu melden

Weidemann, Oberbürgermeiſter,

Gonntagsrückfahrkarten zu
den Rad Weltmeiſterſchaſten
Von 10. bis 19, Auguſt werden in Leipzig

die Kämpfe um die Rad Weltmeiſter
ſchaften ausgetragen Hierzu gibt die
Reichsbahn von allen Bahnhöfen im Umkreis
bis zu 150 Tarifkilometer um Leipzig Sonn
tagsrückfahrkarten auch Blanko
nach Leipzig aus. Die Karten gelten:

Zur Hinfahrt vonk Freitag, dem 10. Auguſt
0 Uhr bis Sonntag, dem 12. Auguſt.

Zur Rückfahrt vom Sonnabend, dem 11. Al
guſt, 12 Uhr bis Monktag, dem 13. Augiſ,
24 Uhr (ſpäteſter Antritt der Rückfahrt),

Zur Hinfahrt vom Donnerstag, dem 16. Ar
guſt, 0 Uhr bis Sonntag, dem 19. Auguſt

Zur Rückfahrt vom Donnerstag, dem 16. An
guſt, 19 Uhr bis Montag, dem 20. Auguſt
12 Uhr (ſpäteſter Antritt der Rückfahrt).

Die außerhalb der angegebenen Entfe
nungsgrenze ſtändig nach Leipzig aufliegen
den Sonntagsrückfahrkarten erhalten die glei
Geltungsdauer. Zur Verhütung mißbräi
licher. Jn anſpruchnahme der Vergünſtiguſ
gelten die Sonntagsrückfahrkarten zur R
fahrt nur, wenn ſie von einer Kaſſe d
Radrennbahn abgeſtempelt ſind. J
Reiſenden werden beim Löſen der Ka
darauf beſonders aufmerkſam gemacht.

Wiederaufnahme
der Elbeſchiſfaht

Wie die SächſiſchBöhmiſche Schiff
fahrts geſellſchaft mitteilt, wurde d
Perſonenverkehr auf der ſächſiſchen Elbeſtreh
am Montag fahrplanmäßig aufgenommen I
Dienstag findet der Perſonendampferberkh
auf der geſamten Strecke Leitmeritz- Mühlben
wieder fahrplanmäßig ſtatt. Die Frachtſcf
fahrt iſt in der Lage, ihre Transporte zunaägſ
in beſchränktem Maße durchzuführen

Kavallerie- Vortrag im Rundfunk

Ein im Reichsſender Leipzig an
10. Auguſt zu haltender Vortrag über dal
Kavallerie-Korps Schmettow imrumäniſchen Feldzug behandelt in großen
Zügen den Anſatz und die Verwendun
größerer Havallerie-Verbände. Er zeigt, d
Heeres Kaballerie auch im modernen Krie
ſchlachtent ſcheidend einwirken kann, wenn
von der richtigen Führerperſönlichkeit geführt
wird. Es empfiehlt ſich, ſich vorher die Ka
von Rumänien anzuſehen, da ſonſt der
Vortrag ſchwer verſtändlich iſt.

Zu Boden geriſſen
Am Sonnabend gegen 12.30 Uhr wurde ein

Radfahrerin an der Ecke OttoKüfnern
Langeſtraße von einem Perſonentktaft
wagen angefahren und zu Boden geriſſen d
Fahrrad wurde beſchädigt, die Fahrerin wurn
nicht verletzt.

Zuſammengeſtoßen
Am Sonntag gegen 8.10 Uhr ſtießen an de

k. e r w. FürſtenEcke RoberteFranz- Ring u o
tal ein Perſonenkraftwagen und ein Vrthfahrer zuſamnmen, Der Radfahrer erlitt m
lungen an der linken Hüfte und am n
ſchenkel. Er wurde mit einem Kranken
dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt und

nach Behandlung entlaſſen

Silberne Hochzeit. Am Dienskag d
7. Auguſt, begeht Poſtinſpektor Pa.
nes Zinner und ſeine Ehefrau Helene
Priebus, Sternſtr. 7, z. Zt. Scheching
bayern) das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Gtrohbrand gefährdet neStailgebäun
Jn dem Anliegen n

brauers Häußler war ein Strohhut
Brand geraten. Hierdurch wurden die ſah
anliegenden Stallgebäude des Veſttern un
det. Die Diemitzer Feuerwehr traf ku

Diemitz.

ungegend bei. Er wurde mit dem Krankenkraft

nommen.
wagen in die Klinik gebracht.

dein Alarm an der Vrandſtelle ein rn
in kurzer Zeit Herr des Brandes wer

Fabe
einen

Kreiſ
D

ſein,

der
aufn

und



181
S

ingen

iß ſich
gspoli-

Zuver

ganzen

nntniz
rt die
Durſh

werden

beauf
ſt ver
ihlung,

Zuneh

kann

über
r dem
zu die
willig
rauch

villigerfiſchen

he Ve
gt nur

thelfen
Tagentatſt

en.
iſter,

Zu

iften

ipzir

bt die
mkreis

Sonn
inko

Auguſt

141. Au

r

16. Au

iſt
16. An

n
Entfer
fliegen

e gleiche

zbräulch

iſtigun

x Rit
e de

9
9

Ha

fahrt
Schiff
rde t
lbeſtrett

men.
rverteht

dühlber

chtſchiff

zunach

funk

zig an
ber do
o w in

großen

vendun
gt, daß

Krien

venn
geführt

ie Karte
nſt der

rde eine

fner
renkraft

en, O
n wurde

an der

rſten
n Rad
t Pru
t Ober
ntwagen

ind dort

g, dem

hen
ene gen

Ober

Montag, 6. Auguſt 1934 Milteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 181
e

Keuer Weg der Kulturarbeit

Puppenſpiele in der HitlerJugend
Das Spiel von Dr. Fauſtus als Erlebnis

Es ſcheint zunächſt etwas komiſch, Pup
enſpiele von HitlerJungens zu ſpielen,

die ſonſt in ihrem Alter ſchon ertvachſen zu
werden anfangen und in das Theater zu
ehen. Man ſtellt ſich dabei bei Puppenſpielen

unwillkürlich die Kaſperſpiele des
Fahrmaxrktes vor und iſt erſtaunt, zu er
ſahren, daß die Jungens hinterher gang be
eiſtert ſind.

Zunächſt eins: Unſere Puppenſpiele ſind
natürlich keine billigen Gloſſen, denen man auf
den Rummelplätzen überall begegnet. Sie ſind
alles deutſches Kulturgut. Goethe kannte
das alte Spiel vom Dr. Fauſtus und ſchrieb
ſeinen „Fauſt“. Und eben dieſes Spiel vom
Hr, Fauſtus ſpielen wir jetzt vor unſeren Ka
meraden. Siegfried Raeck, der ſelbſt zu
uns gehört, bringt uns die alte deutſche Kunſt
des Puppenſpiels wunderbar nahe. Er fordert
bor Beginn der Spiele die Zuhörer auf, ſelbſt
mitzuſpielen. Man ztweifelt vielleicht zunächſt
am Erfolg des Experimentes. Hinterher aber
ſtellt man feſt, daß es gar kein Experiment
war, ſondern es ganz natürlich iſt, mit dem
Spiel mitzuleben. Man vergißt, daß Holz
puppen ſich bewegen. Das Puppenſpiel bringt

mit ſich, daß dem Zuhörer keine langen
Geſpräche und große ſeeliſche Konflikte vor
geſetzt werden. Das Spiel will ganz einfach
ſein. Wenn ſchließlich ein Jungärbeiter den
anzen Tag an der Maſchine geſtanden hat,ſann dankt er für irgendwelche verwickelten

Kunſtergüſſe. Dann bringen wir ihm das
allerſchönſte der Kunſt, nämlich das einfache
Spiel.Wir haben die Puppenſpiele anfangs nur

dem Jungvolk und den Jungmädchen
eſpielt und jetzt auch bei der Hitler-

Jugend begonnen, Es wird den Kameraden
die Geſchichte von dem deutſchen Menſchen
„Fauſt“ geſpielt. Und auch ſie gehen bei dem
Spiel mit, helfen es geſtalten, Und das iſt das
Fabelhafte daran, daß eigentlich jedes Spiel
einen anderen Charakter trägt, ganz nach dem
Kreiſe, vor dem geſpielt wird.

Die Puppenſpiele können immer „aktuell“
ſein, das beſorgt der unvermeidliche Geſelle,
der Kaſpar, der alles, tvas die Zuhörer wollen,
cufnimmt und verarbeitet, der auch manchmal

ſſſſeideutſche Großflugſchan

Alte und neue Fliegerei
25 Jahre Deutſche Flugtechnik

e Jahre ſind eine lange Zeit. Am meiſten
wohl in der Technik und ganz beſonders in der
ſlugzeugtechnik mit ihrer kaum vorſtell
hen Anfangszeit. Die Unterſchiede zwiſchen
Mals und heute ſind nicht geringer als der
Unterſchied einer Poſtkutſche der guten alten
git und dem modernen Schienenzepp.

Der gleichzeitige Start des ſchnellſten Flug
zeuges der Welt, der Heinkel Blitz He 70,
ind des kleinen Grade-Eindeckers aus
dem Jahre 1900, wie er als Vergleichsflug auf
der Mitteldentſchen Großflugſchau
am 2. September in Magdeburg vorgeführt
wird, führt daher mit Fug und Recht die Pro
grammbezeichnung „Altes und neues
Zeitalter in der Fliegerei“. Die le
70, iſt eine mächtige, aber doch ſchnittige
motorenſtarke und ärodynamiſch hervorragend
durchkonſtruterte Maſchine, die eine Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von 300 Kilometer in
der Stunde erreicht und darüber hinaus eine
Steigerung der Geſchwindigkeit auf 870 Stun
denkilometer zuläßt. Mit der He 70 ſtellt die
Deutſche Lufthanſa alle Flugzeuggeſell
haften der Welt in den Schatten Jn vier
Stunden wahren Blitzfluges jagt die Maſchine
über die Blitzflugſtrecke Berlin Ham
burg Köln Frankfurt Berlin.Charakteriſtiſch für die HIe 70 iſt das ſeitliche
Wegklappen des Fahrgeſtells nach erfolgtem
Start, um den erheblichen Luftwiderſtand des
Fahrgeſtells zu beſeitigen und ſomit die Ge
ſchwindigkeit zu erhöhen. Auch die Steigfähig
keit des vrerſitzigen Schnellverkehrsflugzenges iſt
ganz außerordentlich. Jm Kavalierſtart zieht
ſie faſt ſenkrecht, wenn es von ihr verlangt
wird, vom Boden weg.

So gewaltig der Eindruck dieſes flugtech
niſchen Wunderwerkes auf die Zuſchauer ſein
wird, die Wirkung des kleinen Grade Ein

eckers wird nicht geringer ſein. Nur darf
man nicht und wird man ja auch nicht rein
äußerlich die Geſchwindigkeiten, die PSZahlen
und die Dimenſionen vergleichen wollen, ſon
rn hier wird man bewundernd vor der
Schöpferkraft deutſchen Geiſtes ſtehen, dem es
in der Pionierzeit der Fliegerei gelang, das
Froblem des Motorfluges zu löſen.
Das erſte Flugzeug, das Grade 1908 fertig
geſtellt hatte, ein Dreidecker, war und blieb auch
wach ſeiner Fertigſtellung zunächſt ein Gebilde
der Theorie. Ob es flog und wie es flog, das
konnte ihm keiner ſagen, weil es eben nie
enden gab, der vor ihm in Deutſchland den
Lotorflug ausgeübt hatte. Schulbetrieb mit
Jluglehrer und Doppelſteuer waren unbekannte
Anleut Alles mußte ohne Vorbild und ohne
prattiſenes Praktiſch ausprobiert werden. Die

daſchn; GErprobung ergab jedenfalls, daß die
g m tatſächlich flog. Das Ende des Fluges

war Kleinholz.
Ha n r prakkiſchen Erfahrungen aus ging
Ginſamten nachdem er in die Ruhe und
Woer d der märkiſchen Heide nach Bork,
er Heute anſäſſig iſt, übergeſiedelt war,
ete v über zur Konſtruktion eines Ein

eine gen über. Dieſe Maſchine erwies ſich als
ſicher in ngene Konſtruktion und war ruhig und
Wegen Mit ihr wird Deutſchlands
Ritter er am 2. September auf der

Feldeutſchen Großflugſchau dieLionierzeierſeit des deutſchen Motorfluges wieder
ſehen laſſen.

politiſch werden kann. Das Leben Fauſts
kennen wir. Aber das Schöne iſt, daß wir es
genau ſo ſehen und hören wie es vor Jahr-
hunderten ſchon die Deutſchen es ſahen, die
ſelbe Geſtalt des Doktors und ſeines Famulus,
des Papierphiliſters Wagner. Und der Kaſpar
nicht vergeſſen!

Und zum Schluß Wir haben uns unter
dem Puppenſpiel vielleicht zuerſt nicht Rechtes
vorſtellen können und gezweifelt, aber zum
Schluß haben wir uns alle gefreut.

Wir haben alte deutſche Kunſt geſehen.

Hrtsgruppe Lutherlinde
Im überfüllten kleinen Saal des Reſchshofes führte

die Ortsgruppe Lutherlinde in dieſen Tagen wie

der eine wohlgelungene Filmveranſtaltung durch Gegeigtwurden die Filme Der ſchaffende Rhein a
dem Ortsgruppenleiter Pg. Schoenemann ein Ge
dicht ſelbſt verfaßt hatte und vortrug, ſodann die erſte
Ausfahrt des Urlauberſchiffes Monte Olivia“ mit Kraft
durch Freude und zum Schluß die NS-Filmwochenſchau
des Gaues Halle- Merſeburg. Die erſten beiden Filme
ließen in treffender Gegenüberſtellung einmal den Jletß
und die friedliche Schaffenskraft deutſcher Arbeitsmenſchen
an Rhein und Ruhr erkennen und zum anderen einen
Einblick gewinnen, wie der nationalſozialiſtiſche Staat
für die notwendige Ausſpannung und Erholung aller
ſchaffenden Volksgenoſſen unermüdlich ſorgt, und das
Beſte dafür gerade gut genug iſt. Nach den herrlichen
Bildern von dieſer Seefahrt zu urtellen wird ſie allen
Teilnehmern ein tiefes, bleibendes Erleben gebracht
haben.

Jn der zum Abſchluß gezeigken NS-Wochen-ſſchau ſah man den Appell der volttiſchen Leiter des
Gaues Halle- Merſeburg in Eisleben, Halle und Merſe
burg vor dem Stabsleiter der PO Pg. Dr. Le h. Jn
muſtergültiger Diſziplin und ſoldatiſcher Straffheit be
kundeten die Tauſend ihren Unerſchütterlichen Einſatz
willen für den Führer und die Bewegung. Weiterhin
folgten die Aufmarſchbilder des freiwilligen Arbeits
dienſtes im Gau vor Reichsführer Pg. Hierl, der SSvor Reichsführer Pg. Himmler und als Abſchluß die
Rieſenkundgebung gegen Miesmacher und Kritikaſter mil
Reichsminiſter Pg. Dr. Goebbels als Redner.

Der Abend vermittelte den vielen erſchienenen Volks
genoſſen einen nachhaltigen Eindrud von der Kraft, dem
Denn und der Größe der wationalſogzialiſtiſchen Be
wegung.

Aus den Gerichtsſälen
Beinahe Heiratsſchwindel

Wegen Betruges in zwei Fällen und Dieb-
ſtahls verurteilte das Schöffengericht den
24jährigen H. R. aus Halle zu 7 Monaten Ge
fängnis unter Anrechnung der Unterſuchungs
haft ſeit Mitte Juni dieſes Jahres. Daß der
junge Mann als Exrwerbsloſer ſich einer Zech
prellerei in Höhe von 3,60 Mark ſchuldig ge
macht hatte, rechnete das Gericht ihm, obwohl
man ſich heutzutage für dieſes Geld ſchon
etwas Gutes leiſten kann, nicht gar zu ſchwer
an. Etwas höher im Strafmaß betvertete das
Gericht ſchon den Diebſtahl eines Fahrrades
an ſeiner früheren Arbeitsſtelle. Natürlich ver
lieh er dieſe Beute für 5 Mark.

Am ſchwerſten fiel aber der Betrug in die
Wagſchale, der wie Heiratsſchwindel ausſah.
R. war verlobt und zog das ſchon aushängende
Aufgebot zurück, weil ſo erklärte er dem
Gericht die Braut nicht ganz geſund ge
weſen ſei. Er hatte aber zu der damaligen
Zeit gerade ein anderes Mädchen kennen
gelernt, und ſich bald mit ihr verlobt. Die Hoch
zeit ſollte im nächſten Frühling ſtattfinden.
Er borgte dieſe Braut um 20 und um 200 Mark
an, und verſchwieg ihr dabei, daß er inzwiſchen
arbeitslos geworden war. Sie hatte ſich das
Geld ſelbſt von einer Bekannten geborgt und
gab ihm dann nach einigen Tagen nochmals
200 Mark, die ſie von der Sparkaſſe abgehoben

hatte, mit dem Auftrage, ſie der Bekannten
auszuhändigen. Das tat er nicht, ſondern ver
brauchte auch dies Geld für ſich. „Um Schul
den zu bezahlen“, gab er an, Inzwiſchen hat
er das Aufgebot mit der erſten Braut wieder
beſtellt. „Aus Mitleid,“ ſagte er, „weil ſie ſo
weinte.“

Rente zu Unrecht
Das Schöffengericht ſah den Fall milde an,

wie er es verdiente, und erkannte gegen zwei
angeklagte Geſchwiſter wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung in Tateigheit mit Be
trug auf je 2 Wochen Gefängnis. Beide waren
bisher unbeſtraft. Der 87jährige H. war ſeit
vier Jahren arbeitslos und hatte für Frau und
drei Kinder zu ſorgen, auch ſeine Schweſter
ihre Ehe iſt für nichtig erklärt worden mußte
mit ihren zwei Kindern von Unterſtützung
leben. Sie hatte bisher noch ihre Mutter bei
ſich, die monatlich 82,60 Mark Witwen und
Jnbalidenrente bezog, aber am 80. Januar
verſtarb.

Wie die beiden Kinder bisher für die Mut
ter, weil dieſe etwas ſchwerfällig im Gehen
war, anfangs des Monats die Rente abgeholt,
und mit deren Namen unterſchrieben hatken,
ſo holte am 1. Februar die Tochter nochmals
die Rente, und der Sohn ſie für März, ſo als
ob die Mukter noch lebte. Das Gericht ließ
jedoch bei ſeinem Urteilsſpruch Milde walten.

Parteiamtliche
Trauerkundgebung auf dem Hallmarkt

Die Kreisleitung Halle Stadt veranſtaltet
mit der Stadtverwaltung Halle auf dem Hall
markt am Dienstag, dem 7. Auguſt 1934, vor
mittags 10.30 Uhr eine Trauerkundgebung für
den verſtorbenen Reichspräſidenten General
feld marſchall Paul von Hindenburg, dent
Ehrenbürger der Stadt Halle.

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten im Tannen-
berg Denkmal werden durch Lautſprecher über
tragen.

Nähere Angaben ſind den Führern der ein
zelnen Gliederungen der NSDAP in der am
Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung bekanntge
geben worden.

Jch fordere alle Volksgenvſſen und Volks
genoſſinnen in Halle auf, an der Trauer-
feier teilzunehmen. Die Anwohner des Hall
marktes und der umliegenden Straßen werden
gebeten, durch Schmücken ihrer Häuſer
der Trauerfeierlichkeit einen entſprechenden
Rahmen zu geben.

Dohmgvergen
Kreisleiter.

Ortsgruppe Univerſität.
Am Mittwoch, dem 8. Auguſt, 20 Uhr, ver

anſtaltet die Ortsgruppe Univerſität im „Neu
marktſchützenhaus“ einen Filmabend. Pg.
Heindorf ſpricht.

Ortsgruppe Hallmarkt.
Die am Donnerstag ausgefallene Film

vorführung findet nunmehr am Mittwoch.
dem 8. Auguſt, 20 Uhr, im großen Saale des
„St. Nikolaus“ ſtatt. Zur Vorführung gelangen
die Filme: „Blut und Boden“, „Kraft durch
Freude“ (erſte Ferienfahrt der Monta Olivia)
und „Hitler in Coburg“. Als Unkoſtenbeitrag
werden 20 Pfg. erhoben. Bereits erworbene
Karten haben Gültigkeit.
Betr. Hilfskaſſe.

Die Dienſtſtunden der Hilfskaſſe zum Ein
zahlen der Verſicherungsbeiträge ſind an fol
genden Tagen feſtgeſetzt: Dienstag und Don
nerstag von 18——20 Uhr.

Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Die Teilnehmer der Ortsgruppe Kaiſerplatz

an der Rundfunkkundgebung in Berlin vom
19. bis 26. Auguſt tragen ſich bei dem Zellen
funkwart Pg. Otto, Ecke Bismarck und
Schillerſtraße, zum Empfang der Fahrkarte in
die Liſten ein.
*Ortsgruppe Pfännerhöhe,

Anmeldungen zu den drei Sonderzügen zur
Rundfunk- Ausſtellung in Berlin
am 19., am 25. bis 26. und am 26. Auguſt,
Fahrpreis hin und zurück 4,80 RM. in den
Geſchäftsſtunden von 8 bis 7 Uhr.

Ortsgruppenfunkwart Schnell,
Pfännerhöhe 8.

Ortsgruppe Roßplatz.
Die Eintragungsliſten für die Teilnahme

an den Sonderfahrten am 19. und 26. Auguſt
zur Rundfunkausſtellung in Berlin
liegen in der Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe,
Leſſingſtraße 61l, ſowie Reſtaurant Kleuß,
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Bekanntmachung
Ecke Deſſauer- und Hardenbergſtraße, aus.
Dieſe Fahrten ſind je eintägig. Außerdem fährt
am 25. und 26. Auguſt ein zweitägiger Sonder
zug, d. h. Hinfahrt am Sonnabend, dem 25.,
und Rückfahrt am Sonntag, dem 26. Auguſt.
Der Fahrpreis für die Hin und Rückfahrt
einſchl. Teilnehmerabzeichen beträgt 4,80 Mark.
Die Bekanntgabe der Ab und Rückfahrtzeiten
erfolgt in der Zeitung.

NSeKreisfrauenſchaft.
Die angeſetzten Pflichtverſammlungen der

Ortsgruppen fallen heute und morgen aus. Die
Sitzung der Ortsfrauenſchafts-Leiterinnen am
Mittwoch, dem 8. Auguſt, pünktlich 10 Uhr, in
der „Goldenen Kugel“ findet ſtatt.

*HitlerJugend.
Während meiner Abweſenheit von Halle, in

der Zeit vom 5. bis 25. Auguſt iſt mein Adju
tant Scharführer Hütten rauch mit meiner
Stellvertretung beauftragt. Die Dienſtſtunden
der Geſchäftsſtelle des Bannes, Gr. Berlin 11,
ſind: Mo. 9-—-18, 15--18 Uhr; Dienstag 9 bis
10, 15-—-18 Uhr; Mittwoch 9--16; Donnerstag
9-—18, 165--18 Uhr; Freitag 9—18, 15--20 Uhr;
Sonnabend 9-18 Uhr. Fernruf 386 86.

Der Führer des Bannes 36.
gez. Rudolf Henkel,

Bannführer.
Jugendherbergsſammlung vom 28. April 1934.

Die Wandergutſcheine ſind da. Sie
können gegen Vorlegung der Quittung über
die eingezahlten Beträge täglich zwiſchen 9 und
18 Uhr auf der Banngeſchäftsſtelle, Gr. Ber
lin 11, abgeholt werden.

Der Leiter der Abteilung l
gez. Hüttenrauch, Scharführer.

Deutſche Arbeitsfront.
Das Geſchäftszimmer der Deutſchen

Arbeitsfront (NSHago und NSBO) befindet
ſich ab 1. Auguſt 1984 Robert-Franz-Ring 2.
Dienſtſtunden täglich 18——20 Uhr, Mittwoch
16 18 Uhr, Sonnabend geſchloſſen. Fernruf
Nr. 259 53.

NS-Hago.
Unſere Amtswalter, die berechtigt ſind Uni

formen zu tragen, treten zur Trauerfeier für
den verſtorbenen Reichspräſidenten v. Hin
denburg am Dienstag vormittag 9.45 Uhr
auf dem Domplatz an. Die Ortsgruppenfahnen
ſammeln ſich gleichzeitig auf dem Domplatz.
Die Amtswalter ohne Uniform ſammeln ſich
10 Uhr auf dem Hallmarkt (unteres Ende am
Hallorenring).

Betriebsgemeinſchaft Handwerk und Handel.
Die Jnnungen ſtellen zur Trauerfeier

ihre Fahnenabordnungen. Die Fahnen treten
945 Uhr auf dem Moritzkirchhof an und mar-
ſchieren geſchloſſen zum Hallmarkt. Dunkler
Anzug, blaue Mütze. Von den Handwerkern
und Kaufleuten, die kein Rundfunkgerät haben,
wird erwartet, daß ſie mit ihren Angeſtellten,
Geſellen und Lehrlingen an der Trauerfeier
auf dem Hallmarkt teilnehmen. Sammelpunki

Die Puſte ging aus
Allmorgendlich brauſt von Hettſtedt her

die Kleinbahn nach der Stadt an der Saale
herunter, lieſt unterwegs die Vorortler auf und
pflegt pünktlich 8 Uhr auf dem Klaustorbahn
hof einzutreffen.

Am Sonnabend früh gelang es ihm aber
daneben nicht gerade zum Entzücken derer,
die es vielleicht etwas eilig hatten.

Grad eben war der Zug vom Bahnhof
Heide abgedampft, hatte die nach Halle füh
rende Chauſſee überquert und ſchickte ſich an,
den ihm entgegenwachſenden „Berg“ zu er
klimmen, da ging ihm die Puſte aus

Raſſelnd klirrten Fenſter herab (ſo weit ſie
bei der köſtlichen Waldesluft nicht ſowieſo offen
ſtanden) und angſtvoll intereſſiert fragte man
durcheinander: „Was iſt denn los Je-
manden überfahren?“

Ach wo: An der Lokomotive iſt etwas nicht
in Ordnung, beruhigte das Zugperfonal.

Schon wurden aus dem Packwagen die
Stücke einer Bambusſtange herausgereicht-
die ein anderer ſchnell zuſammenſchraubte
(aber nicht, um ſich dem Angelſport hinzu
geben ſondern die ſo entſtandene lange
Stange wurde an die Drähte der vorüberfüh
renden Telephonleitung gehängt, ein Kaſten
ſtand auch gleich da: der Zugführer nahm den
Hörer ans Ohr und drehte wie wild an der
Kürbell Allerdings dauerte es nun eine
ganze Weile, bis „der Anſchluß“ hergeſtellt war
und das rettende „Halle“ ſich meldete.

Plötzlich empfahl ſich die Lokomotive
allein Unter gewaltigem Dampfaufwand
ſchob ſie ſich ruckweiſe vorwärts, erreichte den
nahen Gipfel und mag dann bergab bis in den
Bahnhof Nietleben hineingerollt ſein.

Die anderen aber, wie geſagt: warteten!
Und nicht vergebens! Endlich kam eine an
dere Lokomotive den Berg heraufgepuſtet:
ſchnell war ſie angekuppelt und unter dem
freudigen Zuruf der beglückten Fahrgäſte und
dem ſieghaften, energiſchen Pfeifen der neuen
Lokomotibe fuhr man nach Nietleben hin
ein, ja ohne Aufzuhalten durch den Bahnhof
hindurch, vorbei an der dort ſtehenden trauri
gen ExMaſchine. Doch plötzlich wurde die
Fahrt langſamer, der Zug hielt und es gin
ſachte rückwärts! Ach ſo: man mußte doch
den Leerzug, den man vorſichtigerweiſe aus
Halle entgegengeſchickt hatte, nun wieder mit
nach Hauſe nehmen und die geduldig har
renden Nietlebener dazul

So geſchahs denn, und ſchließlich kam man
auch glücklich in Halle an, um ein munteres
Früherlebnis reicher und um eine halbe
Stunde Zeitverluſt ärmer! M.

Vom Acbllischeu Speoet
Bekanntmachung.

Kreis Saale im Gau VI (Mitte) vom DIB. und DSB.
1. Betr. Gautag am 25./26. Auguſt in Blankenburg

(Thüringen). Allen Vereinsführern iſt durch die Gau-
geſchäftsftelle die Einladung zum Gautag zugegangen.
Es bietet ſich Gelegenheit, durch Benutzung eines Per
fonenkraftwagens die Fahrtkoſten weſentlich zu verbilligen.
Vorausſetzung iſt, daß ſich zu der Autofahrt mindeſtens
25 Teilnehmer melden. Anmeldungen zu der Autofahrt
werden bis Montag, den 20. Auguſt, 21 Uhr, bei dem
Unterzeichneten ſchriftlich entgegengenommen.

2. Betr. Zulaſſung zu den Pflichtſpielen 1934/35 Es
liegt Veranlaſſung vor, auf die Veröffentlichung vom
16. Juli erneut hinzuweiſen. Auf Veranlaſſung des
DFB. wird hierdurch nochmals belanntgegeben, daß ge
mäßz DFB.Finanzordnung die Meldegebühren für die am
Pflichtſpielbetrieb der Spielzeit 1934/85 teilnehmenden
Fußballmannſchaften unverzüglich, ſpäteſtens jedoch bis
zum 15. Auguſt 1934 auf das Poſtſcheckkonto: Deutſcher
Fußball-Bund Berlin 103 405 einzuzahlen ſind (nicht auf
das Poſtſcheckonto des Gaues oder einer anderen Stelle).
Auf dem Einzahlungsſchein iſt außer der genauen Ver
einsbezeichnung anzugeben, für welche Mannſchaften und
Klaſſen der Betrag beſtimmt iſt. Der Einzahlungsſchein
iſt ſpäteſtens dis zum 15. Auguſt bei Karl Großmann,
Halle, Hübnerſtraße 7, vorzulegen bzw. einzureichen (Rück
vorto veifügen). Die Spielleiter ſind verpflichtet, keine
Mannſchaften zum Spielbetrieb zuzulaſſen, für die nicht
der Nachweis über die Gebührenzahlung erbracht iſt. Jn
Fällen, wo die einzelnen Mannſchaften eines Vereins

Huqgiene- Artikel Gummi-Bieder
verſchiedenen Spielleitern unterſtehen (Gauliga, Bezirls
Kreistlaffe), iſt zu empfehlen, die Einzahlungen getrennt
vorzunehmen, um den Rachweis dem jeweiligen Spiel
leiter erbringen zu können. Die Meldegebühren be
tragen
für jede Jugendmannſchaft 1für jede Untere Mannſchaft 3für ſede erſte Mannſch. der unt. Kreistlaſſen 10
für jede Mannſchaft der 1. Kreisklafſe 20
für jede Mannſchaft der Bezirksklaſſe 140
für jede Mannſchaft der Gauligag 100
Jm Intereſſe der einzelnen Vereine auch die Gaſt

mannſchaft der DT, müſſen die Meldegelder zahlen
liegt es, dieſe Bekanntmachung unbedingt zu beachten.
Eine ſchriftliche Mikteilung Uber die erfolgte Zahlung
reicht nicht aus, ſondern nur der Zahlkartenabſchnitt.

J. V. Großmann.

Der Seht eBetr. GauJugendwettkämpfe am 12. Auguſt 1934.
1. Die geſamte Kreisjugend tritt in Sportkleidung ver

einsweiſe in Linie zu drei Gliedern auf dem Aufmarfch
platz zwiſchen Stadion und Bad pünktlich 14.30 Uhr an.

2. Sämtliche Fahnen und Wimpel ſind mitzubringen
und mit Trauerflor zu verſehen.

3. Die Umkleidegelegenheiten
gegeben.

4 Als rer melden ſich vorm. 8.80 Uhr die
Vereins Jugendführer folgender Vereine: Blauweiß, Bo
ruſſta, Eintracht, Poſt, Reichsbahn, Sportfreunde, 98, 96,

werden noch bekannt

Wacker, Weiſe. Jm Behinderungsfalle iſt ein Vertreter
zu entſenden. Ferner en ſich zur gleichen Zeit die
Jungführer er Riſche, t (98), Pfeiffer, Meinhardt,
H. Walther (96), Becker, enze, (Poſt), Opitz(Keichsbahn), Hörich, Stephanſty (Vor.) Wendt, Kunze,
GConſchoreck (Sportfr.), Schuhmacher, Scheer, lbrecht,
Schreiber (Wacker), Simon, Harniſch, Nillus (Weiſe).

98, 96, Wacker, Poſt, Weiſe, Reichsbahn ſtellen je
eine Stoppuhr und ein Bandmaß. O. Holzhaufen.

Sport Vereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mittellungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Kaufm. TurnVerein. Wegen der
für den zur großen Urmee einge
denten Generalfeldmarſchall
Dienstag-Turnſtünde aus.

auerfeierl
enen Re

10.10 Uhr auf dem unteren Teil des Hall
marktes (Hallorenring). Elektrolyt 42.
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Kaufmann

Jlſe geb. Marlier

dem alten Bad Salzelmener Friedhof ſtatt.

Heute vormittag 11 Uhr erlöſte ein ſanfter Tod
meinen lieben Mann, unſeren guten Vater, den

Eduard Hage
von ſeinem ſchweren Leiden im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Eliſabeth Hage geb. Peters
Dr. Johannes Hage u. Frau

Fritz Aßmann und Frau
Eliſabeth geb. Hage

Schömebeck, Bad Salzelmen, den 4. Auguſt 1934

Die Trauerfeier findet Dienstag nachmittag 8 Uhr auf

Gtatt Karten

ſind,
herzlichſt zu danken.

Eismannsdorf, im Auguſt 1934

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe herzlicher
Anteilnahme, die uns bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſte
unſeres teuren Entſchlafenen durch Wort, Schrift, Blumen
ſpenden und ehrendes Geleit entgegen gebracht worden

iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, allen

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Angtg Reltees geb. Werner

Jn der Kwcho Wang getzant

Sonntag

geb. Haase

e Str. 1

Unser weiter

ist angekommen.

In dankbarer Freude

Annemarie Sladceyh

Dr. Walter Sladcevh
Halle, den 5. August 1934

Hellmuth 6paarmann
und sran Elsbet

geb. Heindorf

Erich Kilian
und srau Fohanna

geb. Hei

z. Zt. Brückenberg (Rieſengebirge)

6. Auguſt 1934

Riebeckpl of
Riesenbegeisterung
bei dem herrl. Großfilm d. Terra

Den Sprümger
in

Walhalla Theater
Heute 8. 15 Uhr
von den Wunder Chinesen

u. d. berühmten Verwandlgs. -Künsller

Morgen Dienstag Beine

San Halle pricht

S La FOuns
Micolo Lupo
Hiereu weitere 7 Attraktionen

h von Ponfresüme
Mit den Helden der Berge:
KFepp Rist Ali Ghitou

s junge

Zur
rakt. ArtC

i

Dr. Karl Winelmann

G rn
Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung

unsere Leistun

150,- 159,- 191,

er 3den in Zahlung bin
Gebr.

Albrechiſtr. 37

wahl und Preisgünstigkeit

Walter Rilla, Lorensen, Ettel,
Helgan

Die Jugend herel. willkommen!
W. 4.00 6. 10 8. 15

Mittwoch letzter Tag
h h cccc cC. T. Gr. VWlvichstr. 51

Mittwoch letzter Tag
friscorexpreß
führerlos!

Ein Tonfilm von unerh. Spannung

Die 6oncdeS

derselben zeigt
gen in Aus

229, 559,-

Steinweg 7

Täglich friſche billigſte

Reichert's, Geiſtſtr. 37

Pfeßferlinge

Bei der Aufgabe von
KIeinanz el gen

ist es Von Vorteil,
Zeitung mit der grösten
Auflage zu bevorzugoen

die

Am 3. Auguſt entſchlief nach ſchwerem Leiden unſer lieber
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel der
h VRechnungsrat i. R. Plziligp Roſenkrang

I im 73. Lebensjahre. Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emeni Voßenkranz

Halle, den 6. Auguſt 1934. Wielandſtraße 21.
Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 7. Auguſt 14.15Uhr
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden nimmt die Halleſche

„Frieden“ H. Gericke, See
en n

Sonnabend früh 7 Uhr verſchied nach langer,
ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, der

Fleiſchermeiſter

Peter Kuhn
im 68. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Minna Kuhn geb. Erbrecht
nebſt Kinder

Halle (Saale), den 6. Auguſt 1934

Die Einäſcherung findet am Dienstag, den 7. 8. 34 um
15 Uhr von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt. Etwaige Blumenſpenden erbitte an den Volks
FeuerbeſtattungsVerein, Hindenburgſtr.

ſtraße 47, erbet.

Lauffungen
Kunſt

Dankſagung
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen
ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. Ganz
beſonderen Dank Herrn Pfarrer vertſch ſowie der
Direktion des Hotels „Goldene Kugel“, Herrn Neumüllerund Frau. Dank ſei auch dem NationalSozialiftiſchen
FrontkämpferBund, den Fachſchaften, ſeinen lieben
Arbeitskollegen, den Hausbewohnern und allen denen,
die unſerem lieben Entſchlafenen das letzte Geleit gaben.

Charl. Fiedler geb. Buttler
und Kinder

Halle a. S., den 5. Auguſt 1934

weloiſſe

Familienanzeigen
gehören nur in die

Mittelcleutsche

National- Zeitung

Wohnung
verkaufen.

Fgüngerer

ſicherer Rechner,
zum ſoforti gen
Antritt geſucht.
Bewerbungen
mit Zeugnis
abſchr. und Ge
haltsanſprüchen
unter D. 5071
an MNZ, Geiſt

ſo hen den
Bewerbungsſchreiben nie
mals im Ori
ginal beigefügt

werden.

u. Zigarrengeſchäft l

i ortſofort
billig zu

Lauch
ſtädter Straße 14.

Fahrräder
Herren u. Damen,

von 39. an
Paul Krauſe,

mit

äußerſt

Rollſchrank, Akten
ſchranl, Bücherſchr.,
Sofa, Schreibtiſch,
Ausziehtiſch, Küche,
Kl. Schrank, Chaiſe
onaute, Vertiko,
Büſett, Nähmaſch.,billig. Korntreff,
Schimmelſtraße 17,
um Stadtbad.

Netzradio
7, III.Barfüßerſtr.

Ein Schaufeneter
ca 1.40x2 m groß mit Umbau
ſix u. fertig biſligst z. verkaufen

Frau Bächermstr. Schiering
Bad Lauchstäcdt, Naumburger Straße
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V. Hindenvurg
Wichtige Momente aus
seinem ruhmreichen,
dem Vaterlande gewid-

meten Leben.

Morgen Dienstag
bleiben unsere

Theater geschlossen

Heute und morgen
öffentiche Uebertragung
der Trauerkundgebung

Eintritt frei!

Nobliertes e nanMiſthetne i Ganz Halle kauft gut!
Grgecinmel l R sthche kräftige
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Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher FrontkämpferBund
(Stahlhelm), Kreisgruppe Halle. Zu der Trauerfeier für
unſer verſtorbenes Ehrenmitglied Generalfeldmarſchall
von Hindenburg ſtellen wir am Dienstagvormittag zwei
Ehrenkompagnien. Dieſe heiden Kompagnien treten in
Bundestracht oder alter Feldüniform mit Trauerflor um
die Hakenkreuzarmbinde am Dienstagvormittag 9 Uhr
45 auf dem Paradeplatz pünktlich an. Es iſt Pflicht
aller Kameraden, die ſich irgendwie frei machen können,
pünktlich zu erſcheinen.

Dienstag, 9.45 Uhr vorm, Antreten
Univerſitätsplatz, zur Beiſetzungsfeier des
Herrn Reichspräſidenten. Bundesanzug.
Alle Penſionäke, Urlauber und ſonſt vom
Dienſt Abkömmliche haben zu erſcheinen.
Donnerstag, 9. d. M., 20 Uhr, im oberen
Saale des Sladtſchützenhaufes Kamerad
ſchaftsabend mit Damen. Gedenkfeier für

dabei eine Delikateſſe

Veue deutſche Fetthoringe

aus der

Eſſen Sie bitte jetzt unſere en ſchneeweiß
im Fleiſch, fett und zart. Stück 5 f. 10 Stck. 48 Pf.brauchen nur 8 Stunden zu Saſem

Deutſche Fetthücklinge

ſchmecken jetzt ganz vorzüglich z Pfund 23 Pf.

Deutſche grüne Heringe
ſehr fett und zart 1 Pfund 25 Pf. gekocht oder
gebraten jetzt eine feine Delikateſſe.

iſt ein s:

Aufſtieg in erſter Linie einer volkstüm

durch Zeitungsanzeigen. Die MNZ hat einen gut

geſtellten Leſerkreis, der in der Geſinnung mit

ſeiner Zeitung feſt verbunden iſt.

Un beſtritten

Die Anzeige in einer großen Tageszeitung iſt und

bleibt einsder beſten Werbemittel. Viele Unterneh mun

gen, die groß geworden ſind, verdanken ihren

lichen Werbung

den verſtorbenen Herrn Rei räſidenten und 20. Wie
derkehr des Mobilmachungstäges. Vortrag von Herrn
Oberſtltn. v. Dühring. Kamerad Zauſch nimmt an der
Trauerfeier am Tannenbergdenlmal teil und erſtattet am
Donnerstag Bericht.

Kriegerverband Halle und Saalkreis.
Betr. Beteiligung an der Trauerfeier auf
dem Hallmarkt. Da zur Trauerfeier für
den Reichspräſidenten Geſchäfte und Be
triebe nicht geſchloſſen werden, müſſen zur
Geſtellung der Ehrenkompagnie alle ver
fügbaren Kameraden herangezogen werden.
Es treten daher Dienstag, vorm. 9.30 Uhr,

auf dem Paradeplatz an: alle ſelbſtändigen Kaufleute,
Handwerker, freie Berufe, Rentner, dienſtfreien Beamten, um unſeren verſtorbenen Schirmherrn die letzte

Windjacke,
Sämtliche

oder
Hakenkreuzarmbinde.

Ehre zu erweiſen. Kyffhäuſer-Anzug
Mütze, Trauerflor um
Fahnen ſind zu ſtellen.

Volkshochſchule. Am Mittwoch, dem 8. Auguſt,
20 Uhr, hält Studienrat K. Noack im Hörſaal 17 der
Univerſität einen Lichtbildervortrag „Der Kampf um das
Saargebiet“. Es werden u. g. behandelt: Das Saar-gebiet unter dem Druck des Verſailler Diktates Der
Kampf der Saarländer um ihr Deutſchtum Deutſch
land und Frankreich an der Saar: die Zeitenwende.
Karten zu 40 Rpf. im Vorverkauf in den bekannten
Verkaufsſtellen.

Am Sommer
in den hohen

Norden
J

Fönrrn
Rordlandfahn
Vom 19. Aug. bis 4. Sept. 1934 m

dem Dampfer Oceana“ durch
die Ostsee nach Schweden un
Rußland. Reiseweg: Hamburg
Travemünde, Wisby, Stock
holm, Helsingfors, Leningrad
(Moskau), Zoppot (Danzig), Lo
penhagen, Holtenau, Hamburg

Teilnehmerpreis von I 375.- an

einschließlieh Verpflegung

REISEN
AUF DEUTSCHEN SCHIEEN
ſind Reiſen auf deutſchen

Boden!

GESEIIASCHAPFTSREISE
der

Mitteldeutſchen
Natignal- Zeitung

mit dem
Yergnügungsveiſendampfer

„Oreang“
der Hamburg Amerika

Linie
Auskünfte, bebild. Drueksachen

und Buchungen durch die
Mitteldeutsche National- Zeitun
und die Hamburg Amerika Linie

Halle Saale, Im Roten Turm,
Marktplatz

liche
Anläßlich der Beiſetzung unſeren iſch

Reichspräſidenten und Generalfeldmat
von Hindenburg u. der Trauerkundgehn kten
auf dem Hallmarkt werden am m Fahrt
den 7. Auguſt 1934 die Kaſſen der dortin der Zeit von 10 bis 1 Uhr n
weite de l vie n

fällag, 7. Auguſt 19l,

e aus.8. 1031.
Am Die

der übliche
Halle a. 2 Her s obere nrgerneſe

öwangöverſſeigernnt a
GrEs werden öffentlich meiſthiet et zit

gegen ſofortige Barzahlung ver er g

t feldmDienstag, den 7. Auguſt 1 e9 Uhr in Diemitz, O men Tage
1 großen Poſten erſchien Aen

und 1 ſchmiedeeiſerne
LyraBogen.
Verſteigerung beſtimmt.

Ehrhardt, Ober-Gerich
Forſter

Auguſt 19
Dienstag, den 7. elgi uhr, Ammendorf en a
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Die Vorgänge auf dem Balkan
von Othmar Kraine

W

d Athen, Anfang Auguſt.
Lrotz der tropiſchen, über den Balkan lagern

hen Hitze jagen auch hier unten am Balkan die
Ereigniſſe einander Wenn auch Griechen
land von den ſchwerſten Vorfällen nicht ſo ſehr
berührt wurde als ſeine Nachbarſtaaten, ſo löſte
doch ſeiner Zeit die gegen Albanien ge
richtete italieniſche Flottendemon-
ſtration im benachbarten Griechenland die
größte Grregung aus. Griechenland iſt ein
Nittelmeerſtaat, ein Drittel ſeiner Grenzen
liegt am Meere und ebenfalls ein Drittel ſeiner
Bevölkerung befindet ſich in dieſen Gebieten.
Pegen ſeiner ungeſchützten Küſte hat Griechen
land, das zudem einen großen Teil ſeines
Volkseinkommens aus ſeiner Schiffahrt bezieht,
ein großes Jntereſſe. daran, mit allen Marine
großmächten des Mittelmeeres, beſonders aber
mit England und Jtalien, gut auszukommen.
Es fand daher auch der im Rahmen der kom
plizierten frangöſiſchen Paktſyſteme von Fran k
reich vorgeſchlagene Mittelmeerpakt, in
das Frankreich auch die Sowjetunion und das
daran nach griechiſcher Auffaſſung völlig des
intereſſierte Deutſchland einbeziehen will,
größte Beachtung, aber auch größtes Erſtaunen.
Griechenland fühlt ſich durch ſeine Abkommen
mit den Großmächten und ſeinen Nachbarn am
Balkan ſo hinlänglich geſchützt, daß es neue
und überflüſſige Abkommen als durchaus ent
behrlich anſteht.

Da man in Griechenland der Meinung iſt,
daß der geplante, unter franzöſiſcher Regie
ſegelnde Mittelmee rpakt gegen Ftalien,
aber auch gegen England gerichtet ſein könnte,
mit denen Griechenland gleichwohl wie mit
Frankreich gute Beziehungen zu unterhalten
wünſcht, ſteht man ihm abwartend und eher

Sonder berichterſtatter der
„M N. in Athen.

ſkeptiſch gegenüber. Ein Mittelmeerpakt ohne
Jtalien, Albanien, der Türkei und England,
auch wenn er von Frankreich geführt werden
ſollte, iſt nach Griechiſcher Auffaſſung unmög-
lich. Nun ſind aber durch den türkiſchengliſchen
und italieniſchalbaniſchen Konflikt die ſchweren
Gegenſätze offenbar geworden, die zwiſchen
jenen Staaten herrſchen, die nach franzöſiſchem
Konzept am Mittelmeerpakt teilnehmen ſollen.
Ueberſehen darf aber auch der engliſchruſſiſche
Gegenſatz und der türkiſchengliſche Gegenſatz,
beide in der Dardanellenfrage, nicht
werden und man weiß in Griechenland nicht,
wie alle dieſe tiefgehenden Gegenſätze im Mittel
meerpakt überwunden werden ſollen. Wenn es
zu ſeiner Geburt überhaupt kommen ſollte, ſo
hält man das ganze in Griechenland, aber auch
in ſeinen engeren Nachbarſtaaten für eine Tot
geburt.

Für Griechenland hat der Balkanpakt, an
dem franzöſiſche Wünſche gleichfalls ſtark be
teiligt waren, genug innen und außenpolitiſche
Schwierigkeiten gebracht, die in der griechiſchen
Jnnenpolitik noch heute ſtark nachzittern. Für
die Tatſache, daß die Regierung Tſaldaris-
Kondylis die Ruhe in Griechenland als
garantiert anſieht, ſpricht der Umſtand, daß ſich
der griechiſche Miniſterpräſident Tſaldarais
zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch in Bad
Reichenhall befindet. Dafür, daß die Regie
rung gewillt iſt, die Abwesenheit des griechiſchen
Miniſterpräſidenten nicht zu Unruhen benützen
zu laſſen, ſpricht, daß der Miniſterpräſident mit
ſeiner Vertretung nicht den Jnnenminiſter,
ſondern den ſtarken Mann Griechenlands, den
Kriegsminiſter Kondylis, mit ſeiner Ver
tretung betraut hat. Kondylis gilt als er
bitterter Gegner der Veniſeliſten und wird ſicher
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Vorbereitungen für die
Beiſetzung Hindenburgs
Jm Hof des Tannenberg-
Nationaldenkmals, in deſſen
Feldherrnturm der Ver
ewigte ſeine letzte Ruheſtätte

finden wird, werden Tribü

Die von dem Berliner Bild
hauer Profeſſor Thorak ab

genommene Totenmaske
Hindenburgs.

alles unternehmen, etwaigen Querſchüſſen aus
dieſen Kreiſen wirkſam zu begegnen.

Inzwiſchen wurden bereits Verhandlungen
unter den politiſchen Parteien Griechenlands
eingeleitet, die den Vorbereitungen zu der im
Oktober ſtattfindenden Neuwahl eines
Präſidenten der griechiſchen Repu
blik dienen. Gegenwärtiger Präſident iſt
Herr Zaimis, mehr als 70 Jahre alt und
kränkelnd. Jn dieſem ſtark politiſierten Lande
iſt bei Präſidentenwahlen immer mit Ueber
raſchungen zu rechnen. Vor der für Ende Auguſt
vorgeſehenen Rückkehr von Tſaldaris vom Kur
gebrauch in Reichenhall wird aber eine Ent
ſcheidung in der Perſonenfrage nicht fallen. Die
von republikaniſcher Seite geäußerten Befürch
tungen, die Regierungsparteien könnten einſt
vorhanden geweſene monarchiſtiſche Neigungen
in die Praxis umſetzen, wird aber wohl nicht
für ſehr ernſt genommen.

Mit großem Jntereſſe verfolgt man in
Griechenland die Vorgänge im benachbarten
Bulgarien. Es wird ſtark bezweifelt, daß
ſich die gegenwärtige diktatoriſche bulgariſche
Regierung halten kann, wenn es ihr nicht ge
lingt, die Maſſen der Bevölkerung hinter ſich
zu bringen. An der Bereinigung der maze
do niſchen Frage iſt Griechenland nur un
erheblich intereſſiert. Die Ereigniſſe im gleich
falls benachbarten Albanien und deſſen
Gegenſätze zu Jtalien finden in Griechenland
die allergrößte Aufmerkſamkeit. Man ſieht
dieſer Entwicklung ſchon deshalb mit großem
Intereſſe entgegen, weil man auch in Griechen
land viel davon erwarket, daß Albanien dem
Balkanpakt beitreten wird, deſſen ſtärkſter

nen errichtet.

Die Totenmaske des verewigten Reichspräſidenten von Hindenburg

—a.—.. a die beſten Beziehungen unterhält. Alle aus dem
letzten griechiſch-türkiſchen Krieg mit ſeinen
Hekatomben von griechiſchen Opfern herrühren
den Gegenſätzen ſind vollkommen bereinigt.
Langſam beginnt auch die Verſtimmung türki
ſcher Kreiſe gegen die von Veniſelos gegen den
Balkanpakt geführten Kampagne abzuflauen, da
man nun die Ueberzeugung gewonnen hat, daß
eine Wiederkehr Veniſelos in die griechiſche
Regierung kaum mehr im Bereiche irgend
welcher Möglichkeit liegt.

Jnz wiſchen wurden die wirtſchaft
lichen Beziehungen der Balkanſtaaten
untereinander vertieft. Wenn auch in Griechen
land die Ueberzeugung dominiert, daß der
Balkan, auf ſich allein beſchränkt, ſich wirt
ſchaftlich unmöglich entwickeln kann. Vor allem
legt man aber in Griechenland allergrößten
Wert auf enge wirtſchaftliche Be
ziehungen mit dem Deutſchen Reich
als größtem Abnehmer Griethenlands. Die
jüngſten Ereigniſſe in Deutſchland hat man in
Griechenland mit größtem Jntereſſe und
wärmſter Anteilnahme verfolgt und alle
Sympathien gehören dem Führer
des neuen Deutſchland. Freilich haben
auch eine Reihe von Blättern, aber beinahe
ausſchließlich die der veniſeliſtiſchen Richtung,
dieſe Ereigniſſe dazu benützt, um durch wahr
heitswidrige oder übertriebene Berichte Stim
mung gegen Deutſchland zu machen. Dieſe
Stimmungsmache hat aber in der griechiſchen
Bevölkerung nicht den geringſten Widerhall ge
funden, was der geſunden politiſchen Auffaſſung
des griechiſchen Volkes das beſte Zeugnis aus

Motor die Türkei iſt, zu der Griechenland ſtellt.

ſeiner Werke verewigt. Wundervolle Glas
walereien in den Fenſtern der Kapelle des
Sakraments der Wunder zeigen lebenswahre
orträts großer weltlicher und kirchlicherFürſten des Mittelalters, deutſche Kaiſer, fran

e Könige mit ihren Schutzpatronen. Ein
eiſterwerk alter Holzſchnitzkunſt ſtellt die be
m Hanzel (Chaiſe de la vérité) dar. Koſt
e über Koſtbarkeiten zeigt uns der
eutſchſprechende Füherr, dennoch können wir
nicht lange verweilen

p n im Fluge eilen wir an den herrlichen
e und Villen des Regierungsviertels
An ei. Werfen einen Blick auf die gepflegten
d eine Schöpfung Maria Thereſias
d den Palaſt des Königs und das

n de Flandre, auf die Miniſterien, das
uühe e des Unbekannten Soldaten, die König-
i Bibliothek, den Nationalpalaſt, die bel
ſche Kammer, vor der einige Abgeordnete mit
haſhen herumſpazieren. Weiter geht die
i a Zum gewaltigen FJuſtizpalaſt und von
5 us ins Grüne. Ein kurzer Beſuch im

vo e e dem Kriegsinvaliden wert
blonign würdigkeiten aus dem belgiſchen

d betreuen, und dann durch dieen Umgebung der Stadt auf Wald
e Woluve, Tervueren, Foret dea (in ſeinem Stil dem Pariſer Bois de

i nachgeahmt) und Groenendal, End-
ner Fahrt zurück ins Stadtinnere

denne on von Menſchen wimmelnde

Erinnerungen aus d ſ Ji g er deutſchen Beſatzungsger wir kaum noch. Als ich n vor
felde a hrsoffenſive 1918 das letzte Mal mit
Jag ſmätigem Gepäck an einem naßkalten
über die Plan Nordbahnhof kommend
dem unten Charles Rogier ſtapfte, unter
egungsnene e ein Kommißbrot von der Ver
Straßen Charleroi, liefen arme, hungrige
ich um en hinter mir her und bettelten
i mit un Das war einmal. Heuteegier an ingendem Spiel ein Regiment
rommeln des vorüber. Dumpf raſſeln die

Clairons hnt die Pauke, hell klingen die
z. An den Bürgerſteigen ſtauen ſich die

Der Verkehr ſtockt. Die Brüſſeler

ſind ſtolz auf ihr Militär. Um uns branden
Ausrufe der Bewunderung. „Ah, nos braves
ſoldats!“ Alles blutjunge Kexlchen, letzter Jahr
gang, die den Krieg nur noch vom Hörenſagen
kennen, etwas ſchlackſig in der Haltung, es
fehlt für deutſche Begriffe der bekannte „Zug
in der Kolonne“.

In einem Eeſtaminet habe ich Gelegenheit,
einen belgiſchen Sergeanten zu ſprechen, der
ſich an meinen Tiſch geſetzt hat. Auf ſeine
Treſſen zeigend, ſage ich ihm auf franzöſiſch,
ich ſei auch einmal als Soldat durch Brüſſel
marſchiert. Während des Krieges. Als Deut
ſcher. Da taut der Mann auf und erzählt mir
in fehlerloſem Deutſch, er ſelbſt habe auch gegen
die Deutſchen gefochten, ſei mit ſeinem Bruder
nach dem Waffenſtillſtand in deutſches beſetztes
Gebiet gekommen, und ſein Bruder habe ſogar
ſpäter eine Deutſche geheiratet, „ein hübſches,
ordentliches Mädchen aus Mannheim“. Und
überhaupt diejenigen Belgier, die nicht gerade
in Ypern zuhauſe ſeien, wo noch feſte gegen die
Deutſchen gehetzt werde, hätten alle Hoch
achtung vordem neuen Deutſchland.
Alſo ſpricht dieſer Frontſoldat, ein unver
bildeter Mann aus dem Volke, und ſeine Worte
erſcheinen mir ehrlicher als die ſo manches bel
giſchen Miniſters und Politikers gegenüber dem
neuen Deutſchland.

Der Tod von Ypern
Alte flandriſche Chroniken wiſſen davon zu

berichten, wie vor etwa fünfhundert Jahren
der Schnitter Tod auf dem Wege von Genug
über Bordeaux und Calais nach dem reichen
blühenden Ypern kam und dort eine furchtbare
Ernte hielt. Wenn heute unter den drallen
flandriſchen Bauernmädchen mit ihren Aeppel
bäckchen eine Schöne keine Geſichtsfarbe hat,
hänſeln ſie die Burſchen mit der läſterlichen
Bemerkung, ſie ſehe aus wie der Tod von
Ypern. Sumpfig und ungeſund war einſt der
Boden, auf dem die Stadt erſtand. Es dauerte
lange, bis er ausgetrocknet und urbar gemacht
werden konnte. Unaufhörlich wuchs die Stadt,
wuchs der Reichtum ihrer fleißigen Bürger.
Tuche von Ypern beſaßen einſt an allen euro

höher ſcheffelten die Kaufleute und Handwerker
der glückhaften Stadt ihre Schätze. Da nahte
das Verhängnis. Die Peſt brach in den
Mauern Yperns aus. Fünf furchtbare Jahre
mordete hier der Tod. Als er endlich von
dannen zog, ſchien es, als ſei alles Leben in
Ypern für immer erloſchen. Und es ging unter
den wenigen Ueberlebenden das Gerücht, der
Tod werde nach fünfmal hundert Jahren
wiederkehren und eine noch furchtbarere Nach
mahd halten.

Dieſe Vorausſage traf zu. Wer heute durch
das Meninſche Tor Ypern betritt, glaubt eine
tote Stadt vor ſich zu haben. Bereits 2800
Meter vor der völlig zerſchoſſenen, abſichtlich
nicht aufgebauten Tuchhalle, einſt dem ſtolze-
ſten Wahrzeichen ſeines Gewerbefleißes, erhebt
ſich an der Straße Ypern--St. Julien zwiſchen
Wieltje und Sint Jan ein von den Engländern
errichteter Stillſtandsſtein. Gleichſam, um den
Wanderer daran zu mahnen, daß er bald in
eine ſtumme Stadt des Grauens und Sterbens
eingehen wird. Tritt man durch das „zu Ehren
der engliſchen Soldaten, die kein bekanntes
Grab haben,“ von Engländern mit engliſchen
Mitteln erbaute Menin-Tor, ſo hat man un
willkürlich die Vorſtellung, durch ein gewaltiges
Portal einen Friedhof zu erreichen, auf dem
neben Gräbern und entſetzlichen Trümmer-
haufen verhutzelte Häuschen ſich in den Schatten
einer wiedererſtandenen Kathedrale drücken.

Ein Denkmal von pomphafter Größe! Das
iſt der erſte Eindruck, der ſich angeſichts des
MeninTores dem Beſchauer aufdrängt.
Jnnenwände ſind von aben bis unten mit den
eingemeißelten Namen der im Ypernbogen ge
fallenen und vermißten engliſchen Soldaten be
deckt. Jmmortellenkränze bedecken zu beiden
Seiten des inneren Torbogens die Erde. Da
haben erſt vor wenigen Wochen Angehörige des
Royal Weſt Kent Regiments ihren vermißten
Kameraden einen rieſigen Lorbeerkrangz gewid
met, deſſen Schleife die Jnſchrift trägt: „Jn
proud memory of our comrades who gave their
lives for England“ („Jn ſtolzer Erinnerung
an unſere Kameraden, die ihr Leben für Eng
land ließen“). Mutter und Schweſtern grüßen

Die

päiſchen Fürſtenhöfen Weltruf. Und immer

Sohn und Bruder. Eine Kriegerwitwe und
ihre Kinder geben ihrem vermißten Ernährer
ein Lebens und Liebeszeichen aus Kanada.
Auch Franzoſen entbieten hier letzte Grüße:
„Les Anciens combattants d' Orient“ und „Les
Eamerades des choix de Bois de Lille“, um nur
einige hier anzuführen. Und an jedem Abend
mit dem Glockenſchlage neun blaſen Hörner
unter dem Torbogen den Zapfenſtreich zu
Ehren der hier gefallenen Engländer.

Als wir Deutſchen dem wie tot daliegenden
Marktplatz zuſtreben, ertönt vom Turm der
Martinskirche, die ſoviel Not und Elend ge
ſehen, ein melodiöſes Glockenſpiel. Die Stadt
ſcheint in ſommerlichen Mittagsſchlaf ver
ſunken. Kein Menſch auf den Straßen. Alles
wie ausgeſtorben. Von der im altertümlichen
Stil wiederaufgebauten Häuſerreihe am großen
Markt zu Ypern ſchweift der Blick hinüber zu
der vor der Martinskirche zuſammengeſchoſſe
nen Tuchhalle, die noch heute ein einziges
Trümmerfeld bildet. Den immer kürzer wer
denden Stumpf des Belfrieds ſtützt ein Holz
gerüſt, das dieſer Stätte der Zerſtörung das
Gepräge eines Hochgerichts verleiht. Gras
ſprießt aus den Trümmerhaufen, als wollte es
ſchonend das bedecken, was menſchlicher Unver
ſtand hier in Haß und Verblendung zu ver
ewigen trachtet: das ungeſchminkte Ant
litz des Weltkrieges. Seltſam genug
nehmen ſich die zwei umgeſtürzten ſteinernen
flandriſchen Löwen neben einem deutſchen
Minenwerfer in dieſen troſtloſen Ruinen aus.
zwiſchen denen unvermutet ein kleiner blonder
Flamenjunge herumklettert. Jm gleichen
Augenblick ſchreitet gemeſſenen Schrittes ein
alter Belgier vorbei, der wie Clemenceau aus
ſieht. Ein faſt erloſchenes Feuer der trübe
Glanz ſeiner unter buſchigen Brauen verborge
nen Augen. Als fliegender Händler in deutſcher
Sprache uns einige Karten anpreiſt, trifft uns
ein Blick des Alten, ein Blick, der töten möchte,
und in dem eine Welt von Verachtung liegt.
Für ihn ſind und bleiben wir die „boches“, die
ſeine Vaterſtadt in Schutt und Aſche zerſchoſſen
haben, obwohl längſt einwandfrei erwieſen
wurde, daß die meiſtenn Zerſtörungen Yperns

auf einer anderen Schleife den vermißten
auf ſchweres britiſches Artilleriefeuer zurück
führen ſind. (Fortſetzung folgt.),



Montag, 6. Auguſt 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Engliſcher Fournaliſt über Holzwebers und Planettas Sod

Glauenhafte Enthüllungon her Wiener Hinrichtungen
Keinvolle zwölf Minuten „Was ich getan habe, tat ich für mein weites Vaterland

Jn der Hochflut der Verleumdungen und
Beſchimpfungen Deutſchlands, die anläßlich
der Ereigniſſe in Oeſterreich wie eine Peſt
welle über die ganze Welt dahingezogen iſt,
hat eine Reihe von engliſchen Blättern, die
nicht unmittelbar dem jüdiſchen Einfluß unter
ſtehen, eine weiſe Mäßigung an den Tag ge
legt, die ſich im allgemeinen durchaus mit
der Haltung der engliſchen Regierung deckt
Ganz aus dem Rahmen der Welthetze gegen
den Nativnalſozialismus fällt aber ein Be
richt, den der Spezialkorreſpondent der Lon
doner Daily Mail, Ward Price,ſeinem Blatt über die Fällung und Vollſtreckung des Todesurteils gegen Franz Holz
weber And Otto Planetta drahtet. Herr Price
hat der Verhandlung gegen Holzweber und
Planetta bis zu Ende miterlebth und er iſt
einer der ganz wenigen Männer, die der
Vollſtrecküng des Todesüurteilsbeigewohnt haben.

Berlin, 6 Auguſt. G. Ward
drahtet ſeinem Blatt aus Wien

„So ſchrecklich auch die Erſchießung des
Bundeskanzlers und der damit verbundene
Hochverrat war, kann doch keiner, der Ehre hat
und der Verhandlung beiwohnte, beſtreiten, daß
Planetta, der den Bundeskanzler erſchoß, und
Holzweber, der die ganze Aktion gegen das
Bundeskanzleramt leitete, beides ſehr tapfere
Männer wären, vor denen jeder Mann Achtung
haben muß. Jch habe dem ganzen Ablauf des
Verfahrens gegen ſie vom Anfang bis zu dem
bitteren Ende beigewohnt und ſah keinen von
beiden auch nur den geringſten Augenblick durch
ein Wort, durch einen Ton, eine Bewegung oder
durch einen ſonſtigen Ausdruck

auch nur das geringſte Zeichen von Furcht
oder Zurückweichen

verraten, obwohl ſie bon Anfang an wüußten,
welcher Würgetod ſie in dem düſteren, kleinen
Hof hinter den vergitterten Fenſtern des mit
Menſchen vollgeſtopften Sagles erwartete, in
dem die Verhandlung vor ſich ging. Die letzten
Wortke, die ſie in der Oeffentlichkeit mit ſchar
fer militäriſcher Stimme und in ſtrammſter
militäriſcher Haltung ſprachen, werden mir für

Price

meine Lebzeit unbergeſſen bleiben.
„Jch glaube kaum“, ſagte Otto Planetta

zum Gerichtshof, „vb ich die Sonne von
morgen noch werde aufgehen ſehen. Aber ich
bin kein feiger Mörder, und nichts lag mir
ferner, als den Bundeskanzler zu töten. Die
unmptivierten Bewegungen, die er mit ſeinen
Armen machte, der unruhige Schatten, der
dadurch hervorgerufen wurde und mich
ſtreifte, die ungeheure Aufregung, in der ich
mich befand, hat vielleicht die Schüſſe hervor
gerufen. Jn meiner Abſicht lagen
ſie nicht, und es ging auch dem ſchärfſten
Befehl zuwider, den wir erhalten hatten. Jch
bedaure den tödlichen Ausgang und bitte
hier in aller Oeffentlichkeit, der Witwe des
Kanzlers mein ſchmerzliches Bedauern zu
übermitteln.“
Planetta ſprach in lautem Ton und über

geugte wohl alle, die ihn hörten.
Dann ſprang Holzweber auf, lebhaft, wie wäh
rend der ganzen Verhaändlung.

„Sie müſſen ſich kurz faſſen“, mahnte ihn
der Zivilrichter, der ein ſpitzes und unſympa
thiſches Geſicht hatte.

Unangenehm berührt durch dieſen Vorſtoß
egen einen Totgeweihten, ſah ich in dieſem
lugenblick nach dem Gerichtstiſch. Da ſaß der

ältere geiſtreiche General in der Mitte, rechts
und links von ihm Zwei Oberſten, und ich
mußte feſtſtellen, daß dieſe alten, harten
Kriégsſoldaken im Gegenſatz zu dem Zivil
vichter mit unverhohlener menſchlicher Sym-
pathie auf dieſen elektriſch geladenen ehe
maligen Soldaten blickten, der im Sinne ſeiner
Jdee die Regierung eines ganzen Landes zu
verhaften verſucht hatte.

Dieſe Offiziere waren im Begriff, den
Mann zum Tode zu verurteilen, aber ſie
erkannten in ihm den Typ eines pracht
vollen Stabsfeldwebels ſchneidig, kühn,
aufrecht und korrekt in jedem Zoll ſeiner

Haltung.
Holzweber hatte die fatale Gabe der Bered

ſamkeit, die ihm an dieſem heißen, ſonnigen
Nachmittag das Leben koſtete. Denn zweifellos
hat er ſeine Rolle als Führer der Stürmer des
Bundeskanzleramtes nur der klaren Form
einer Gedanken zu verdanken, der alle anderen
olgten, die ſeine Jdeale teilten.

„Getreu dem Grundprinzip des Führers
aller Deutſchen habe ich die Aufgabe der Be
ſetzung des Bundeskanzleramtes nur unter der
Bedingung und Vorausſetzung übernommen
daß ſie

nicht mit Blut vefleckt
ſein dürfte. Jch mußte auch annehmen, daß
das Geſamtminiſterium verſammelt war, und
vor allem, daß Dr. Rintelen zur Stelle ſei.
Denn wir gingen von der Vorausſetzung aus,
daß Dr. Rintelen uns als neuer Kanzler mit
ſeiner Autorität decken würde.

Als ich feſtgeſtellt hatte, daß der neue Kanzler nicht anweſend war, beſprach ich mit dem
Miniſter Fey ganz freündſchaftlich die Wege,
auf denen wir die Aktion vhne Blutvergießen
abblaſen könnten. Jch ſagte ihm, daß ein
großes Mißverſtändnis vorliegen müßte und
daß ich nun nicht mehr wüßte, was ich vhne
Gefährdung einerſeits meiner Leute, anderer
ſeits der verhafteten Miniſter zu tun hätte.

Miniſter Fey gab uns ſein Ehren
wort als Offizier,

daß uns nichts paſſieren würde. Wenn er die
ſes Wort bricht, wird es ſich an ihm rächen.
Für alles, was ſich ſpäter ereignete, übernehme
ich für meinen Teil die volle Verantwortung.
Und ich wiederhole noch einmal, daß nicht nur
die mir gegebenen Befehle, ſondern auch die
von mir ſelbſt ausgehenden Befehle in der
ſchärfſten Form dahin gingen, daß nicht ein
einziger in dem von uns beſetzten Bundes
kangzleramt verletzt werden durfte

Franz Holzweber
fuhr dann mit erhöhter Stimme fort:

„Alles, was ich getan habe, tat ich für mein
weites Vaterland! Jch bin ganz und gar dar
auf gefaßt, die hier offenbaren Konſequenzen
meiner Handlungsweiſe auf mich zu nehmen.“

Für eine Viertelſtunde nur zogen ſich dann
die bier Richter hinter einen Vorhang zurück,
um das Urteil zu beraten. Als ſie zurückge
kommen waren, haſpelte der Zivilrichter mit
einer nachläſſigen, gleichgültigen Stimme eine
Wiederholung der Anklage herunter und mur-
melte, vhne auch nur die Stimme um ein ge
ringes zu erheben,

das Todesurteil.
Nach dem Bericht von Price, dem wir hier
wörtlich folgen, ſollte Holzweber zuerſt ſterben
und enkgegen anderen Meldungen ein
Gnadengeſuch ausgeſchloſſen ſein. Bei der Ver
kündung des Urteils, berichtet Price, ſah ich
auf die beiden dem Tode Geweihten.

Keine Wimper zuckte in ihrem Geſicht, der
gemeißelte Ausdruck, den ſie während der
ganzen Verhandlung zur Schau trugen,
veränderte ſich nicht um das geringſte.
An Planetta war überhaupt keine Verände

rung zu bemerken. An Holzweber konnte man
vielleicht eine Verſtärkung ſeines ſelbſtbewuß
ten und treuen, faſt krotzigen Ausdrucks be
merken, den er die ganze Verhandlung hindurch
zur Schau getragen hatte. Drei Stunden ſpäter
fand

die Vollſtrerkung des Urteils
ſtatt, die um 4.30 Uhr nachmittags angeſetzt
war. Sie fand in einem dunklen, engen,
dreieckigen Hof zwiſchen dem Gefängnis
und dem Gerichtsgebäude ſtatt. Dieſer kleine
Hof heißt nicht nur im Volksmunde, ſondern
auch in der Gerxichtsſprache der „Galgen-
hof. Durch ganz beſondere Umſtände, berichtet
Price an ſein Blatt, war es mir möglich, zur
gegebenen Zeit dieſen Hof völlig zu Uberſehen
Und ſo Augenzeuge der Hinrichtung der beiden
Verurteilten zu werden. Der Hof iſt umgeben

von den ſieben bis acht Meter hohen Wänden
des Gefängniſſes. Dieſe Wände ſind nur von
kleinen Löchern unterbrochen, in die die Venti
latoren für die Zellen eingearbeitet ſind.

Ein traurigeres Bild als dieſer kaum
30 Meter lange, dreieckige Hof iſt kaum

denkbar.

Als ich meinen Beobachtungsſtand einnahm,
war die eine Seite des kleinen Dreiecks bereits
von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
eingenvmmen, die Richter des Kriegsgerichts
erſchienen gleich darauf und ſtellten ſich im
rechten Winkel zu den Soldaten auf. Jn dem
ſo gebildeten rechten Winkel erhob ſich das
Blutgerüſt. Es intereſſierte mich natürlich, den
Galgen kennenzulernen, der nach öſterreichiſcher
Methode mehr einem

langſamen Würgegerät, der in
Spanien üblichen Garvotte,

als einem Hängegalgen, wie er bei uns üblich
iſt und ſchnell zum Tode führt, glich. Neben
dieſen merkwürdigen Poſtament warteten drei
Henker, die ſchwarze Anzüge, mit ſchwarzen
Pelzkappen und ſchwarzen Seidenhandſchuhen
trugen

Dein Urteil entſprechend mußte Holzweber
als erſter ſterben. Gr wurde in Begleitung
eines ebangeliſchen Geiſtlichen auf den düſteren
Hof geführt. Feſten Schrittes beſtieg er das
Gerüſt und ſagte mit weithallender Stimme:

„Jch hätte gedacht, daß die militäriſchen
Richter uns wenigſtens die ehrliche Kugel
des Soldaten gegönnt hätten. Die
Schande des Hängens fällt nicht
auf uns, ſondern auf ſie zurück. Ich
ſterbe für die Zukunft des deutſchen Volkes

Heil Hitler!“
Dieſer Ruf hallte wie durch ein Wundervon den Mauern des Gefängniſſes wider, und

in der Aufregung bemerkte ich erſt nach einigen
Sekunden, daß er eine vielſeitige Antwort
durch die Ventilationslöcher der
Zel len gefunden hatte. Beſonders eine helle,
durchdringende Frauenſtimme, die zweifellos
einer gebildeten Perſon angehörte, wiederholte
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MRö„Rechtsberatung
Ab 14. Auguſt findet die Rechtsaust
für Parteigenoſſen und Leſer unſetet
Zeitung wieder Dienstag und Freitag

von 15 bis 17 Uhr ſtatt.

.ÄNÄÜden Ruf. Wahrſcheinlich durch die Ankwotl,
angeregt, wiederholte auch Ho la webe
dieſen Nazigruß noch mehrere Mal
und es war das grautenhafteſte Erlebnis
von den toten Mauern des Gefängniſſes a
denen man kein menſchliches Weſen ſah, wider
hallen zu hören.

Kein Zweifel, dieſer Mann ſtarh
wie ein Held!

Durch die Ungeſchicklichkeit der Bedienut
des Galgens, vielleicht auch durch das un
menſchliche Würgeſyſtein des Galgens ſelb
dauerte es nach meiner Uhr

zwölf Minuten, bis er tot war,
In dieſer Ewigkeit zwiſchen Leben und d
bekannte er ſich zu ſeiner Jdee, vis
Merkmale der Erwürgung ſeiner Sinn
kängſam erſtickten.

Dieſe Verzögerung mußte Otto2 ußt Platelhin einer Tür des Henkerhofes angeſichts ſeine
mit dem Tode ringenden Kameraden abwarteh

Er ſtand neben dem von ihm gewün chten
in der katholiſchen Bevölkerung Wiens ſehr h
kannten und bveltebten Prieſter. Als Holh
weber endlich nach einer entſetzlich langenvom Galgen gelöſt war, beſtieg Plarett
Gerüſt. Er ſtieß die Henker, die ſich ſeiner b
mächtigen wollten, beiſeite und ſagte
lauter Stimme:

„Jch gehe im Gnadenſchutz meines Glau
bens zu Gott! Es lebe Deutſchland

Es lebe Hitler!“
Als alles zu Ende war, ſuchte ich de

Prieſter auf. Es ging ein Leuchten von ihn
aus, nicht ſo, als ob er eben einem Hinget
teten den Troſt der Kirche geſpendet hätte
fühlte, daß die Kraft des Glauben
ſtarker iſt als der Tod.

Die beiden Leichen wurden in der Nacht a
dem Zentralfriedhof in Wien verbrannt
die Aſche den beiden fungen Frau
der Toten zur Verfügung geſtell,

Dramatfische Kurzwellen

(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.)
Durch ein phantaſtiſches Spiel des Schick

ſals ſind die drei amerikaniſchen Strätv
ſphärenBalloniſten bei einem Sturz aus18 000 Meter Höhe durch ihre Fauſchieme

bekanntlich gerettet worden. Jhre Funk-
berichte, die wir hier zu verbffentlichen in der
Lage ſind, ſpiegeln mit drämatiſcher Wucht
die Schreckensminuten zwiſchen Leben und Tod.

Erſte Kurzwellenmeldung
Seit drei Wochen wichen Major William

Kepner, Oberſt Orvil Anderſon und Oberſt
Albert W. Stebens nicht mehr aus dem Stra
toſphären Lager in den ſchwarzen Hügeln bei
Rapid City.

Jmmer wieder letzte Proben! Wie ein
rieſtges Ausrufungszeichen lag der ſchon drei
mal ſchwach gefüllte Rieſenballon mit 8 000 000
Kubikfüß Faſſungsbermögen über der Schlucht.

Endlich das Wetter, wie man es braucht.
Militär iſt nachts alarmiert worden. Die
Zoblogen bringen die Bananenfliegen in vier
Verſuchsgläſern herbei. Die Botaniker über
reichen Kepner ſieben Gläſer mit Sporen des
gewöhnlichen Fliegenſchwamms

Als die erſten Sonnenſtrahlen Uber die
ſchwarzen Hügel ſtiegen, ging der Ballon hoch.
Unten in der Beobachtungszelle des Startplatzes
horchten die Radibleute die erſte drahtloſe
Kurzwellenmeldung aus dem Ballon ab.

„Alles gut wir ſteigen!“
Später „Wetter ſehr windſtill immer

noch guter Aufſtieg. Bis jetzt 12 500 Meter!“
Inzwiſchen zeichneten die drei Balloniſten

die veränderten Jnſtrumente- Grade auf, die
Barpmeter, die Hydrographen, die Thermometer

alles war jetzt in Bewegung.
15 500 Meter, 15 800 Meter jetzt über

16 000 Meter. Noch immer alles vorzüglich.
Eine Standortmeldung. Jn Rapid Cith
rechnete man danach aus: über Holdredge
mußten ſie jetzt ſein,

Gleich war der Weltrekord des Oſſobiachim
(mit lebenden Menſchen) geſchlagen. Da kamen
Meldungen, die die Experten in Rapid Cith
blaß werden ließen:

„17 800 Meter

Bin in Sorge ss Ballon gehorcht
nicht mehr!
Stevens hat eben einen Riß an der Unterſeite
der Hülle entdeckt. Nebenan reißt es weiter!“

Jn Rapid City ſah man ſich an und ließ
alle Hoffnung fahren. Jn Rußland ſchlugen
ſich drei Mann aus der Stratoſphäre zu Tode.

Und hier
Unruhe im Augenblick keine Ge

a r 4
Aber drunten ſtiegen die Militärflieger auf

und ſchraubten ſich in die Höhe wenn auch
niemand ſagen konnte, wie ſie hätten helfen
können.

„Riß geht immer weiter. Wirfallen
Wir beobachten weiter! Höhe 16 300 Meter!

Temperatur 80 Grad Fahrenheit Es folgen
Barometerableſungen und andere Meſſungen.
Welches Heldentum, während man ſchon ſtürzt,
weiter der Wiſſenſchaft zu dienen!

Gturz aus 18000 MNetern im Funkbericht
Die glückliche Sragödie der amerlkaniſchen Stratoſphären- Flieger

„Fallgeſchwindigkeit 150 Fuß in der Minute
Riß 12,7 Meter lang. Wirkt jetzk ein wenig
als Fallſchirm. Vielleicht hilft uns das.
Bordbuch bis 200 Meter über derEr de!

Die Menſchen, die dieſe Minutentragödie
auf der Erde miterlebten, fieberten. Jetzt mußte
jeden Augenblick eine Kataſtrophe geſchehen
jetzt, gleich, in einigen Sekunden.

„Ballon fällt mit 500 Fuß in der Minute
bald ſo ſchnell, wie ein Mann vom Gerüſt

fällt ſcherzt Kepner aus der Höhe. Sie
ſind nur noch 12000, gleich nur noch 10 000
Meter hoch.

Die Flieger haben den fallenden Rieſen
erſpäht. 6000 Meter über Holdredge, ſetzt nur
noch 4000. Keine Radioangaben mehr. Doch

noch eine:

„Wir ſpringen ab
Mit Feldſtechern verfolgt man von unten,

was da geſchieht. Bei 600 Meter iſt jetzt der
Ballon da ſpringt jemand durch die Oeffnung
der Metallgondel ab 3800 Meter tiefer noch
jemand. Es waren Stebens und Anderſon.
150 Meter über dem Grund der dritte
Mann: Kepner, der bis zuletzt ausharrte. Das
Bordbuch führte er, wenn auch nur noch mit
flüchtigen Worten, bis 200 Meter ü. M.

Einen Augenblick ſpäter kracht auf einem
Weizenfeld der ReubenJohnſonsFarm die
Gondel auf den Grund,

Wiſſenſchaftlicher Sieg trotz
Stur z.

Die Jnſtrumente ſind heil, alles in Ord
nung. Die Zoologen bekommen ihre Bananen
fliegen zurück. Sogar die Flaſchen an der
Außengondel ſind erhalten. Die Botaniker
holen ſich die Pilzſporen ab. Den Meteoro
logen die Meſſungen der Luft, den Phyſikern
die Regiſtrierungen über die kosmiſchen
Strahlen.

„Zum Teufel ja, wir haben Glück gehabt.
Aber wir verſuchen es wieder. Das nächſte
Mal beſſer. Denn der Rekord iſt noch immer
ungeſchlagen grollt Kepner lachend. „Um
ein paar hundert Meter ging es nur. Schade,
ſehr ſchade. Aber jetzt müſſen wir unter
ſuchen wieſo das geſchah mit dem Riß in
der Hülle
Stratoſphären- Kampf geht weiter.

Während man hier den Urſachen auf den
Grund geht, machen in Euxopa und in
Japan (in der NuhaiaBucht unweit von Joko
hama) die Vorbereitungen und letzten Beob
achtungen zu anderen Aufſtiegen Fortſchritte
Die Japaner ſind ſehr geheimnisvoll. Man
r bon einem gang neuen Prinzip. Prof.
Lax Coſyns, der in Belgien für Piccard auf

ſteigt, hat eine kleine Neuerung ins Auge ge
faßkt, während er auf gutes Wettr wartet:
einen kleinen Raketenabſchuß über 16 000 Meter
Höhe.

Ungeachtet des Todesſturzes in Rußland,
des Spieles mit dem Schickſal in den USA,
rüſtet man weiter zur Eroberung der Höhen,
die noch immer für uns unenträtſelte Geheim
niſſe bergen,

Ueber 100000 Häuſer
durch Hochwaſſer zerſtbt

Bisher 200 Leichen geborgen
Schanghagi, 6. Auguſt. Der Fluß Nun

ting hat weite Gebiete der Provinz H.
üÜberflutet. 100 000 Häuſer wurden
geſchwemmt. Die erſte Totenliſte iſt be
veröffentlicht worden. Danach wurden b
200 Leichen geborgen. Durch die Ueberſchit
mung wurden 21 Städte unter Waſſer
und insgeſamt 100 000 Häuſer zerſtört

London wandert aus
Wie England den „Anuguſtebanl-

holyday“ feiert
London, 6. Auguſt, Der erſte Montag n

Auguſt, „Auguſt-bankeholydah
nannt, iſt der größte Sommerfeiertag des en
liſchen Volkes Da nach dem Wetterbericht m
einem warmen Wochenende zu rechnen iſt h
bereits eine ungeheure Ausw a n
aus London eingeſetzt. Es wird gemeldet da
ſeit 80 Jahren die Züge, Kraftomnibuſſe un
Flugzeuge nicht ſo beſetzt waren, wie am lehttt
Sonnabend. Vom Bahnhof Paddigton alle
fuhren in knapp zwei Stunden 10 000 M
ſchen aus London ab. Ein Expreßzug der C
WeſternBahn mußte vbiermal laufen, da
Fahrgäſte beförderk werden mußten Mehr al
21 000 Sitze waren im Bahnhof Waterloo b
legt. Nach Southampton fuhren 10 Sonren
mit Urlaubern, die die Feiertage auf di
Waſſer zubringen wollten Der Viktoriabah
hof meldet 10000 Reiſende nach der Südklſe
und faſt 50 Sonderzuge beförderten mehr al
20000 Perſonen nach dem Feſtland. Mehr ab
20 000 Lokomotiben und 48 000 Eiſenbahnwag
werden in ununterbrochenem Dienſt bis
Abend über 4 Millionen Meilen zurllckgele
haben. Nach Schähungen des Kraftfahrbet
bandes werden ſeden Tag während des W n
endes mehr als 1250000 Kraftwagen und ein
Heer von 10 Millionen Radfahrern die Strafe
hevölkern. Jn Crohdon waren die fahrla
mäßigen Flugzeuge nach der Schweig und ne
Paris dreimal belegt.

Viehhof ehtkago arbeitet weder

Ehikagv, 6. Auguſt. Der Streik auf z
hieſigen Viehhof iſt nach mehrſtündigen v
handlungen zwiſchen Genexal Johnſon c
den Arbeitgebern beigelegt worden. 809 Au
ſtändige kehren morgen zur Arbeit zur t
ſind ihnen einige Zugeſtändniſſe ge
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Steigerung der Produktion Rückgang der Betriebszuſammenbrüche
Der Nationalſogialtsmus hat es in den

anderthalb Jahren ſeiner Wirtſchaftsführung
etliggebracht, das eingeroſtete Rad der Arbeit
pleder in Schtvung zu ſetzen. Er erreichte es,
haß faſt 5 Millionen Hände wieder zu
faſſen können für die bor der Machtergreifung
auf lange Zeit hinaus kein Hoffnungsſchimmer

ſt die Gefallenen der SiemensWerke
de in Berlin ein eindrucksvolles Denkmal
htet, das am Sonntag feierlich eingeweiht

wurde.

ſehr auf Arbeit zu beſtehen ſchien. Er hat es
liggebracht, daß

der Wert der induſtriellen Erzeugung von
50 Milliarden Mark im Januar 1933 auf
45 Milliarden Mark im Juni 1934 an

gewachſen
alſo rund 50 v. H.

Der Wirtſchaftserfolg ſeit dem 30, Januar
1938 iſt aber noch weit umfaſſender als es dieſe
direkten Meßgahlen erkennen laſſen. Wenn wir
beiſpielsweiſe die

Zahl der Konkurſe
in den letzten 18 Monaten betrachten, ſo zeigt
h eine von Monat zu Monat größer werdende
lbnähme. Niemals in der Nachkriegszeit iſt
ie Zahl der Zuſammenbrüche ſo gering ge
n die in der erſten Hälfte des laufenden

ahres

Im Fahre höchſter liberaliſtiſcher Nachkriegs
homunktur, im Jahre 1927, ſind (in der erſten
Halfte) zuin Beiſpiel 8540 Firmen durch finan
ſtellen Zuſammenbruch ausgeſchieden worden,
1984 ſind es aber nur 1848 Firmen., Ganz
u ſchweigen bon den letzten Jahren des Zu
mmenbruchs:
In der erſten Hälfte des Jahres 1932 ſind
ticht weniger als 10 000 Unternehmen zum
Vergleichsverfahren oder zum Konkurs ge

trieben worden.
Konkurſe und Vergleichsverfahren im

nativnalſfozigliſtiſchen Deutſchland:
erſtes Halbjahr erſtes Halbjahr

1927 1932 1933 1934ertuete 2885 6560 2512 re
ergleichsberfahren 705 4295 1001 370
dufammen 56510 9807 6515 154

d Nur Induſtrie hat, wie die Abſchlüſſe
ttiengeſellſchaften deutlich beſtätigen, der

omunkturauftrieb des verfloſſenen Jahres

ig a nicht zu einer ſtarken Steigeen Dividenden geführt, ſondern vor
n der Beſſerung der Liquidität
9 etree r zu Verbeſſerungen destebskörpers (Ergänzung und Er
m ne Maſchinenparks Gebäudeinſtand

en e und zur Vergrößerung der Beleg
S wenige e. geſundere Betriebsführung iſt

enigſtens im großen Durchſchnitt geſehen
S eingezogen,

Thargvo alteriſtiſg iſt, daß trotz des wachſenden
ſchulen de ßetriebskapital die Bank
rig der Unternehmen beträchtlich

Induſtrie an gen ſind. Und die Zahl der
ſechs Modſolvenzen beläuft ſich in den erſten

naten dieſes Jahres nur noch auf 557
zu 998 im vorigen Jahre und 8268

e

im Vergleich

erſten Halbjahr 1982.

Jnduſtr jeZuſammenbrüche
erſtes Halbjahr
1982 1938 1934
3268 998 557

1927Konkutſ
tſe und Vergleiche 1066

Hälfte ſteigern können. Der Handel hingegen,
bor allem der Einzelhandel, der eine
Konjunktur bekanntlich immer erſt weſentlich
ſpäter zu ſpüren bekommt als die Jnduſtrie,
kann bisher nur eine verhältnismäßig ge
ringe Zunahme ſeiner Umſätze
melden.

Zwar gibt es
beſtimmte Zweige, die gegenwärtig außer

vrdentlich gut beſchäftigt ſind,

andere hingegen (vor allem die Luxus und
ausgeſprochenen KulturZweige) konnten ſich
nur ſehr wenig erholen, ſo daß der Geſammt
durchſchnitt in ſeiner Grholung weit hinter der
Jndüſtrie zurückbleibt. Und trotzdem iſt auch
hier die Anzahl der Jnſolvenzerklärungen ganz
weſentlich zuſammengeſchrumpft. Der Groß
handel meldet beiſpielsweiſe in dieſem Jahre

bisher 152 Konkurſe und Vergleichsverfahren
im Vergleich zu 816 im vorigen Jahre und
nahezu 1000 in der erſten Hälfte 1032. Der
Einzelhandel weiſt jetzt nur noch 627 Zuſammen
brüche auf gegen faſt 4000 in den erſten ſechs
Monaten des Jahres 1082.

Handels Zuſammenbrüche
erſtes Halbjahr

1927 1952 1933 1934
Großhandel 355 942 316 152Einzelhandel 2388 3970 1386 627

Zuſammen 2737 4912 1702 779
Daß die Handelsinſolven zen trotz

nur geringer Umſatzſteigerung ebenfalls in ſo
autßerordentlichem Maße zurückgegangen
ſind, beweiſt aber mit aller Deutlichkeit, daß
ein neuer Geiſt in die deutſche Wirt
ſchaft eingezogen iſt. Daß nicht mehr der
„geſunde Konkurs“ als Gipfelleiſtung kauf
männiſcher Kunſt gilt, ſondern das Wort von
Treu und Glauben Der Kaufmann des
nativnal ſozialiſtiſchen Deutſchen Reiches bezahlt
ſeine Waren. Lieferant und Warenkäufer
arbeiten im Vertrauen zueinander.

Nach einer Statiſtik der Einzelhandels-
umſätze für Juni hält die ſchon ſeit
Jahresbeginn im Durchſchnitt des Einzel
handels feſtzuſtellende ungefähr zehnprozentige
Umſatzſteigerung gegenüber den Vorjahres
ergebniſſen weiter und verſtärkt an, was zum
weitaus größten Teil auf eine Steigernng der
Mengenumſttze vder den Kauf beſſerer Quali
täten zurückzuführen iſt.

Wie in den Vormonaten iſt die Umſatzent

t FachgeſchäfteWaren des wiederkehrenden Vedarfes (vor allem

Hausrat und Bekleidung) melden neben den
Kraftfahrzeughandlungen 49,6 v. H.)

Jm Schuheinzelhandel iſt nach dem vorliegeitden Teilergebnih in Jaiti deutlich die durch die
frühere Lage des Pfingſtgeſchäfts bedingtellmſabverſchie
bütg zu erkennen (Mai-Unſältze plus 19,8 v. H., Juni
Umſatz pPlus 1,0 v. H). Die Umſätze der Lebensmittelfachgeſchäfte klagen im Juni um knapp
9 v. H. über den Vorſahrsumſähen. Auch die Dro
garien, Het denen eine Geſchäftskelebung erſt ſeit
wengigen Monaten zu ſpüren iſt, konnten im Junt eine
ſtärkere Umſatzzunahme (plus 8 b. H.) als in den Vor
moönagaten erzielen g

Jm Einzelhandel weiſt kein Zweig in der
erſten Jahreshälfte 1934 gegenüber dem Vor
jahr ger en auf. Um die Hälftekonnten der Kraftfahrzeug- und der Bürv
maſchinenhandel ihre Umſätze im 1. Halbjahr
1934 gegenüber 1933 ſteigern

Die Möbelgeſchäfte hatten in den erſten fünf
Monaten Um 40 v. H. höhere Umſätze, die Fachgeſchäfte
für Hausrat und für Vetleidung 10 bis
30progentige Umſatzgewinne Lebensmittelfachgeſchäfte mit
ihren geringen Umſatzverlüſten während der Kriſe er

Günſtige Juni-Umſätze
Der Einzelhandel hat die Umſatzverluſte bis 1932

reichten dagegen nur 6prozentige Umſatzerhöhungen.
Noch weniger ſind die Umſätze der Drogerien (plus
3 v. H.) geſtiegen. Weſentlich ungünſtigere Umſatzziffern
als im Geſamkdürchſchnitt die Umſätze des geſamten
Einzelhandels lagen in 1. Halbjahr 19394 um rund ein
Achtel über den Umtſäßen in der erſten Jahreshätfte
1933 meldeten die Großunternehmungen des Einzel
haiidels.

Die Waren und Kaufhausimſätze find wegen der Ab
wanderung der Kaufhäufer im erſten Halbjahr 1934 um
24,2 v. H. bzw. 14,4 v. H. niedriger als

In großem Abſtand folgen dann einige Zweige desJ 2wicklung bei den eingelnen Handelszweigen gachandels Blümengeſchäfte (,8 v. H), Drogerien
recht unterſchiedlich. Die mit 5).. Die Lebensmiktelfahgefchafte

haben etwa den Umſatzſtand von 10992 erreicht.

Hbhere Umſätze als 1932 und damit auch
höhere als im Geſamtdurchſchnitt des Eingel
handels der Einzelhandel konnte insgeſammt
im 1. Halbjahr den Umſatzſtand der erſten
Jahreshälfte 1932 erreichen ſind beim Be
kleidungstextilwaren 6 v. H. Schuhe
3 v. H) und vor allem beim Hausrateingzel
handel 15 bis 30 v. H.) feſtſtellen. Eine
Sonderkonjunktur liegt bei den Kraftfahrzeug
handlungen vor. Sie erreichten im erſten Halb
jahr 1934 um 80 v. H. höhere Umſätze als 1932
und konnten in den letzten Monaten als ein
e der unterſuchten Handlungszweige unge
ühr die gleichen Umſätze wie in den ent

ſprechenden Monaten im Jahre 1933 erzielen
Den Nmſatzſtand der erſten Jahreshälfte

1931

konnten neben den Kraftfahrzeughandlungen
nur noch die Abzahlungsgeſchäfte und die Eiſen
warengeſchäfte, die in erheblichem Umfang
Baumaterialien führen, überſchreiten.

Die Unterzeichner der Jnterngativo
nalen Zucker Konventibn, die ſich am
31. Juli d. J. in Brüſſel getroffen haben,
um über deren Verlängerung Beſchtuß zu
faſſen, haben ſich nicht einigen können und ſind
vom Tagungsort bereits äbgereiſt. Nunmehr
ſoll eine neue Konferenz vorausſichtlich
im September dieſes Jahres wieder in
Brüſſel zuſammentreten mit dem gleichen Ziel
einer Verlängerung der Jnternationalen
Zucker Konvention.

Der deutſche Vertreter hat, obwohl Deutſch
land ſchon ſeit dem 11. Mai 1931 Mitglied der
Konventivn iſt, an den Beſprechungen nicht
teilgenommen, ſondern ſich lediglich als Be
vbachter in Brüſſel aufgehalten.

Das Scheitern der Konferenz, das von vorn
herein zu erwarten war, unterſtreicht das
Chaos, das in Auswirkung der unſeligen
Friedensverträge die Weltwirtſchaft ergriffen
hat und nicht zur Ruhe kommen läßt. Auch
der Veltzuckermarkt vefindet ſichſeit Jahren ſchon in ſchwerſter De
preſſion. Länder, die einſt Hauptabnehmer
deutſchen Zuckers waren, haben über den Rah

Brüſſeler FuckerKonferens ergebnislos
Deutſchland an der Regelung des Welt zuckermarktes in der bisherigen Form

nicht intereſſiert
men der eigenen Verſorgung hinausgehend
Zucker angebaut und ſehen ſich nunmehr in die
Zwangslage verſetzt, für jeden Preis zu ex
portieren. Mehr und mehr iſt Deutſchlands
Zuckerausfuhr in den letzten Jahren rückläufig
geweſen. Sie konnte teilweiſe nur noch zu
Schleuderpretfen auf dem Weltmarkt unter
gebracht werden.

Der ergebnisloſe Verlauf der Bruüſſeler
Zucker- Konferenz verſtärkt daher die deutſchen
Tendenzen, die in der Richtung einer Um
ſtellung von Teilen des deutſchen Zuckerrüben-
ſe: auf andere notwendige Bodenerzeugniſſe
aufen,

Die Hoffnung, daß es vielleicht im Sep
tember dieſes Jahres gelingen wird, zu einer
Verlängerung der Jnternationalen Zucker
Konvention zu kommen und der deutſchen
Zuckerinduſtrie die Stellung in der Konvention
zu geben, die ſie im Export braucht, wenn ſie
rentkabel arbeiten will, dürfte nur ſehr gering
ſein. Mehr und mehr iſt alſo Deutſchland an
einer internationalen Regelung des Weltzucker
marktes in der bisherigen Form desintereſſiert.

Preiserhöhung für Feinbleche
Neue Schwierigkeiten bei der Bildung des

internationalen Feinblech-Verbandes,
Die vorläufig durch ein Gentleman-Agree

ment gebildete Preiskonvention für Feinbleche
hat den Preis für Feinbleche unter 1 Milli-
meter um einen Goldſchilling erhöht, wäh
rend die Preiſe für die anderen Erzeugniſſe
unverändert blieben. Es koſten nunmehr
kaſtengeglühte Feinbleche 90/100 Millimeter
5.1.0 Goldſchilling, geſtaffelt bis 80/100 Milli
meter 7.1.0 Goldſchilling. Bekanntlich waren
die Preiſe unter dem Drucke der engliſchen
Konkurrenz ſehr ſtark gefallen, und gerade
dieſer Preisdruck hat in der Hauptſache dazu
geführt, daß wenigſtens vorerſt eine Eini
gung in der Preisfrage zuſtande kam. Wie
wir hören, werden die Verhandlungen über die
Errichtung eines Jnternationalen Feinblech
Verbandes neuen Schwierigkeiten begegnen.
Wie erinnerlich, wurden anläßlich der Um
geſtaltung der Jnternationalen Rohſtahl-GeDie Jnd ſtri 2Probutt duſtrie hat, wie oben erwähnt, ihre

n ſeit Anfang 1988 um rund die
meinſchaft und der Gründung der Jnternatio
nalen Verkaufsverbände für Halbzeug, Stab

eiſen, Formeiſen, Univerſaleiſen, Grob und
Mittelbleche auch Vereinbarungen getroffen, im
Rahmen der Jnternationalen Rohſtahl- Export
gemeinſchaften die Feinblechausführ der be
teiligten Landesgruppen zu regeln. Alle Be
mühungen ſcheiterten bisher an dem Wider
ſtand der reinen und unabhängigen Walzwerke
in Belgien, den ſogenannten „Transfor-
mateurs“, die dem belgiſchen Stahlwerks
verband (Coſibel) nicht angeſchloſſen ſind. Von
dieſer Seite wird nunmehr eine neue Forde
rung geſtellt, und zwar will man als Refe
renzperiode, nach der die Quoten für die
einzelnen Landesgruppen feſtgeſetzt werden, das
Jahr 1938 feſtgeſetzt wiſſen. Gerade dieſe For
derung der belgiſchen Gruppe würde für die
deutſchen Feinblechwerke eine beträchtliche
Benachteiligung bedeuten, denn die Aus
fuhr von Feinblechen aus Deutſchland lag im
Jahre 1938 infolge der bekannten Schwierig
keiten nicht gerade günſtig.

Bekanntlich iſt auch bei der deutſchen Lan
desgruppe nur das Jnlandsgeſchäft ſhyndigziert,
während die Ausfuhr bisher frei von der
artigen Bindungen gelaſſen wurde. Es dürfte

h
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daher notwendig ſein, daß erſt die Ausfuhr der
deutſchen Feinblechwerke bon dem Verbande er
faßt wird, bis man an internationale Vin
dungen denken kann. Von maßgebender deut
ſcher Seite wird fedoch der Standpunkt ver
treten, daß man erſt den Abſchluß der inter
nationalen Vereinbarungen abwarten wolle. Es
wird noch längerer Verhandlungen bedürfen,
um eine Verſtändigung der einzelnen Länder
gruppen herbeizuführen.

ElektroEntſchathtelung
Eine Neubrdnung des Verhältniſſes wird

zwiſchen der AG. Sächſiſche Werke, der Bank
Elektriſche Werte und der Elektricitäts-Lie
ferungs Geſellſchaft vorgenommen. Die Auf
ſichtsräte der BEW. und der ELG. haben dem
Verkauf der der ELG. gehörenden Beteili
gungen von nom. 16 Mill. M Aktien der Sächſi
ſchen ELG. (50 v. H. des AK.), der Ueber
kragung der Elektrizitätswerke in Bad Elſter
und Bad Brambach, ſowie ſchließlich dem Ver
kauf von nom. 4,40 Mill. Aktien der Thü
ringer ELG. an die ASW. zugeſtimmt. Da-
gegen hat die ASW. ihren Beſitz von rd. nom.
16,6 Mill. BEW.Aktien an eine der ELG.
naheſtehende Stelle beräußert. Nach dieſen Um
gruppierungen ſoll eine Vereinfachung
im Aufbau der ELG. und BEW. vor
genommen werden. Die ELG. wird das ge
ſamte Vermögen der BEW. unter Ausſchluß
der Liquidation als Ganzes übernehmen.

Wirtſchaftsrundſchau
E. Ehlert Bezirkswirtſchaftsführer für

Mitteldeutſchland. Der Führer der Wirtſchaft
hat mit Zuſtimmung des Reichswirtſchafts
miniſters den Präſidenten der Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle, Herrn E. Ehlert,
zum Bezirkswirtſchaftsführer der Geſamt-
oxganiſation der Wirtſchaft für den Treu-
händerbezirk Mitteldeutſchland ernannt.

Preiſe für Frühkartoffeln ab 6. Auguſt.
Die im Rahmen der Abſatregelung bon Frilh
kartoffeln feſtgeſetzten Preiſe, die nicht ünter
ſchritten werden dürfen, lauten nach Mit
teilungen des Reichsbeauftragten für die Rege
lung des Abſatzes von Frühkartoffeln für die5 n 1 z tZeit vom 6. Auguſt 1934 bis auf weiteres für
die Provinz Sachſen wie folgt:
a) für geſchloſſene Anbaugebieke bet Abgabe durch die
Bezirksvertriebsſtelle an die Verteiler für nicht ge
ſchloſſerte Gebiete bei Abgabe des Erzeugers an den
zugelaſſenen Verteiler 8,70 Die vörſtehend genannten
Preiſe gelten in Reichsmark für 50 Kilogramm aus
ſchließlich Sack. Sie dürfen nicht unterſchrikten werden

ch Kennziffer der Großhandelspreiſe um
0,4 v. H. geſtiegen. Die Kennziffer der Groß
handelspreiſe (1913 100) ſtellt ſich für den
1. Auguſt auf 99,7; ſie iſt zum Teil infolge
ſaiſonmäßiger Preiserhöhungen gegenüber
der Vorwoche (90,3) um 04 v. H. geſtiegen.
Die Hennziffern der Hauptgruppen lauten:
Agrarſtoffe 99,8 (0,8 v. H.), induſtrielle Roh
ſtoffe und Halbwaren 92,2 (0,8 v. H.) und
induſtrielle Fertigwaren 115,8 0,2 v. H.).

Japan als Schiffahrtswettbewerber Eng
lands im Perſiſchen Golf. Aus dem Jrak wird
berichtet, daß Kaufleute in Basra und Bagdad
japaniſche Reedereien eingeladen haben, Schiffe
in den Perſiſchen Golf zu ſenden, die gegen
wärtig den Hauptanteil der Frachtbeförderung
im Perſiſchen Golf haben. Den Anlaß zu die
ſem Schritt gab die Nachricht, daß die briti-
ſchen Reedereien beabſichtigen, ihre Fracht
raten für Getreide und Datteln zu erhöhen,
was großen Unwillen hervorgerufen hat.

Erwerbsgeſellſchaſten

Guter Geſchäftsgang bei den NEU-D Rad
Werken Auf der letzten Betriebsverſammlung
der NSUD- Rad Verxeinigte Fahrzeugwerke
AG., Neckarſulm, befaßte ſich Generaldirektor
von Falkenhahyn kurz mit dem Geſchäfts
gang des erſten Halbjahres 1934. Er führte
dabei u. a. aus: Die Tatſache, daß der Neckar
ſulmer Betrieb 269 Angeſtellte und 1560 Ar
beiter beſchäftigt gegenüber 741 Werkgenoſſen
am 1. Januar 1933, beſage, daß es mit dem
Werk wieder aufwärts gehe. Der Fahr
radumſatz ſei gegenüber 1938 um 1834 v. H., der
Motorradumſatz um 125 v. H. geſteigert wor
den. Leider ſei ein großer Umſatzverluſt ein
getreten, weil das Werk in den großen Ma-
ſchinen gerade in der Hauptverkaufeéſaiſon nicht
lieferfähig war.

Regeno-Raiffeiſen künftig „Deutſcher
Bauerndienſt“. RegenoRaiffeiſen Ver
ſicherungsgeſellſchaften haben, wie das Stabs
amt des Reichsbauernführers mitteilt, aus An
laß ihrer Verſchmelzung mit mehreren land
wirtſchaftlichen Haftpflichtverſicherungsanſtal
ten laut Beſchluß ihrer zuſtändigen Verwal
tungsbrgane, der die Genehmigung des Reichs
aufſichtsamtes für Privatverſicherung gefunden
hat, ihren Namen umgeändert in Deut
ſcher Bauerndienſt“ Die Firmen
bezeichnung nach erfolgter

Die

lautet nunmehr
handelsgerichtlicher Eintragung bei der Sach
geſellſchaft: Deutſcher Bauerndienſt Allgemeine
Verſicherungs-WG, bei der Lebensbank: Deut
ſcher Bauerndienſt Lebensverſicherungsbank auf
Gegenſeitigkeit zu Berlin.

Börſe auch am Montag und Dienstag geſchloften.
Aus Anlaß der Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen
Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall von Hinden-
burg bleiben ſowohl die Berliner Börſenräume als
auch die der Provinzbörſen am Montag, dem
6. Und Dienstag, dem 7. 1934, für jeden Verkehr geſchloſſenn. Die ennotlerungen finden an
beiden Tagen wieder im Gebäude der Reichsvank ſialt



Monkag, 6. Auguſt 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 181

Das Anterhaltungsblatt
Der Eulenhof

FJm Lohdorfe hat jeder Hof einen Roman,
der Eulenhof hat eine Tragödie. Er iſt einer
der wenigen Höfe, der den Dreißigjährigen
Krieg überlebte, aber die Zeit iſt über ihn
hinweggegangen, und das Schickſal hat ihm
arg zugeſetzt. Die alten, hohen Eichen ſind ge
fallen, die Gebäude zuſammengeſchrumpft, die
ſtolzen Namen begraben und vergeſſen.

Jn dem verkümmerten Altenteilerhauſe vor
dem Eulenhofe wohnt Ul'n Fieke, die Witwe
des letzten Bauern und die letzte auf dem
Eulenhofe geborene Bauerntochter. Sie iſt
ihren Jahren weit vorausgeeilt. Das dünne,
geſcheitelte Haar iſt vor der Zeit ſchneeweiß
geworden, und in ihren großen blauen Augen
liegt ein Ausdruck von Wehmut und verſchloſſe
nem Schmerz. Ul'n Fieke wurde ſchon in Leid
und Not hineingeboren. Sie hatte eine freude-
loſe Kindheit und einen ſorgenbolle Jugend.
Sie gab einem ungeliebten Manne die Hand,
um den Hof zu retten, ſie wurde mit ihm vom
Hofe in die bitterſte Armut getrieben, ſie gab
fünf Söhnen das Leben, und ſie opferte mit
dem Gatten auf dem Blutacker des Vater
landes.

Ul'n Fieke hat alles eingeſetzt und alles
verloren. Aber ſie hat mit ihrem Geſchick nie
gehadert. ſie iſt eine ſtille, große Dulderin ge
worden. „Us Herrgott het mi darto utſocht“,
ſagte ſie, „und he well mi woll nich mehr geb'n,
als ick dräg'n kann.“

Jm Dorfe iſt Ul'n Fieke unentbehrlich ge
worden. Sie geht Tag für Tag an ihre Arbeit,
ſie beſucht die Kranken und Leidgeprüften, ſie
verteilt ihre erſparten Pfennige unter den
Kindern und Dorfarmen. Und wenn der Winter
mit Eis und Schnee ihre verkümmerte Kate
umbrandet, wenn ſie nicht mehr hinaus kann,
dann kommen in den Dämmerſtunden die Jun
gen aus dem Dorfe mit Liedern und heim
lichen Gaben, und Ul'n Fieke muß Geſchichten
e von ihren Vorfahren und vom Eulen
hofe.

Die Bauern haben hier Geſchlechter hin
durch gut gewirtſchaftet. Der Hof galt
einer der reichſten im Dorfe. Peter Euler war
der einzige Sohn und der letzte ſeines
Stammes. Ueber die Töchter im Dorfe ſah er
hinweg, er holte ſich eine Frau aus der Groß
ſtadt. Sie war von ganz anderer Art, die
Bauern ſagten, ſie hat anderes Blut. Und die
Bäuerin wußte auch, was ſie auf den Hof ge
bracht hatte. Sie führte neue Sitten ein und
ein ganz anderes Regiment. Das Gebetbuch
flog in die Rumpelkammer, die gemeinſamen
Mahlzeiten wurden aufgehoben, ſie wollte mit
dem Geſinde nicht an einem Tiſche ſitzen. Die
Leute liefen davon, und eine alte Magd mußte
gehen, weil der Bauer in den Verdacht kam,
der Vater ihres Kindes zu ſein. Da ſetzte das
Unglück ein. Die Bäuerin brachte die Sache
vor Gericht, und der Bauer ging hin und
ſchwor ſich ab. Die Leute im Vorfe ſägten, er
ſchwor auch das Glück vom Hofe.

Der Bauer ging daran zugrunde, aber die
Trauer kam nicht auf den Hof. Die Bäuerin
war noch jung, ſie hatte nur eine Tochter, den
beſten Hof und die ſchönſten Kleider, ſie hatte
auch noch Anrecht auf das Leben und auf den
begehrteſten Mann.

Jhr Auge fiel auf Jakob Kloſtermann. Er
war ein großer und ſtattlicher Bauernſohn, der
beſte Soloſpieler und der Führer auf allen
Tanzdielen. Er konnte unter den Mädchen im
Dorfe ausſuchen, aber er gab der Bäuerin den
Vorzug. Peter Euler lag kaum unter der Erde,
als er als Bauer auf dem Hofe einzog. Die
Leute im Dorfe ſagten, das geht nicht gut, aber
die Bäuerin triumphierte, ſie wollte es ihnen
zeigen. Sie gab große Feſte, ſie wollte überall
geſehen und von allen beneidet werden. Und
Jakob Kloſtermann wußte auch aufzutreten,
der Hof konnte es ſich leiſten.

Die Jahre gingen darüber hin, und die
Wirtſchaft ging zurück. Es kamen Mißernten
und Krankheiten, eine Seuche riß das Vieh
aus den Ställen, und auf den Hof kamen bald
mehr Gläubiger als frohgeſtimmte Gäſte. Der
Bauer wollte einen Schlag Holz niederlegen,
um die Gläubiger los zu werden, aber die
Bäuerin proteſtierte: Das Holz wird nicht
verkauft, es bleibt für meine Tochterl Jm
nächſten Jahre kam die Nonne und vernichtete
den ganzen Holzbeſtand. Er wurde abge
ſchlagen und verſchleudert; denn Brennholz gab
es in der Heide genug. Die Sorgen wurden
immer größer, ſie zerſtörten den häuslichen
Frieden und die Freude an der Arbeit. Die
Bäuerin machte dem Bauern Vorwürfe, er
könne nicht wirtſchaften, der Bauer erwiderte:
Das Glück iſt vom Hofe geſchworen. Er ging
in den Dorfkrug und ſuchte Vergeſſen beim
Kartenſpiel.

Da kam ein neuer Schlag. Die kaum der
Schulbank entwachſene Tochter gab einem
Kinde das Leben. Sie ſelber ſtarb in der Ge
burt. Das ganze Dorf war empört. Die
Bäuerin wollte den Klatſchmäulern den Mund
ſtopfen und die Schande zudecken. Aber der
Bauer warf ſich in die Bruſt: Was ich getan
habe, habe ich getan! Jch ſchwöre mich nicht
äabl Er ſtellte ſich dem Gericht und ließ ſich
einſperren.

Die Bäuerin zog ſich zurück, ihr Stolz war
gebrochen. Sie haßte ihren Mann, ſie haßte
das ganze Dorf, ſie haßte auch die kleine, un
ſchuldige Fieke, das Kind ihrer Tochter, das den
Namen des Hofes trug.

So wuchs Ul'n Fieke heran, ohne Liebe und
Hingabe einer Mütter, umgeben von einer
vergrämten und verbitterten Frau und von
einem Vater, zu dem ſie nicht Vater ſagen
durfte. Sie wurde Aſchenbrödel im Hauſe und
Knecht und Magd auf dem Hofe, auf dem es
keine Dienſtboten mehr gab, den kein Fuß eines
Nächbars betrat, von dem kein Gläubiger ein

Exzählung von
Heinrich Eggersglüß

Stück Land verkaufen konnte; denn das Glück
war vom Hofe geſchworen. Sie wurde um
ihre Kindheit und um ihre Jugend betrogen,
ſie gab einem ungeliebten Manne die Hand,
um den Hof zu retten, und ſie ging mit ihm
in ein neues Elend, weil der Hof nicht mehr
zu retten war.

Aber Uln Fieke konnte ihre Hände rühren
ſie wurde Tagelöhnerin, und ſie fand, Arbeit
und Liebe. und Anteilnahme und wieder die
Verbindung mit dem Dorfe. Sie trug die
Letzten vom Eulenhofe zu Grabe, ſie ſtellte fünf
Söhne ins Leben, und ſie ſtand unter den
truernden Müttern und Gattinnen, als der
Weltkrieg kam. Ul'n Fieke hat alles hingegeben
und alles verloren, ſie hat mehr geopfert als
alle im Dorfe, das weiß jeder, und jeder zieht
vor ihr den Hut. Sie brauchte nicht mehr zu

ſorgen, ſie könnte die Hände in den Schoß
legen, aber ſie geht Tag für Tag an ihre
Arbeit weil die Arbeit Segen bringt und Ruhe
und Frieden gibt.

Der Eulenhof iſt ſtill und tot. Die alten
Gebäude ſind zuſammengeſchrumpft, und die
Sonne ſtiehlt ſich ſchüchtern durch die kleinen,
bleiumrahmten Scheiben. Kein Bauer zäumt
hier die Pferde, kein Pflug bricht hier die
Scholle. Das Dorf hat ihn vergeſſen, die
Landſtraße läuft ſchweigend an ihm vorüber.
Ul'n Fieke iſt die eingige, die ihn betritt, die
ihn geſegnet und für ihn betet, die in treu
lichen Dämmerſtunden von ihm erzählt. „De
Froonslü (Frauen) bringt dät meiſte Unglück
inne Welt“, ſagt ſie immer wieder, „und. ick
bin de Letzte von'n Ul'n und hev noch vel gotto
makn. Aber wenn ick erſt mal vör unſen Herr
gott ſtah, denn kann he mi de Bitte nich mehr
afſlahn, denn mut he ok den'n Ul'nhoff neen
Bür'n geb'n.“

a an Vor zwanzig Fahren

Lüttich fiel als erſte feindliche Feſtung am 4. Auguſt in deutſche Hand.
Die erſten deutſchen Poſten vor dem e Panzerfort Lonein von der Feſtung

uttich.
Nach einem vergeblichen Anlauf eroberte der damalige Oberquartiermeiſter der 2. Armee
Ludendorff an der Spitze einer Brigade am 4. Auguſt den Kern der Feſtung Lüttich, während
noch die Forts von der „Dicken Berta“,
wurden.

ergaben ſich auch die Forts.

dem berühmten 42ZentimeterMörſer, bombardiert
Dank unerhörter Tapferkeit gelang der Handſtreich Ludendorffs. 12 Tage ſpäter

Damit war der Weg frei über die Maas.

Das Meſſer e W hapsbniſcher Gefangenſchaft
Ja, ja, ſie hatten Angſt vor nus, ihren

Kriegsgefangenen, oder wie wir kurz ſagten
„P. G.“, Priſonier de guerre, weil jeder der
deutſchen Soldaten auf. ſeinem grünen Kittel
u weißes P. G. aufgemalt bekommen
hatte.

Daß die Franzoſen vor einem einfachen,
billigen Meſſer Angſt hatten, wird kaum eine
glauben. Und das ſei jetzt einmal erzählt:

Jm Lazarett bekamen wir unſeren täglichen
Reis mit Pferdelunge löffelfertig hingeſetzt und
dazu ſtets einen Kloben Brot. Meſſer lieferte
man uns nicht, und unſere eigenen, mit in die
Gefangenſchaft gebrachten Meſſer hatte man
uns ja, wie alles andere Eigentum, ab
genommen. Aber es gab eine Lazarettkantine,
und die Jnhaberin, eine geſchäftstüchtige Fran
zöſin, lieferte uns für Geld ſo ziemlich alles,
was unſer Herz begehrte, aber teuer, ſehr
teuer. Und weil ich es ſatt hatte, die Stücke
meines Brotes mit den Zähnen von dem großen
Klümpen abzureißen, begehrte mein Herz eines
Tages ein Meſſer.

Die Beſtellung wurde in der Kantine auf
gegeben, und nach zwei Tagen lag das Meſſer
wahrhaftig auf meinem Nachttiſch am Bett,
umſtaunt von zehn meiner Kameraden, die
gleich mir ſeit vielen Monaten kein Meſſer
mehr geſehen hatten. Es war ein Taſchen
meſſer mit ſchwarzem Holzgriff. und breiter,
vorn abgerundeter Klinge. Es war ein ſchäbiges
Meſſer, ſchäbig wie alle die franzöſiſchen
Waren, und jedes Solinger Fünfgroſchenmeſſer
hätte ſich des lappigen franzöſiſchen Kollegen
geſchämt. Obendrein koſtete das Ding noch
ſechs Franken, ein Wuchergeld! Aber es war
doch wenigſtens ein Meſſer, und für meine
brotreißenden Zähne ſollken nun beſſere Tage
anbrechen.

So dachte ich. Ouil! Aber da wollte das
böſe Schickſal, daß juſt am gleichen Vormittage
der franzöſiſche Verwaltungsoffizier des La
gers auf unſer Zimmer kam, uns zu inſpi
zieren, und da, da wurde ſein Blick plötzlich
ſtarr und ſtier. Er ſchob ſeinen Kopf vor, die
Augen quollen aus ihren Höhlen, und mit
Grabesſtimme ſchrie er: „Un Couteaul! Un
Couteaul“ Soll heißen: „Ein Meſſer Ein
Meſſer

Alſo, es war enkdeckt, und nun begann die
Tragödie. Der Kapitän eilte zum Fenſter, riß
es auf und rief nach Wache und Dolmetſcher,
und als dieſe im Krankenſaal aufgezogen
waren, mußte der Dolmetſcher mit dem Ver
hör beginnen: Wem gehört das Meſſer? Wie
kommt. das Meſſer in das Lazarett? Was
koſtet das Meſſer? Gibt es noch mehr ſolcher
Meſſer im Lazarett unter den Gefangenen?
Was ſind Sie nämlich ich von Beruf?
Sind Sie ſchon einmal in Gefangenſchaft vor
beſtraft? Von wem haben Sie die Exrlaubnis,
ſich eines Meſſers bedienen zu dürfen

„GErlaubnis?“ fragte ich harmlos. Von
niemandem!“

„Warum haben Sie nicht um Erlaubnis
nachgeſucht

„Weil ich ein Meſſer haben wollte, deshalb
gab ich keine Bittſchrift ein.“

„Das verſtehe ich nicht. Das iſt doch keine
Antwort auf die geſtellte Frage: Warum
haben Sie nicht um Erlaubnis gefragt?“ regte
ſich der Kapitän auf.

„Hätte ich um Erlaubnis gebeten, wäre ſie
mir nie gegeben worden, und ich hätte alſo
niemals ein Meſſer bekommen!“ Da lächelte
der Dolmetſcher verſtändnisvoll, und als er es
dem franzöſiſchen Offizier überſetzte, lächelte
auch dieſer, der ſich überhaupt, ſeitdem er die
ſechsköpfige Wache zwiſchen ſich und das Meſſer
geſchoben hatte, viel freier und ſicherer be
nahm. Alſo die Franzmänner lächelten,
und das war der Umſchwung. Aus der Tra
gödie wurde eine Tragikomödie. Die Schür
zung des Knotens begann.

„Das Meſſer wird vorläufig konfisziert!“
lautete der Urteilsſpruch des Kapitäns. Da
wehrte ich mich in berechtigter Sorge um mein
Meſſer. Jch erklärte: „Jch brauche das Meſſer
unbedingt, da ich infolge ſchlechter Zähne das
Brot nicht mehr abbeißen kannl“

Größe Verlegenheit beim Feinde, leiſe Be
ſprechung zwiſchen Kapitän und Dolmetſcher,
dann wurde der dienſthabende Feldhilfsarzt
geholt, ein junger Student der Medizin, der
nur für die Weiblichkeit in der Umgebung des
Lazarettes Intereſſe zeigte, aber nicht für die
ihm anvertrauten feindlichen Kriegsgefange
nen. Er erhielt vom Lager- Kapitän den Be

fehl, mein Gebiß zu unterſuchen, ob es im
ſtande ſei, hartes Brot zu beißen. Das wa
nun ſehr peinlich für mich, denn ich verfügt
über recht gute Zähne, aber über dieſe Klippe
half mein junges Frauchen. Fawohl, meine
Frau, obgleich ſie doch in der Heimat ſaß und
voller Sehnſucht auf meine Rückkehr wartkete
Und das kam ſo: Der franzöſiſche Hilfsart
griff mir, ohne hinzuſehen, mit ſeinen n
waſchenen Fingern in den Mund, was reichlich
ſauer ſchmeckte, und dabei fiel ſein Blick auf
das Bild meiner Frau, das auf dem Nacht
tiſch ſtand. Gr kniff die Augen zu, wühlte mir
im Munde herum, fragte, ob dieſe Dame
meine Braut oder meine Frau ſei, und alß
ich das bejahte, ſchmunzelte er, hob das Vih
hoch und betrachtete es ſich gang genau Als
er es wieder hinſtellte, erklärte er dem Ka
pitän, daß ich ſehr ſchlechte Zähne habe un
ging ſeiner Wege, nicht, ohne vorher no
einen langen Blick auf die Photographie ge
worfen zu haben.

Und nun kam zum zweiten Male das Ur
teil über das Meſſer. „Das Meſſer wird vor
läufig, bis höhere Entſcheidung folgt, be
ſchlagnahmt und auf dem Magazin des Laza
rettes verwahrt, aber in Rückſicht auf die
ſchlechten Zähne des Beſitzers kann es jeden
Mittag und Abend durch einen Poſten n
Eſſen gebracht, fünfzehn Minuten zur Ver
fügung geſtellt und alsdann wieder zum Na
gazin zurückgebracht werden.“

Und ſo geſchah es vier Tage lang, dann
kam das Meſſer nicht mehr! Auf meine Be
ſchwerde brachte mir der Dolmetſcher ein
Schreiben von der Region (die Region ent
ſpricht etwa unſerem früheren Generalkom
mando), in dem ungefähr folgendes ſtand
Beſagtes Meſſer iſt einzuliefern, um einer
Kommiſſion zur Begutachtung vorgelegt zu
werden, ob es geeignet iſt a) zu einem Ueber
fall auf einen Franzoſen, b) zu einem Aus
bruch und. Fluchtverſuch. Und dabei lag ich
noch mit linkem Arm und rechtem Bein in

ips.
Nach einer Woche kam die Wache wieder mit

meinem Meſſer, aber nur zwei Tage lang, an
dritten Tage mußte ich ſchon wieder auf mein
Meſſer verzichten.

Sofortige Beſchwerde meinerſeits, daraf
der Dolmetſcher mit einem neuen Schreiben de
Region: das Kriegsminiſterium, dem die ſo
gion über meinen Fall betreffs des Meſſers
richtete, habe befohlen, das Meſſer einzuſenden
um von ſich als zu entſcheiden, ob die Waſ
dem O. P. G. (heißt OffiziersKriegsgefangeneh
zu belaſſen ſei, denn bei der bekannten
walttätigkeit jedes Deutſchen wäre es d
immerhin möglich, aus dem harmlos a
ſehenden Eßgerät durch Zuſpitzen, und Schät
ein gefährliches Mordinſtrument zu machen

Wir lachten Tränen, was dem Dolmetſ
ſichtlich peinlich war. Nach zwei Wochen la
das Meſſer wieder. Der Herr Kapitän ühn
brachte es höchſtſelbſt, dazu hatte ſich noch e
Sous Leutnant geſellt, beide Offiziere
Orden und großer Uniform, und der ſie be
gleitende Dolmetſcher las ein großes Schreiben
des Kriegsminiſteriums vor, ungefähr folgen
des: Das Meſſer, genau geprüft, iſt den
O. P. G. in Rückſicht auf ſein ſchlechtes Gebi
zu belaſſen unter der Bedingung, daß er ehren
wörtlich erklärt, es zu keinem anderen Zivece
als zum Eſſen zu verwenden, es nie einem Mil
gefangenen zu leihen, es nie zu ſchärfen oder
ſpitzen zu laſſen. Das Ehrenwort iſt den
O. P. G. in Gegenwart Zweier franzöſiſcher
Offziere feierlichſt abzunehmen.

Jch lehnte glatt ab.
„Warum wollen Sie nicht gebben Ihr

Errentwort?“ fragte der Sous-Leutnant, der
leidlich deutſch ſprach.

Ich antwortete? Wegen ſolch lächerliche
Lappalie, wie dies Taſchenmeſſer iſt, gibt ein
deutſcher Offizier niemals ſein Ehrenwort, und
was das Verſprechen angeht, niemals etwas
anderes mit dem Meſſer zu tun, denn zu eſſen
ſo erkläre ich, daß ich als Mitglied einer hoch
gebildeten Kulturnation. niemals mit dem
e eſſe, ſondern es nur zum Schneiden be
nutze!“

Der SousLeutnant, der mich recht gut ber
ſtand, lächelte fein, erklärte dem Kapitän meine
Antwort, dann zogen ſich beide Offiziere zu
einer Beratung zurück. Endlich erklärte der
Kapitän: „Vertrauend auf Jhre anſtändige C
ſinnung überlaſſen wir Jhnen das Meſſer au
ohne Ehrenwort!“ Sprachs, legte mir da
Mordinſtrument auf meine Bettdecke und ginn

Und nun lag das Meſſer da und ſchielt
mich an. Jch nahm es und ſchnitt ein Stil
Brot damit ab. Aber da tat es einenQuietſcher es klang wie ein leichter Auf
ſchrei und dann machte es knacks, ich hatte
nur noch einen Griff und eine Klinge in der
Hand. Ganz ſicher, das Meſſer hatte in ſeiner
franzöſiſchen Eitelkeit nicht verwinden Hunen
daß es ein „BochesOffigier“ nicht ſeines Ehren
wortes gewürdigt hatte.

Ja, ſo ſind ſie, die Franzoſen!

Heiteee Selce
Kindermund.

Onkel Anton kommt nach längerer g
wieder einmal auf Beſuch und wird von

auf dem Sofa ſitzt und ergählt, macht ſich d
kleine Willi von hinten heran und beſchä
ſich damit, Onkels Kopf zu unterſuchen. z
Familie bemerkt es mit Mißvergnügen, r
rend ſich der Onkel gütig erkundigt:
mein Lieber, was ſuchſt du denn an mir i
„Weißt du, Onkel,“ ſagt Willi wichtig a
möchte gerne den Nagel ſehen. Ja a
geſtern gefagt, du haſt immer noch den M

im Kopf




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 181
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






